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Ueber eine Million Mann! 


Bedeutiame Präfidentenerklärung an Vor- 
abend des Vierten. 


Weiteres von den Kämpfen. 


(GBeliefert von der „Uffostieten Breife” und den „United Preb Aftociattons“.) 
Bafhingtoen, D. E., 3. Juli. Präfident Wilfon nab eine Erflärung 

olgenden Inhalte: | 
„I habe vom Siriensiefretär ein jchr befriedigendes Schreiben er- | 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 


alten, deiien Befanntgabe vom Lande willfommen qeheiken und zu nod) | 


igerer Freier unjeres Nativnalieites führen wird.“ 
Das Schreiben ſagt, daß bereits mehr als eine Million amerifani- 
Soldaten nad; Franfreid negangen find, 
‚019,115. Annähernd 700.000 hiervor find Nampftruppen. | 


General R. E. Wood, der itellvertretende Generalauartiermeiiter, | 


undigt an, dah bis zum 1. Nanuar hin die Ver. Staaten 4 Millionen | 
Mann in Uniform haben iverden. 
Das Schreiben des Ariegsicfretärs lautet: | 
— „Waſhington, D. C., 1. Juli. 

Mein lieber Herr Präſident! 

Mehr als eine Million amerikaniſcher Soldaten ſind von den Häfen 
inieres Landes abgegangen, um an dem Strieg in Franfreid) teilzunch- 
men. Beim Berichten diefer Tatiadje fühle ich, dat Sie fid; aud für Daten 

tereſſiren werden, welche den Gang unſerer überſeeiſchen militäriſchen 
aſtrrengung zeigen. 

Das erſte Schiff, welches militäriſches Perſonal beförderte, fuhr am 
Mai 1917 ab und hatte das Stützhoſpital No. 4 und Mitglieder des 
ervepflegerinnenkorps an Bord. 

General Perſhing und ſein Stab fuhren am 30. Mai 1917 ab. Die 
ſchiffungen im Mai 1917, und bis einſchließlich zum Juni 1918 ſind 
€ folgt: 

1917. 


1,718 September ......... 
12,261 BE. 0 — 
November ..... erg 


12,988 
18,823 Dezember 


Mai 
Juni 
——— 
Auguſt. 


32,52: 

38,259 
23,016 
48,840 


Januar 
Februar 


. 40,776 
48,027 


‚117,212 


244,345 


in genauer Ziffer) 


| chen fih recht ffeptiih aus. | 
hängt davon ab, wie fich die fog, Op: | 


| Hauptfache 


Ten fih von dem Wunsch leiten, alle | 
ıReibungen zu vermeiden, welche der 





April 
Mai — 
276,372 
Seeſoldaten 14,644 
Zuſammen 1,019,115 
Die Gefammtzahl der Truppen, welde vom Ausland zurüdfehrten, 
auf der See umfamen oder fielen, iit 8165, und unterdieien find nur 291 
auf dem Meere verloren acnangen, danf dem hödit wirffamen Schub, 
velchen die Flotte unſerem Transportſyſtem gegeben hat. 
Die Vorräte und die Ausſtattung in Frankreich für alle Truppen, 
peldje dorthin nejandt wurden, jind nach unjerem Iesten Bericht zuläng- 
&, uud die Produktion unferer Kriegsinduitrie in unjerem Lande zeigt 
atſchiedene Beſſerung. 
Achtungsvoll der Ihrige 
Newton D. Baker.“ 


März 83,811 


ſchaden könnten. 
wahlenkampf aber, der den unterlege— 


läßt, iſt ihrer Anſicht nach nicht ge— 


Harriſons, Dunnes und der anderen 





Antwort des Vräſidenten: 
* > — 
meineber Serr Sefretär! | 
hr Brief vom 1. Juli enthält ein jehr bedeutiames Stück Neuigkeit 
d einen ebenfo bedeutfamen Bericht iiber die Beförderung von Trup-| 
währenddes verfloffenen Jahres nadı der anderen Seite des Wai- 
8. €E3 iit ein Musweis, der, wie ich glaube, allgemeine Senugtuung | 
borrufen muß, da daS Serz des Landes unzweitelhatt in diejem Sriege | 
und das Rolf der Ver. Staaten mit Nubel feine Streitmaht ichnell- 
und jchneller in den großen Kampf gebracht jieht, weldyer die Welt! 
su erlöfen beitimmt ijt. | 


| 


Herzlich, und aufrichtig der Ihrige | 

Moodrom Million.” | 

Bei den Amerifanern in Sranfreich. | 
Bei den amerifanischen Streitfräjten an der Marnefront, 3. Juli. | 
Fin Gegenangriff der Deutihen auf die neuen Stellungen, welche von| 
en, amerifaniichen Streitfräjten weitlid von Chateau Thierry in der 
ntagnadıt genommen worden waren, wurde völlig gebrochen. In 
Kämpfen, weitlih vom Hügel 204, welder in Händen der Deutſchen 
wurde ein deutſches Regiment ſogut wie völlig vernichtet, und die 
erikaner machten etwa 500 Gefangene, darunter 7 Offiziere. Die 
gerifaner erreichten alle ihre Zielpunfte. | 


Mittwochs-Derluitmeldune: 85. 


Bajhington, 3. Juli. Die heute veröffentlichte Armeeveriuitliite | 
at 85 Namen, die ji folgendermaten verteilen: | 
Gefallen im Kampf, 18. Kranfheiten erlegen, 4. 
Runden erlegen, 9. | Schwerverwundet, 12. 

Zot durch Unfall n. |. wm.,6. | sm Kampf vermikt, 36. 


Marineforpsverluft: 40. 


Raihingten, 3. Juli. Die heute befannt gegebene Marinckorpsver- 
tliite enthalt 40 Namen, die fid wie folgt verteilen: 

Gefallen im Kampf, 33. Schwerverwundet, 3. 

Runden erlegen, 4. 


In deutfchen Gefangenenlaaern. 


Bafhington, 3. Juli. Namen von 10 weiteren amerifantiicen Sol- 
n in deutjchen Gefangenenlagern find ermittelt worden. Es find: ! 
nuptmann R. M. Deming, Burlingtom Bt.; Leutnant A. X. Gordon, ! 
warf, N. . (internirt zu Hefepe); Leutnant Bhilip W. Hunter, Norf, 
. €.), internirt zu Raitatt); Korporal Arthur 3. Kohnion, Middletomn 
pnni.; Gemeine Arthur S. Sobnfon, New Haven, Conn., Clifford M. 
arfle, New Haven, Conn., (internirt zu Limburg); Burnett Y. Serd- 
am, Middletown, Conn., (internirt zu Darmitadt): N. Sorton (Mdreife | 
bekannt); Effin Lehnefen (Lchulfey von Philadelpbia?): Edward! 
Grath, New Bedford, Maii., kinternirt zu Bayreuth.) 


Deutihhe Frauen werden verfolt. 


Rafhington, 3. Suli. Eine Anzahl deutihe Frauen dürften verhaf- | 

und internirt werden, weil jte e8 abjichtli veriänmt haben follen, 

) unter dem neuen Gejeg für feindliche rauen regiitriren zu lafien. 

te Bundesbeamten erflärten aber, dai joldhe deutiche Frauen, die quite 

Bründe angeben fönnen, weshalb fie ihrer Regiftrivungspflicht nicht nach 
jefommen find, dies jegt noch tun können. 


Große Produktion von Gewehren u. f. w. 


Rafhington, 3. Nuli. Die tägliche Produftion von Schiehbedart hat 

& jebr erhöht und erreichte anı 27. Jumt einen nie dagewefenen „Rekord“, | 
dem in den Regierungsanlagen 27,000,000 Batronen für Gemehre 

nd Revolver verjdiedener Art bergeitellt wurden. In der am 29, Juni! 
um Aflhluß gefommencn Wocde war aud) die Produktion von Armeege— 
wehren der Modelle 1917 und 1903 ehr arof, indem in ihr 55,794 der 
perbeijerten Enficld und Springfield Modelle abgeliefert werden Eonnten. 


Das Geldborgen wird fortgefest. 


Wafhington, sul, Das amerifaniihe Schatamt bat noch einen | 
edit von 100 Millionen Tollars an frankreich gewährt. Diejem find | 
bis jegt von Amerifa 1765 Millionen Dollar8 geborgt worden, und den 
Mlfüirten im Ganzen $ :,081,590,000, 


Kontrollirt aubh Pullman Co 


Wafhington, 3. Suli. Die Bundes-Eifenbahnverwaltung fündigte 
heute an, daB fie. auch die Kontrolle über die Rullman Company üher- 
tommen habe. infolgedefien fönnen die Löhne der Kondufteure, Muf. 
bärter ımd Aufwärterinnen erhöht werden, ebenio wie da® bezüglich der 
Eifenbahnangeitellten erfolgte, 





| 
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19 adhlakgerichtsfchreiber Kohn U. Cer= | 


Daniſch, 


Führer der Faktion Sullivan nad): | 
drücklich 
fallen zu laſſen 
Maclay Hoyne die Nomination für 
dieſen Poſten zu überlaſſen, der da— 
für ſeinen erſten Aſſiſtenten, Michael 
F. Sullivan, in Ausſicht genommen 


ıten, daß bon Harmonie ı 
Rede fein fann, wenn der Preis da= | 


GScullys und die Nomination M. 


‚\Sheriff John E. Träger das Rect 


| mofratifchen Wähler und Parteimit | R, Zillman von Südtarolina 





Chicago, Mittwoch, den 3. Juli 1918. — % 


— 


DEE Der Geier des 4. Auli 
wegen wird die „Abendpoit” mor- 
gen, Donnerstag, nicht ericheinen. 


Demokratiiher Saukus tagt. 


Faktion Sullivan wird Oppofition 
Wind aus den Segeln nehmen. 


Wird SHarkifonleute aufitellen. 


Führer der regulären Barteiorganifa- 
tion boffen dadurdı, Harmonie für 
den Wahltag herbeizuführen. —Oppo- 
fition verliert an Boden. 


Die demofratifhen Parteiführer 
treten heute am Spätnachmittag zu- 
Jammen, um ein Tidet für die Vor: 
wahl am 11. September zufammen: 
zuftellen, das die Unterftüßung der 
regulären demofratifhen Organi— 
fation, die von der Faktion Sullivan 
fontrollirt wird, erhalten wird. Ob 
Eintracht in der Partei walten wird, 
war Heute Mittag no ungewiß. i i 
Führer der Faktion Sullivan * 65 tot, 50 verletzt bei Erploſion. 
es 

Syracuſe, N. Y., 3. Juli. 
poſition in der Partei, die ſich in der vay Co. zu Split Rock, in der Nähe von hier, ift geſtern Abend um halb 
aus Maporstandidaten. 10 hr durch zwei Erplofionen des furgtbaren Sprengitoties „I. N. T. 
und früheren Manora zufammenfegt, | (Trinitrotuliol), denen ein verbeerendes euer folate, foqut wie vollig 
ftelen wird. Jedenfalls werben die |seritört worden. 
Führer der Faktion Eullivan ihr) 
Möglichites tun, um einen Kampf in | vorbergegangen.) 5 
ber Vorwahl zu vermeiden, und den Nadı den legten Berichten famen dabei 65 Menichen um, 


“ 


und DO 


| Gegnern fo viel ala möglich entgegen- | andere wurden verlegt! 


fommen. Sie gehen dabei nicht von 
bem Gebanten aus, dab die Oppo- 
fition in der Vorwahl nennenswerte 
Stärfe entwideln kann, fondern laf= 


* 4 . 
„QXon-Partifan darf nicht Iprechen. 

Boiſe, Idaho, 3. Juli. Bürgermeiſter Hayes erließ DVBefchle an die 
Polizei, darauf zu ſehen, daß dem Präſidenten der „Non-Partiſan— 
League“, A. C. Townley, nicht geſtattet werde, auf der Konvention dieſer 
Liga, welche heute eröffnet wird, zu ſprechen. 

Partei am Wahltag im November __ 
Ein bitterer Vor— 
Vorausſichtliche Kandidaten. 

Die Mitglieder der Parteileitung 
treten heute Nachmittag zuſammen, 
um die Vorſchläge der Wardführer 
entgegenzunehmen. Unmittelbar da— 
rauf wird der Vollziehungsausſchuß 
unter dem Vorſitz Countyſchatzmei— 
ſters Henry Stuckarts zuſammentre— 
ien, um das Ticket zuſammenzuſtel— 
len. Wie verlautet, ſind die folgenden 
Kandidaten in Ausſicht genommen, 
bezw. kommen in Betracht: 

Sheriff — Anton J. Cermak, 12, 
Ward. 

Countyſchreiber M. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


und Graz aufgelehnt, weil ihnen die 


nen Gegner verbittert und verbiſſen 
+ Englands Nahrungsverwalter. 7 

London, 3. Juli. Vikomte Rhondda 
(David Alfred Thomas), der be— 
fannte britifche Nahrungspermwalter, 
ift infolge einer Rippenfellentzün- 
dung geitorben. 

Seine Nahrungsperwaltung erregte 
oft Murren; es Toll ihm aber gelun= 
gen fein, dieftriegsprofitwut in Eng: 
fand auszufceiben. 
Dvrfterreich-ungar. Soldaten meutern? 

Genf, 3. Juli. Wie das Prager 
Tageblatt fchreibt, haben fich öfter- 


eignet, Parteiharmonie für den 
MWahltag herbeizuführen. 
Wollen Harrifonleute nominiren. 
Mie heute Mittag aus den Krei- 
jen der Parteiführer verlautete, wird 
ber Kaufus aller Vorausfiht nach 


die im Amt befindlichen Anhänger 





Führer 


als 


der bemofratifchen Oppofi- 
feine eigenen Kandidaten 
aufftellen und es dann der DOppoji- 
tion, falld fie ein eigenes County | 
tidet ins Feld ftellen jollte, überlaf- | Smweiger, 13. Ward. n J 
ſen, dieſe Kandidaten zu indoſſiren Countyſchatzmeiſter—Jakob Lind— 
oder aber Gegenkandidaten gegen ſie heimer, 3. Ward. — Brotrationen verkürzt wurden. 
herausbringen. Dieſe Männer ſind Countyrichter Thomas F. Aufwiegler erklärten, fie hätten ge: 
Countyratspräſident Peter Reinberg, Scully, 10. Ward. 
Nachlaßrichiter Henry Homer und Reviſionsbehörde 
Blodi, 25. Ward. 
Nachlaßrichter 
3. Ward. 
Nachlaßgerichtsſchreiber — 


Robert 


A. 


Fred 


— Henry Horner, 


zu ſerſchießen; darauf erhielten fie 
wieder Brot. Diefer Auflehnungs 
| geift, ver dem Mangel an Nahrungs 


venta, die alle der aktion de3 frühe: | an i 
| mitteln entfpringt, greift immer mei 


ren Bürgermeifterd Harrifon ange: | 
ter der Yaltion Gullivan nicht ab=|_ or 
geneigt, einen der anderen wichtigeren | X. Cermenta, 34. Ward. 
Boften einem der Anhänger der Op: | Countpratöpräfibent 

pofition zu geben und ihr auch meh; | Reinberg, 25. Ward. Bon! 
tere Countyrats- und Stabtrichter= | Kriminalgerichtsſchreiber —Frank 
poſten zu überlaſſen. Für den erſte— | Wall, 32, en, in. 
ten Pla wird Wahltommiffär |. Aſſeſſor — M. K. Sheridan,? 
Frank Rydzewski genannt, der die Ward. Zu 
Nomination für das Stadtfchreiber- — — 
amt haben möchte, das jeht Frant P. Gibbons 25. Ward. 


Truppen an der italieniſchen Front 


erreicht haben. 
— —ñ— — — 


Dom "DBaichıliel):. 
Dienstags: Spiele: 
„National League”— Chicago, 
—6; St. Louis, 1—2; Pittsburg, 
Harıy R. 7; Cincinnati, 6 (10 Gange-; Broot- 
'lyn, 4; Bofton, 0; Bhiladelphia, 5 


— Peter | 


> 
4. 


| 
| 
| 
| 
| 


Frank 


’ 


. 


ertlären, davon fein, | 
Thomas %. Scully 
und Staatsanmalt 


Berl, 
18 


Countyrichter 


.714 
656 


.47 
4 

4 
‚426 


410 








bat. Verl. 
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Sullivan tt. ‚+ 


| 
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Chicago und Umgegend: Klar heute 
Abend, morgen teilweiſe bewölkt und 
wärmer, ſpäter möglicher Weiſe unbe-— 
ſtändig. Veränderlicher Wind, morgen 
März 1919 abgelaufen. friſcher Südwind. 
Illinois: Im Allgemeinen klar und wärmer 
heute Abend “nd morgen. | 

Wisconſin: Teilweife bemwöift und härmer 
heufe Abend umd morgen, wabricheinlih ört 
ihe Gemiiteritürme, 

Indiana: Alar beute Abend, im öftlihen und 
fidtihen Icil wärmer, Morgen teilmeile be 
möllt, | 

Nieder-Michigan: Klar heute Abend, im mitt: 
jleren und fudöfltlien Zeit wärmer. Morgen | 
| teilweife bewölft. im nördliden Zeil mahr: 
ſcheinlich Regenſchauer. 

Sonnenuntergang, heute: 8320. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:19, 
Mondaufgang: Morgen früb 1:55. 

Temperaturjtand. 

Nachitebend der Temperoturitann nad 
amtlihen Angaben de8 Netteramte3 von 
ftern Nachmittag um 3 Ubr an: 
Nachm......70 Morgens... 
Nadın......81 Moraens. . . 
Rachm. . . . 8 Morgens...u8 

...81 Morgens, .6 
st Morgend,..7 


—E 


den 
ge⸗· 


> 


u 


° 


| Hormulnee voriniwunden. 5; New Hort, 0; Cleveland, 4; St 
clert der Aushebungsbehörde des 80. ı un 
WONGBEIDDIR ..un4040 00006. 2 
Tagen aus dem im Haufe Nr. 5650| 
St. Louis ..... 24 
|blants“, merben dazu benußt, auf un Dt nnd 
It 
BE DRUER: 2.450000 
Gebenfo wenig dürfte | | 
| Mittwochs: Spicle. 
—1 ——— 
für | 
Die Führer der Faktion Sullivan + Senator Tiuman. + | „American League” — Detroit u 
2 
| 
iſt | in Wafhbington. | 
und fich nicht darauf einlaffen wird,|er bemußtlos und feine ganze linte 
- — ie Fortſetzung des in der 
nung nicht auf dem Holzwege ſind, Die Sortfegung 
derwahl der im Amt befindlichen 
u ’ 
Schmett 
der tolle Schmettwik 
für die Mayorömahl im nädhiten 
Der Lejer findet fie auf 


Die riefige Rulveranlage der Scmet-Zoi: | 


(Anderer Angabe zufolge war eine Feuersbrunſt ſchon der Exploſion 


reih-ungarifche Reaimenter in Prag | 


Die | \ 
|AUpenue und D. 54. Straße von zivei 
ınügend Patronen, um ihre Offiziere 


Sohn ter um fich und foll auch fchon die, 


75 
0 
| 


.-. 
“ 


„National Leanue” — Chicag 0| 


” 


— 
4 


7 
* 


le 


| Die Sefundantin. 


|Autobandit wird auf Naubiasrt von 
| Scefundantin begleitet. 

9. 9. Bape, ein als motib 
führer in Dienfien der Northmertern 
Bahn ftehender, jchon bejahrter 
Mann, befand fi heute zu früher 
Morgenftunde auf dem Wege nad 
‚feiner im Haufe Nr. 1042 Mulford 
Ave., Epvanjton, gelegenen Wohnung 
gerade unter der Unterführung ber 
genannten Bahn an Crawford pe,, 
als ein Kraftwagen, in welchem ich 
ein Manı und ein FFrauenzimmer 
befanden, neben ihm anbielt. Der 
Dann jprang mit gezogenem Revol- 
ber aus dem Gefährt und befahl dem 
ganz verdukten Pape, die Hände 
hochzuheben. WUls diejer nicht Jofort 
der Aufforderung nadhlam, vielmehr 
| Anftalten machte, fich zur Wehr zu 
fegen, feuerte der Kerl einen Schuß 
jedoch 
Dann 


doko 


auf ihn ab, glücklicherweiſe 
‚ohne fein Ziel zu treffen. 


ſprang er wieder in den Kraftwagen 


und fuhr davon. Das Frauenzim— 
mer hatte während der ganzen Seit 
das Auto nicht verlaffen. Pape be 
Schreibt dein WBufchllepper als etwa 
35 Jahre alt, über jechd Fuß groß 
und jehr ſchlank. Die ſofort benach— 
richtigte Polizei hat bisher vergeblich 
nach dem ſauberen Pärchen geſucht. 
Während ſie ſich auf dem Heimweg 
befand, wurde Frl. Hilda 
Nr. 5432 Drexel Ave. an Drexel 
jugendlichen Wegelagerern angefal 
len. Sie mußte den Burſchen außer 
ihrer Baarſchaft, die aus 82 beſtand, 
noch ihre goldene Uhr aushändigen. 
In ſeiner Speiſewirtſchaft, Nr. 
3659 O. 47. Straße, 
Morgen Anthonyh Krillis 
kanntſchaft von zwei 
machen. 
taſſe um ihren $ 
halt. 
|  Meniger erfolgreih waren zei 
Raubgefellen, die fich in der Wirt: 
ſchaft von Ignatz Kiezkewiecz, Nr. 
21757 Michigan pe.» einftellten. 
| Troßdem fie bereits den Beſitzer den 
Schankwärter und zwei Kunden an 
‚der Wand aufgeftellt hatten, traten 
Ifie, ohne fie auszuplündern, den 
'Rüczug an, ald ein Mann die Wirt: 
ſchafi betreten wollte, aber ſich 


die Be— 
Banditen 


25 be 





Bros |eilends drüdte, als er fah, was darin | 


vorging. 
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Member of the Associated Press 
| The 


Assoeiated Press is ex- 


>! elusively entitled to the use [for re- 
— publication of all news dispatehes 


eredited to it or not otherwise cre- 
|dited in this paper and also the 


»29| local news published herein. 
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Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


wird außer zahlreichem anderen 
intereſſanten Unterhaltungsſtoff 
eine launige Humoreske aus der 
Feder des den Leſern des 
Blattes durch ſeine vielen Bei 
träge wohlbekannten Albert 
Weiße unter dem Titel 


„FAr beſiegte Sieger“, 


Epiſode aus dem Eheſtandskriege. 
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bringen. 

In der gleichen Ausgabe wird 
auch die Veröffentlichung der 
Fortſetzung des in der Sonn— 
tagsausgabe der IIllinois 
Staatszeitung“ angefangenen 
Romans — 


„vardy's Leideus gung“ 
von J. Edda. 
beginnen. 


7* 


* 
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EEE 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 


2 
* 





8 Morxaens...7; 
"Morgens, ..7 


‚do; 
. * S ichtsſ t Neem Nort. 2 
ebenfalls ein Anhänger | Stadgeritsihreiber New Hort, 2. 
Keine Rede fann dagegen, wie bie | — |Eouis, 2; Wafhinaton, 3; Bofton, 0 
s * — 
Bezirks, erſucht, Nachforſchungen 6hicago .................. 45 
PRitrdbura ... 
|Lale Straße gelegenen Büro der DBe- | Cine: —88 
Americau League. 
chi t b A : N 3 
— i 8 er Aus⸗ 
das Fallenlaſſen Countyrichter hnen die Lebensgeſchichte 
Chicago 
falſche Hände geraten, zu betrügeri— 
bas Gheriffamt außzuimählen, Ihr alfe feid dem Land freu. in St. Louis, Philadelphia in Bo= | 
rechnen bei ihrem Entgegentommen|) Mafhington, 3. Juli. Bundes |Chicago, New York in Philadel: | 
glieder fich mit der Nomination der| um 4:20 Uhr Morgens geftorben, in: | — —— 
bie Ausſichten der Partei auf einen Seite war gelähmt. 
opfern, deren einziger Zweck, wie Ne | — 
geht aus den Weußerungen vieler! Wocentagsausgabe der „SI: 
Demofraten wichtiger ift, al3 die per= | 
Hären offen, daß e3 ihnen aleichgiltig Ton Arthur Zapp | 
Frühjahr erlangen, daß ihnen aber 
Seite 5 der heutigen Morgens... 
a 


Harrifong, inne hat Rydzewski, 8. Ward. „American League — Chicago, 
Die Auſtin-Bezirkswache wurde 
Bisheriger Stand dieſer Ligen. 
anzuftellen nach dem Merbfeib von | item Por! . 
Brootlyn 
ü a- | bör e Die Yorntus | 
Die Führer der Zaktion ertiä- | börbe verſchwanden. Die For | an 
Cleveland 5 
gehobenen nieberzufchreiben, und 
Detroit 
\fchen Smeden benupt werben könnten. 
was er angeblich fordert. Zeigt e8 am vierten Juli! ton, Brooklyn in New Hort, Cincin- 
darauf, daß die große Maffe der des |fenator (feit 24 Jahren) Benjamin |pbia, St. Louis in Cleveland, Bofton 
im Amt befmbdlicen Anhänger der|fofge von Schlag und Blutfturz, Das Wetter. 
Sieg in der Novemberwahl dem Ehr-| Sein legter Dienfttermin im Senat | 
erklären, nur die Shmädung bes) 
PBarteimitglieder hervor, bie fein HehlJlinois Staatszei— 
ſönlichen Beſtrebungen der Führer 
if Honyne oder Carter! u 
a er ern —— gelangt von heute ab in der 
ſehr viel daran gelegen iſt, daß die 
Ausgabe. 


| 18—8; Detroit, 2-11; PHiladelphi 
Halten feit zu Scully. 8—8; Detroit, 2-11; Philadelphia 
heute von %. E. Burns, dem Chef: | 
National League. 
E | Bolton 
|100 Formularen, die dor mehreren 
EL 25 
* rp an F ſifie ion! 
nicht die lare, ſogenannte „Claſſification 
Waſhington 
I- | Burns befürchtet, daf fie, falls fie in 
PERURDEDONE: 10050500 u4 0040 23 
zugejtanden werden, den Kandidaten | 
Tppoiition verliert an Boden. | — nati in Pittsburg. 
i | 
DOppofition zufrieden begeben wird,) Geit legten Donnerstag fchon war 
geiz einiger Manorsfandidaten zu|märe am 3 
Gegners ift. Daß fie mit diefer Rech | 
raus machen, daß ihnen bie Wie- 
* —* t un g“ begonnenen Romans 
der Oppofition. Diefe Elemente er=| 
H. Harrifon einen taktifchen Vorteil‘ 
„Abendpoft” zum Abdrud. 
Demofraten die wichtigen Eounty- 


ämter behalten mit ihrer reichen Pa- 
tronage. 
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Das weſtliche Ringen. 





30. Jahrgang. — Nr. 157. 


oudoner Bericht meldet einen Erfolg‘ 
der Dentihhen. 


Sranzojen melden einen Sieg. 


(Seliefert von der „Alfozitrten Preffe* und den „United Bre& Affoctations*,y 


London, 3. Juli. Das britiide Kriegsamt berichtete hente Nadie = 
ftchendes über die Kampfe an der weitlichen Front: x. 
„Die Deutihen drangen geitern Miend, nach vorhergegaugenck 
heftiger artilleriftiicher Beidhiehung, mit Infanterie vor, und gewannen 
den grüßeren Teil des Gebiets bei Bouginconrt, nardlid; von Albert, wel 
Iches die Briten am Sonntagabend erobert hatten, wieder zurüd. Britifche = 
Truppen madjten im Gelände von Voyelles, Monenneville und Merris 
fleinere Angriffe, wobei einige Befangene in ihre Hände fielen. 
Yondon, 3. Iuli. Nach britiich-amtlichen Bericht, der geitern Abend? 
befannt gegeben wudde, bradten britische Flieger am Montag 42 deul- 
Ihe Neroplane und 3 Lurftballone herab. 25 der Neroplane wurden zer 
töort, 25 außer Kontrolle abgetrieben, und 2 landeten hinter britifchen® 
Linien, wo ihre Infafien gefangen genommen wurden. . 
London, Suli. Das britiiche Kriegsamt meldete geitern Abende 
„Ein nener Angriff, welchen der Feind geitern Nacht unter einem 
Ihweren Bombardement nordweitlich von Albert ausführte, um den Vs 
den tprederzuerobern, welcher von uns in der Sonntagnadit genommen“ 
Imurde, wurde verluftreich abgeichlagen, ausgenommen an einem Bun eo, 
wo es dem ‚seind gelang, in einem unferer Schügengräben Fuß zu falle 


I 


oO, 


“> 
eo, 


| Paris, 3. Inli. Das franzöfifche Ariegsamt veröffentlichte heute” 
folgende Mitteilungen über den Verlauf der Feindieligfeiten: 
„sranzöftiche Truppen griffen neitern Abend die deutichen Ste? 
|Tungen nördlid; von Moulins-Sons-Toutvent in einer Breite von 3 Ailo-Z 
metern an, und durchbrachen jie einer Tiefe $is zu 2400 Fuh. Dabei wu 
den 220 Gefangene gemadıt. Weftlih von Chatenu Thierry, an der? 
Marne-rront, wurde ein deuticher Genenangriff im Gelände von VBaug 
durd; franzöftiches Feuer zum Stillftand nebradit. Andere Verfudhe der 2 
a en nördlich von Monvel und im oberen Eljaß vorzudringen, ſchlu 
|sen fehl.” — 


| Paris, 3. Kult. Das franzöftiche Kriegsamt berichtete geitern Abendr 
| „Notichen dem Dije- und dem Aisneflus jchlugen wir Zwei neue 
feindliche Angriffe öftlich von Wingre ab. 





a 
— 


2 
3. 


„Südlich vom Aisnefluß ſetzte uns eine örtliche Operation in de— 
tand, das Dorf St. Pierre Aigle zu beſetzen, wo wir etwa 30 Gefan— 


S 
gene machten. 
| „Weitlich von Chateau Thierrn find deutiche Gegenangriffe auf de 
| Stellungen, welde von den Amerifanern in der Gegend von Baur ges 
nommen toorden waren, völlig acicheitert. Nach weitere Gefangene bie 
ben in unferen Sänden.“ A 
Berlin, 3. Juli. (Ueber London.)Das Große Hauptquartier meldete 
geſtern gegen Abend: — 
„An vielen Punkten an der Front entlang wurden ſtarke Ueberre—— 
ſchungs-Feuerangriffe zu Vorläufern von Unternehmungen gemacht, die 
vom Feinde ausgeführt wurden, aber in ſeiner Zurückſchlagung endeten 
„Weſtlich vom Oiſe- und vom Aisnefluß herrſchte lebhafte Erkun 
gungstätigkeit. Starke Patrouilleangriffe des Feindes ſüd ig 0 
Turcafluß und weitlid) von Chateau Threrkn wur den in unſere 
zone vereitelt.” a 


Dom italienifchen Rriessfchauplag. 


Sult. Das italientiche Kriegdamt berichtete unter'ni® 


| 


Rom, 8. 
Dienstagabend: 

„sr der nordiweitlichen Region des Grappa jegten Operationen, die 
beute zu Tagesanbrudh begonnen wurden, uns in Bejig wichtiger Ste 
lungen. Wir machten 569 Gefangene, einihlieglih 19 Offiziere, undı 
erbeuteten viele Mafchinengeihüße. 

„Zudlih vom Mfiago madten britifche Partien Gefangene und er 
beuteten ein Majchtengemwehr. a 
\ „Am 29. und 30. Juni erbeuteten wir auf dem Monte di Dal Bellsz 
auf dem Col del Roſſo und auf dem Col del Chele 4 Kanonen, 15 Schar 
zenmörier, 57 Meafchinengewehre, mehrere Taufend Gewehre und 
große Quantität allgemeines Kriegsmaterial.“ 


Nicht Tauchboot, jondern britifche Mine? 


Amſterdam, 3. Juli. Eine aus Berlin einneteuffene Halbamtlid 
Nachricht bejante, daß die Verjentung des britiichen Hofpitalichiffes 
|„Ylandover Eajtle” am 27. Juni, nahe der iriicdhen Hüfte, wahrſcheinli 
\einer britiichen Mine zuzuicreiben tft. Nahezu 200 Berfunen haben da 
ihr Yeben eingebüßt, und in der deutichen Note heift cs weiter: Wiek 
‚vielen ähnlichen allen, jo meldete die britiihe Ndmiralität and) diesme 
ein deutſches Tauchboot fer für die Verjenfung des Schiffes verantwon 
lieh. Nun hat es fich aber ſpäter herausgeitellt, daß Niemand an Bu 
Ides Dampfers weder einen Torpedo noch überhaupt ein Tanchbout 
merft hat. 


Bolihhewifi fieareich bei Wahlen. 

| Yondon, 3, Juli. Eme Tepeiche der amtlichen rufitiichen Neuigfei 
agentur in Moskau bejagte, daß aus einer Wahl in Zt. Petersburg b 

34 Kandidaten 32 Bolichemwifts als Sieger hbervorgingen, Die beiden an 
ren Ermwäbhlten find Sozialrevolutionäre. Um mweldje Memter e3 fi Ha 
Deite, wurde in der Tepefche nicht mitgeteilt. * 


An unſere Streiter in Lazaretten. 


London, 3. Juli. Eine perjönlihe Grußbotihaft von Präfident Wi 
jon wird morgen vom amerifanijhen „Noten Kreırz“ an jeden amerif v 
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\ihen Soldaten und Matrojen in Hojpitalern Großbritanniens übermit 


Holländifches Kabinet aeht. 


N 


Rotterdam, 3. Nult. Der „Rotterdamjche Kourant“ fündigt an, da 2 
das bolländiice Ktabinet am Tonneritag der Königin Wilhelmina jenes 
— überreicht. 


| Die zwei Inſaſſen des Kraftwagens da— 
bei mehr oder minder ſchlimm verletzt. 


Joſeph Peterſen, 25 Jahre alt und 
Nr. 1723 N. Clark Straße wohn- 
haft, und der im gleichen Hauſe 
wohnhafte Henry Korneſh wuͤrden 
verletzt, als ein von ihnen benutzter 
Kraftwagen heute früh an Auftin 
Ape. und Halfied Straße mit einet | 
Elettrifhen zufammenftieg. Wäh- 
rend Kornefpd mitMbfchürfungen und 
Schnittwunden davonkam, brach Pe— 
Iterfen den rechten Arm und erlitt 
außerdem innerlich Verletzungen, die 
feine Ueberführung nach dem County 
Hofpital notwendig madten. Die) 
Fahrgäfte der Elektrifchen murbden | 
|zmwar recht unfanft durdeinander ge- 
rüttelt, famen aber im Webrigen mit 
dem bloßen Schreden davon. 


oO 
oO, 


Fuhr gezen Elettriſche. * Einem Schädelbruch, den er fi 


zuzoa, ala er vor feiner MWohnum 
Nr. 3547 W. 12. Straße, zu 
fam, erlag heute der 67jährige Yan 
Cekal. * 

* Im Heim für Schwindſüchti— 
in Oak Foreſt erhängte fich der 33% 
jährige Antonio Dominico, Nr. 782 
©. Clart Straße, der fich feit eimi 
Zeit in der Anitalt befand. 

* Yuf dem PVergnügungsbamp 
„Alabma” erlag heute die 26jährig 
Florence Yohnfon, Nr. 1041 Home 
wood Upe., gerade ala dag Schiff ab 
gefahren war, einem Herzſchlag. 


— Die rauen jehen nur na 
dem Titel eines Buches, die ‚gebilk 
ten Männer nach dem Derfafter. Ah 
ES hriftiteler nach dem Verleger beit 
felben. 


Am Montrofe Ave. Hofpital ering) * Wer jein Grundeigentum ver 
der Nr. 2430 Weit Monroe Straße |faufen will, erreicht jhnell 7 
mohnhafte William Ryan den Ver- Zweck durch ‚cine Fleine Anzeige i 
Ilegungen, die er fich, mie berichtet, dcr „Abendnoft “ J 
vor einigen Tagen zuzog, als ein von en 
ihm gelentte® Laftauto mit einer) Vierter Juli. - Lincoln "a 
Elettrifhen zufammenftieß. Bringt die Vereindfahnen! 
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‚bon bestem ich Doch nie den rechten Ge- 
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anir mitten in det Strede einen Tür: | 
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Oberſchleſiſche Bergmanns⸗Novelle von 


Alte auf. „Das ift das Schlimmſte, 
ba man in der Grube nicht mehr an 


- ihn einer von Eud einmal Tieht. 


eines Beamten, der für gewöhnlich in 


"Haben nod) Zeit. Der Steiger tommt 
© exft fpäter!“ 


5 but zurüd, der fein fon flarf er 


und Klettern im Berawert. „Rahrt“ | 


= verfuche ihn zu heben, meil ich bente, 


pls und poltert’s 


— — 


7 


A. Oekar KRlaußmann. 


— Schicht (Schicht“ nennt der Berg: 
2. Fortſetzung.) 


— eine beſtimmte gleichdauernde 
Arbeitszeit von gewöhnlich zwölf 


»Shr glaubt es nicht?“ fuhr ber 


ben Berggeift glaubt. Deshalb ge- 
Sieht jo vieles Unglüd, weil man 
un momdglich verfpottet. Aber hr 
eid Alle fo, Ahr jungen Leute. hr 
eib immer Hlüger als wir Aiten, biß| 


Ich 
will nur wünſchen, daß er ihn dann 


2 


zu arbeiten) als ſonſt, es kann gegen 
drei Uhr nach Mitternacht geweſen 
ſein. Wir fahren aus, und als mir 


—2 ſchimmern, und als wir näher 
2 | tommen, fehen wir Jemand zwiſchen 
geiehen?” frug einer ber Jün |den Stempeln fteben, der mit feinem 


|Bergmannäftode daran herumtlopft, 


„Habt Ahr Senn den Starbnit 
ſchon 
geren neugierig. 

Das will ich meinen, zweimal ſo⸗ 
gar hab’ ich ihn geſehen!“ 

„Und fie fieht er denn aus?“ | 

„Das tommt darauf an. Meiſtens 
bat er die Geftalt und das Gejicht 


noch feitfigen. 


fi die Haare auf dem Kopfe, denn 


bet Grube zu tun hat, oder der auch 


n lange tot il. Manchmal er= | 


I®eint er auch) als ein Licht ober ein| 
Sein, oder als ein Std Gezähe, | 1°} war. 


* — 
ober wie mir, als ein Förderkaſſen!“ mit zu ſeinem Begräbniß geweſen. 


auch andere Kameraden. Das ſind Jauch in den mächtigen 
jetzt ſchon zwanzig Jahre her, und jentwideln fidh beftändig Gafe, die fich 
wir Hatten eben erft das Dberflöß| der Luft beimifchen und diefelbe ge 
abzubauen angefangen, da machten | fährlich machen, SFrifche Luft in da? 
wir eines Sonntags Nachts frühet | Bergierf zu Ihaffen, ift nun Sadıe 


| 
| 


an den erfien Pfeilerabbau tommen, |frömungen zu erzeugen oder zu ber- 
der ganz finjter war, weil die Leuteibindern, find in einzelnen GStreden 
auch ſchon Schicht gemacht hatten, |große Türen, Wettertüren genannt, 
ſahen wir ein ganz matte3 Gruben: | angebradit, 


J 


| 


| 


| 


als mollte er probiren, ob fie aud|lag über Tage Gewitlerſchwüle und 
Als wir ganz Dicht | verhinderte das lebhafte Zuftrömen 
heran find und unfere Lampen ges | frifcher Luft, dann aber war inner: 
nügenbes Licht geben, dreht fich ber | halb des -Wer 
Mann um und uns Allen fträuben |nicht in Ordnung. 


| 


Seber bon uns Vieren war wie matte rote Pünktchen leuchteten. | 


ar EEE 


Vergeſſene 


Rohlenwänden 


der „Wetterführung“, die gewöhnlich 
der Döhut eines befonderen Beamten 
anbertraut it. Durch Ventilatoren 


Stunden (Tag- und Nadtfhiät). | und Erhauftoren über Iage, und 
| Do) gibt e8 bei jehmerer Arbeit audh | durch je nach Bedarf geheizte „Wet: 
nur achte oder fehsftündige Schih- | teröfen“ unter Tage wird dafür ge- 
ten. „Schidhtmacen“ heißt aufhören |forgt, daß beftändig frifche Luft zu- 


ftrömt und die verbrauchte und ber- 
dorbene abgezogen wird. Um aber 
auch im Bergwert nach Belieben Luft: 


beren Definen und 
Shliefen mit peinliher Eorgfalt 
überwacht werben muß. 

Augenblidlih aber war die Wet» 
führung bedeutend. geftört. Erftlich 


ter 
I 
| 
gwerls irgend etwas 


Die matten Wetter verdichteten ſich 


es war niemand Anderes, als Stei- und ein brauner Nebel entſtand, 
ger Fung, der ſchon ſeit zwei Jahren durch welchen die Lampen nur noch 


| 


Die Ausfahrenden ftrebten alle 


„Die ivar d13? Erzählt hoch! Wir | und jet ftand er da oo“ ung, wie wir nach der Sohle de8 Hauptfhachtes, 


Der Alte Ihob den runden Sitz, | Pla 
tragen hatte. Er fah ung eine Zeit 
lang an, daß uns das Blut in den 
Udern ftarr murbe. 
Mort, und wir hielten den Uiem an, 
e3 war fo ftil, man hörte die Dochte 
unferer&rubenlampen Iniftern. Dann 
zeigte er nach oben, nad ber FFirite 
des Pfeiler®, nidte uns zu und ging, 
nennt | ging, imie wir Alle gefehen haben, dis 

en an bie Sohlenwand und dur bie 
hindurch, als wär's 'ne Türe ges 


zautes Haar bebedte, dann jeßte er 
eine Iurze Tabatapfeife ordentlich in 
Brand und erzählte: 

Es tönnen jebt gehn Aahre her! 
fen, und ich arbeitete jhon als! 
Häuer, ala ich einmal — ih weiß 
nod, ed war an einem Donnerstage 


mar unb ausfuhr („Fahren“ 
der Beramannn alled Gehen, Steia 
| mefen. 


beißt die Leiter). Ich wollte zum 


ziveiten Schacht, um bört auf der | Augen, ſo fchnell wie man ein Licht | Ausfahrt nicht 


auslöiht. Wir wir wieder zutage ge: 


Fahrt Herauszulommen, und um mir 
ein gut Stüd Weg zu erfparen, ging 
i& Dur, den alten Querfchlag, ber 
jest nicht mehr beniigt wird und mit 

gen („Duerfählag“ ift ein Verbin- 
Dungsgang zwiſchen dverſchiedenen 
Teilen des Bergwerts. „Berge“ be⸗ 
Beutet taubes Geftein, Im Kohlen- Joßes Unglüüs war nur dadurch ver⸗ 
bergwert meiſt Sandſtein und Thon⸗ hindert worden, weil am Sonntag 
fehiefer) verfeht if. Wie ih mitten | Quänahmöweife nicht gearbeitet wor⸗ 
im Querfchlag bin, geht auf einmal; pen mar. Bon und Bieren, die tir 
meine Lampe aus. Sein Zugtoi 


milfen’s felber nicht, Ale mir aber 
am Meontag wieder zur Schicht ans 
fuhren, da fahen wir, mas ber Bera- 
geift angezeigt Baite: der ganze Pfei= 
ler war zu Bruce gegangen, und 


nd, |bamal& den Beraneift fahen, lebt 


. . a | +f 3 Sara AN) aa 5 
fein Lufiſioß, leine ungeſchicle Ye; uber mir nur noch der Häuer Marc: | bar erjtiden. 


mweaung — aber fie aina au®. zinef, ber auf Nr. 34 arbeitet, ben 
* a meinen Streichhöfgern | fönnet Shr fragen, od e3 wahr it 
und made Licht. Mie meine Zampe | Oder nit, Und jegt gebt mir ein- 


wieder brennt, fehe ich auf einmal vor | Mal die Grubenlampe herüber, ich 
will mir meine Pfeife anzünden, und 


dann wollen wir ben Schramm mei 
terhauen!“ 

Einer der Häuer hing die Gruben- 
lampe mit ihrem Hafen an die Seil» 
baue und überreichte fie jo dem 
Alten. Auch diefer Gebraud, unter 
Tage die Lampe nie mit ter Hand 
Demjenigen zu reichen, der um Licht 
ober Feuer bittet, ijt: auf den Glau= 
ben an den Berggeift zurüdguführen. 
Der Berageift macht fih nämlic) den 
Spaß, wenn er einem begegnet, dem 


Schritte weiter vorn, da ich benfe, tt nicht wohl will, diefen um teuer 
der ganze Querfchlag bricht zufam- für feir vetlöſchte Lampe zu er— 
men. Mus der Sirfie hatte fich zmois | Juden. Sit der Angeſprochene nun 
fchen zwi Rappen ein Stüd Schiefer leichtſinnig genug, die Lampe mit 
losgemacht vielleicht zehn Zentner | dem Arm hinzureichen, fo reißt ihm 
fhiwer, und mar heruntergeftürgt. | Det Berggeift biefen aus oder er be- 
Hätte ih mic) bei dem Xörberfafien | TÜhrt den Urm und biefer wird ge- 
nicht aufgehalten, märe ich wahr: | lähmt. Da ſich der Berggeiſt nun 
ſcheinlich gerade an der Stelle ge⸗ unter allerlei Verkleidungen naht, ſo 
weien, mo das Geftein berunterfier, | it man borfichtig und reicht Jedem, 
und wäre zerquetſcht worden. Wie dr Feuer mil, die Lampe auf einem 
ich mich etwas erholt hatte von dem , Stüd Gezäbe oder, wenn biejes nicht 
Chred, fehe ich mich um und merke, zur Hand it, auf dem Bergmanns⸗ 
daß der Fordertaſten derſchwunden ſtod, den Jedermann in der Grube 
ift. Fort und weg war er, nicht eine | trägt, mweil er da3 „Tahren“ erleich- 
Spur mehr war von ihm zu feben. tert. 
Da merkte iu) natürlich, wer ber Förs| Die AUrbeitäpaufe mar borüber. 
berfaften gemefen war und machte | Klingend fielen die Keilhauen wieder 
esrt und nie bin ich wieder durch !auf die Kohlenwand, und Inirfchend 
den Duerichlag gegangen! Go ift| drehten fi die langen Gußitahl- 
8 geimefen und der Starbnit fol) bohrer in den Löchern, welche fie für 
ich Strafen, wenn ich nicht die Wahrs | die Mufnahme der Sprengpatronen 
eit ſagte!“ herſtellten. Außer dieſem Arbeitsge— 
Der Glaube an den Berggeiſt iſt täuſch hörte man nur noch das kurze, 
i den Bergleuten nicht auszurotten. | Hobiveife Atmen der Urbeitenden bei 
Denn fie noch fo fromm und ohrifts | jedem wuchtigen Hieb, der mit den 
ich find, fo glauben fie nebenbei doch Keilhauen geführt wurde. 
n ben Berngeift. Und an diefen) le arbeiteten fo eifrig, da Nies 
Beift, der nur zürnt, wenn er gereizt | man bemerfie, mie jih um bie 
ird — dies gefchieht zum Beifpiel | dlammen ber Grubenlampen nad 
ch Pfeifen im Bergwerf — fonft | und nad ein jhmadher, roter Kreis 
@ber fiet3 ald Warner und Retter er. | bildete, Die fylammen brannten im- 


Ich 


erlähten ftchen Nu! dente ich mir, 
wie kommt denn der hierher in ben 
Duetichlag, der zur Förderung fhon 
fo lange nicht mehr benüßt wird? ch 
gebe näher heran und fuche den FFör= | 
derfaften auf ben Schienen fortzu: | 
f&ieben, aber er rührt fich nicht. Ich 


Vet nicht richtig im Geleife. Aber | 
meine Mühe ift vergebens, er rüdt 
und rührt fi nicht. Da fracht’3 
ein baat 





Eiieint, glauben nicht nur felfenfeft 
"die ungebildeten Arbeiter, jondern 


|mer trüber, und in den Streden 
|mogte e& iie leichter Nebel. 


‚ihn immer in der Grube arfehen hats | mo 
ten. Dasfelde Gefiät, nur ſchredlich Schalen genannt, 


| 


Er fprady fein | reits 


| 
| 


Er veriimand vor unferen; Mann, befand, denen der Befehl zur 


fommen find, halbtot vor Anaft, wir] fanden fi dadurch in größter Ge- 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


unabläfftg die Törbergeftelle, | 


ganze Arbeiter- 


| ß, und dasſelbe Grubenzeug auf trupps zutage beförderten. Die mat— 
dem Leibe, das er früher immer ge⸗ten Wetter nahmen nämlich zu und 


begannen brandig zu werden, ein— 
zelne ſchwächere Arbeiter wurden be— 
ohnmächtig heraufbefördert. 
Nur ſämmtliche Beamten und eine 
Zahl der bemährtefien Arbeiter blie- 
ben unten. 

Ein haftig geführtes und erregtes 
Sefpräh der. Beamten und eine Bes 
raotung mit den Dberhäuern ergab, 
daß Ti im öftlichen Fyelde eine An- 
zahl von Urbeitern, vieleicht breikia 


Gin Brief ans Rufland. 


Uederfegt von Mar Banifd. 


| Lieder Freund! 

| denfit jedenfalls, dab wir 
bon der Erde verihiwunden find — 
untergegangen in der Nevolution ? 
Nein, wir leben noeh gewisiermiaken 
— jpir zahpeln noch, wie die auf's 
E15 gemorfenen File vor ihrem 

Ende. 
Wir haben jcht fo gut wie gar 
nicht3 mehr.... Brot erhalten wir 
pro PBerfon nur ein viertel Pfund 
tüglih, und zwar ein foldhes, daß 
men abgefhnitten ivar. Menn da 88zwiſchen den Zähnen knirſcht. 
nicht eine Aenderung etvtrat und Dleile haben wir feit Wochen nicht 
Hilfe aeichafifen merden konnte, einmal mehr gejehen, viel weniger 
mußten die Abgefchnittenen unfehls | neachien. Wie cs mn weiter gehen | 
ſoll, Mt wohl nur dem lichen Gott! 
Eine nochmalige turze Beratung | befannt! Unter den gegenwärtigen 
ergab, dak die Hauptwettertüre der | Terhältniifen wirt Du wohl feine 
Grundfirede zu öffnen fei. Vielleicht |Suit mehr verfpüren, zu uns zu 
erfolgte dann durch diefe ein reiten | fonımen, jondern wir viel Lieber zu | 
der Abzug der gadgefhmwängerten | Eud — denn bier müffen wir ber 
Luft. hungern.... 
u art brach eine Abteilung bon | faum zum Aushalten gewefen, aber 
rbeitern, geführt von zmei Stei» 
gern, auf, um die Deffnung zu poll: | begonnen. 
führen, aber fie waren faum manzig |gegen den Bruder! 
Shritte vorgebrungen, al3 die Erften | beffer geworden? Wie e3 bei und 
bereitä betäubt zu Boden fielen und | jegt zugeht, das, ipottet jeder Be- 
die Stärfjten zu taumeln begannen. | fchreibung. Hier ein Befehl, da eine 
Nur Einzelne kehrten Ihmanfend zus | Verordnung — bier eime Saus- | 
rüd, bie Underen mußten mit Mühe | fucjung, da eine. Verhaftung 
zurüdgeholt werben. lumd das acht immer jo die Reihe | 
In der Gruppe von Beamten und herum und mecfelt fo jchmell ab| 
Arbeitern, die noch unter Tage ae= wie in einen Staleidoffop. Der 
blieben waren, herrfchte dumpfe Ver: | Tag vergeht in nerbenvernichtender | 
ziveiflung. Kaum fonnten fi no | Spannung und die Nacht in banger | 
dicht nebeneinanderftehende Perfonen | Erwartung, was wohl der nächſte 
in dem Nebel erblicken, das Atmen Morgen bringen mag. . . Man— 
ſelbſt wurde beſchwerlicher, und nun geht zur Arbeit und weiß nicht, was 
u - das 1 an auf einen erwartet: Wirft Du wohl für! 
tiefen Männern, ihre Stameraden | Deine Mühe ein Stüdchen Brot er- 
verloren zu wiljen durch einen zeind, | halten oder nicht? Werfitätten und | 
der heimtücifch wie ein Höllengeift | zabrifen ftellen fait täglich die 
den Ahnungslofen, die im öſtlichen Arbeit ein. Die Arbeitsloſigkeit 
Felde eingeſchloſſen waren, die Atem⸗ wächſt zuſehends. Verſchiedene 
luft abſchnitt. Fabriken ſind von den Arbeitern 
Noch einen Weg gab es vielleicht, ſelbſt übernommen worden, na — 
der durch eine Seitenſtrecke in kürze- und natürlich durchgefallen. Die 
ſter Linie bis zu jener Wettertüre Bolſchewiki ſchreiben und befehlen, 
führte, aber dieſer war gefährlicher man ſoll eine Kontrolle einführen, 
als alle range * dort war vor Alles ſelbſt in die Hand nehmen 
einigen Wochen ein Teil eines Pfei⸗ un e Beamten abſetzen. . . . Das 
Iera. niebergebrodhen, ne Yolemanb | En — — ohne 
Be „ri, * —8 Ü = 

wußte, ob biefer Weg überhaupt zu |stenntmifie fommt man befanntlic 
paffiren fei. Dann aber konnte der nicht meit. Wenn Du das jekige | 
Tollkühne, der fi hinein wagte, fein | gehen der arbeitenden lafie fehen 
Licht mit fich nehmen, meil in der fäunteit, Dir wirrdeit einen Schred 
fauerfioffarmen Luft feine Lampe pefommen! Neberall ein folder | 
mehr brannte. Wie elfo follte er fi gerfali, Ynzulänglickeiten, Zah 
zwiſchen den Trümmern zurecht und ngseinitelliungen — aber dafür: 
in die Nachbarſtrecke hineinſinden? geitern noch Arbeiter heute | 
Mährend in kurzen, abgedrochenen | Direttor! Sanz gleich, ob Du von! 
Bee: — Kae e . re 
Sägen noch alle Möglichteiten bes | Her Sache etmas verftehit oder nicht! 
vaten und auch biefer legte Weg für | Itnd jo iit e8 in Allem und überall. | 
abgefchnitten erklärt wurde, trat auß Man mu Schon einen cifermen | 
* ee en er | Magen bejigen, um diefen Brei zu | 
or, ber jeht erklärte: „ch werde den, 


* 
Nr 
a hi 


überbracht werben 
fonnte. Gerade diefe Arbeiter be= 
fahr, daß die matten Wetter fich in 
jenes feld erft zulegt hineinzogen, fie 
alfo von benfelben nicht früher et- 
ma3 merften, bis ihnen der Rückzug 
durch die Metter, bie an Gefährlich» 
feit immerfort zunahmen, vollloms 


Jetzt kämpft der 
Was iſt nun 


| 


Tijhgäfte 


| findet, fo wird fie fonfiszirt, und 
Du wirit eingefperrt, da man feine 


Wilhelm! 


Es war hier jhon fo | N 


jet hat auch noch der Bürgerfrieg | — 
Bruder | > 


! — 


D_.S. Eoad Admjnistration. 


|: 
ihnen von 


‚Mehl, Grüße ufw. itberiviejen, und 


ſie haben ſomit wenigſtens etwas 


ewiag der Hunger vor der Tür. 
Wir ſitzen Tag und Nacht ein— 
geſchloſſen. 


der Regierung etwas 6 


Raub und Totſchlag 


ſich Niemandem, ſonſt kann man 
gleich in Stücke geriſſen werden 
Alle Menſchen hier ſind jetzt ver⸗ 
bittert und bösartig geworden; ſie 
haben gar keine Aehnlichkeit mehr 
mit ihrem früheren Ausſehen. Die 
Bolſchewiki⸗Freiheit hat uns Alle 
zu Tieren gemacht — aus dem Bru⸗ 
der — einen Feind! Dagegen läßt 


es: dulden, ſo lange die Kräfte 
aushalten, und warten, was die Zu⸗ 
kunft bringen mag. 


Dein Freund P. | 


—+9- — 
Wie fi) zwei Herzen finden. 
Sumoredfe von v. Wieſen. 


Heinz Winkler war Vortraitwaler, 
das heißt eigentlich tuſchte er Anſichts⸗ 
karten und illuſtrirteßfinderbücher. Der— 
gleichen brachte mehr ein und das hatte 
er nötig, denn von Hauſe aus war er 
unbemitielt, wie die meiſten Künſtler. 

Seine Erziehung verdankte er, nach 
dem frühen Tode der Eltern, zwei alten 
Tanten, die ſich liebevll ſeiner annah— 
men und den ganzen unverwerteten Ge— 
fühlsreichtum ihrer einſamen Jungfrau— 
enherzen dem Neffen zuwandten, des— 

leichen eine beſcheidene Geldunter— 
un zur Vollendung ſeiner Studien. 

Heinz hätte undankbar ſein müſſen, 
die unermüdliche Fürſorge der alten Da— 
men nicht anzuerfennen und dad lag feis 
ner Natur durchaus fern. Tante Min- 
hen mie Tante Maldhen wurden aufs 
richtig von ihm gefchäßt und verehrt, 

Auch al3 er genug berdiente, um ein 
einenes Ntelier zu mieten, fand er e3 
jelbitveritändlich, daß die Tanten ihn 
mehrmal3 wöchentlich dort aufjuchten, 
alle GSegenitände mufterten, abitäubten 
und nach ihrem Gutdiinfen ordneten. Sie 
nannten das: „Ihrem lieben Heinz fein 
eim au berfchönern“. 

Oft auch brachten die beider Feine Ges 
fchenfe zur Musichmüdung der Nungges 


i i U | fellenwohnung mit. Heute ein gehäteltes 
eifen, aber bei unfer einem fteht | Schlummerkiffen, fpäter einen berlens 


umtrandeten Afhbecher, dann wieder ein 

geſticktes VParadehandtuch — welches 

aber nicht benutzt werden durfle. 
Die guten Seelen waren unerſchöpflich 


kommen täglich dutzendweiſe vor — im Erſinnen ſolcher Ueberraſchungen und 


und gar kein Sckutz. 
exiſtiren ſchon lange nicht mehr — 
überhaupt nichts! Verteidige Dich 
ſelbſt, wie Du willſt und kannſt — 
doch wenn man eine Waffe bei Dir 


Waffen beſitzen darf. 

Und der Friede! Wo biſt Du, 
Du ſo ſehnſüchtig erwarteter Bolſche— 
wiki-Friede? Der knirſcht noch 
immer in den Stieſeln des Kaiſer 

Kein Friede! Keine 
Keine Freiheit! Gar 
nichts! Wir haben hier nur noch 
Bolſchewiki! Was ſagt denn das 
amerikaniſche Volk von uns Ruſſen? 
Was ſchreiben unſere Verbündeten 
in ihren Zeitungen über uns? 
Welche Meinung haben ſie von uns 
- gewiß eine fehr — gute?! — 
dhreibe mir, bitte, darüber; denn 
hier erfährt man gar nichts. Der 
Preffe hat man einen Maulforb an- 
gelegt — fie fhmeigt.... Neuig- 
feiten baben wir hier zwar im 
Nieberfluß, aber nur für einen 
frifhen, gefunden Menichen; denn 


Armee! 


wir vermögen Ichon mi 
unterfcheiden, ob e&$ ncu oder alt if 
— fo abgeitumpft find wir geivor- 
deit. 
betet zu © 
unjere Macıtyaber dod endlich ein- 
mal Ordnung Ähaffen möchten! 
Aber die haben augenicheinlih gar 
feine Eile damit md wollen 
vielleicht auch gar nicht; 
irgend Jemand die Sadıe 


| 


icht u ſchrieb ſehr ſelten Briefe und geſchah es 
dt, mebr = Doc) — die Feder wifchte er jicher nicht 


eigene Sand nehmen will, To wird | 


er fofort für einen Gegenrevoluttio- |vergeblich an die Zimmertür pochte, jah | fe 


när erklärt ‚unb in ben fteinernen 
Sack geſteckt — da fan er dann 


ſitzen und nachdenken . . . . 


So ſtehen bei uns die Sachen! 
Kein Brot, keine Nleidung, keine 


|prüfeı 


' 


Stiefel, aber trogdem fir Alles ein | 
Karteninitem. Nun geh’ aber ein- | 


mal und verfude, nad 
Syſtem z. B. einen Ueberzieher zu 
kaufen, welcher vor dem Kriege 15 
Rubel koſtete! — Jetzt koſtet er 800 
bis 1000 Rubel! Kannit oter willit 


eben in Deinen alten 
herum! Man zahlt allerdings jekt 
18 bis 20 Nubel täglich für unjere 
Arbeit. Dafür prefien jie uns aber 
anderweitig das Ichte bischen Mart 
cus den Knochen. Die Spekulation 
iit furchtbar! Stelle Dir vor: eine 


dieicim |itredte er feine langen Glieder behaalt 


ur nicht fo viel bezahlen, jo laufe |beim Vankier Meyer, deſſen jour fire er 
Qumpen regelmäßig alle Donnerstage befuchte, 


Gerichte ihr völlig unbeſchäftigtes Daſein geſtat— 


tete ihnen in ausgiebigſter Weiſe die 
Anfertigung dieſer Liebesſpenden. 
Heinz, der gute, brave Junge, nahm 
alle Zärtlichkeit in Geſtalt ſcheußlich ge⸗ 
ſchmackloſer, überflüſſiger Gegenſtände 
reſignirt, nur mit etwas gequältem Lä— 
cheln entgegen. Er ſtreichelte danlend 
Tante Minchen's falſchen Scheitel, küßte 
Tante Malchen auf den runzeligen, 
zahnloſen Mund, in deſſen Ecken ſich 
immer einige Kaffeereſte bemerkbar 
machten, und wenn die beiden alten 
Dämchen ſpäter nach Hauſe trippelten, 
ſaaten ſie ſtolz zu einander: „Heute 
haben wir ihm wieder eine rechte Freude 


gemacht.“ | 


* 


ahene et See Au üppigen, 
Kimitler freiwillig faum Zum Wort 
wählt. Heinz entlediate fi feiner 
ufgabe mit Gejchtd. Fräulein Meyer’s 
Portrait wurde hübidh; aber dab tut 
nichts, jo ettva8 nimmt feiner übel. Zu 
erfennen ivar das Bild jedenfalls, be: 
jonder8 wenn man tmwuRte, wer dazu ges 


jejjen hatte. Die junge Dame fühlte fich 


| fi) Leider nicht8 machen. Hier heißt tee angenehm berührt durch ihr vorteil« 


haftes Ausjeben, und die Bolge var eine 
Heine Schwärmerei für den begabten 


— Künſtler. 


Am 29. März hatte Heinz Winkler 
Geburtstag. Er fab demſelben immer 
etwa$ beunruhiat entgegen; nicht wegen 
—— Alters — Being in feiner 
rifchen, ftattlichen Schönheit fonnte uns 
beforgt noc manches Nahr über das 
blondlockige Aünſtlerbaupt dahinziehen 
laſſen ⸗ſondern weil dieſer Tag wieder 
irgend ein entſetzliches Angebinde der 
Tanten über das Geburtstagskind ver— 
hängte. 

Die böſe Ahnung beſtätigte ſich na— 
türlich, aber diesmal ſchliwmer als je. 

Ein Fußteppich, von Minchen und 
Malchen gemeinſam geſtickt, der vor ihres 
Lieblings Staffelei liegen und unausge— 
ſetzt von ihm benutzt werden ſollte. Heinz 
ſchauderte förmlich bei dem Anblick: Eine 
Wollſtickerei auf Canvas; grellroter 
Grund, von einem Krana ſchwarzer Lor⸗ 
beerblätter umgeben. Als Mittelpunkt 
ein weißer Pudel in Kreußſtich genäht, 
mit roſa ——* und ſchwar⸗ 
zen, viereckigen Perlenaugen. 

War das nicht um verrückt zu werden 
für einen Menſchen, den noch nicht aller 
Schönheitsſinn verlaſſen hat? Auf dem 
ſcheußlichen Köter immerzu herumzu— 
trampeln, „itet3 vom Symbol der Treue 
behütet fein” — wie Tante Dalchen Sich 
poerifch ausdrüdte — da3 fonnte Fein 
Menfh verlangen, dabei ging alle 
Schaffensfreude verloren. 

Heinz fämpfte den nangzet Tag mit 
Neritimmung und fchlechter Laune; erit 
Abends, als er fich von den Tanten dan: 
fend verabjchiedet hatte, murde ihm 
freier zu Mute. 

E83 war ein Donnerstag, der lebte jour 
fire der diesjährigen Satfon beim Ban— 
fier Mener. Der junge Kimftler betrat 
jetivad verfpätet die ftrahlend erleuchtes 
ten Salons; man wollte eben gum Eou= 
per geben. 

Fräulein Rofa minfte den Maler an 
ihre Seite umd Schalt in jenmeichelhafter 
Weile, dak er fo lange auf fich habe 
marten lafien. 

Heinz hatte während der vielen Ei» 
gungen Fräulein Meher ſo unausgeſetzt 
betrachten müſſen, daß er es gewohn⸗ 
heitsmäßig auch jetzt tat, dabei nur voll 
Künſtlerſtolz an das von ihm gefertigte 
Vortrait denkend und daran, wie viele 
herrliche Bilder er ſchaffen würde, wäre 
er nicht gezwungen, durch elende Kunſt— 
handwerlkerei ſein Brot zu verdienen. — 
Fräulein Roſa dagegen empfand den 
durchdringenden Blick der blauen 
Künſtleraugen wie eine deutliche Hul— 
digung. 


Nach aufgehobener Tafel wurde muſi— 


Aber obgleich Hans Winkler nur Poſt⸗ zirt. Die ſatten, fehr befriedigten Gäſte 
farten entwarf und Kinderbücher illu- haten die Haustochter um ein Lied. Rit 


ſtrirte, war er doch eine Künſtlernatur 
mit ſchönheitsdurſtigen Augen und ſub— 
tilem Empfinden. Das abgeſchmackte, 
ſtilloſe Allerlei, das ihn umgab, belä— 
ſtigte ihn entſetzlich, es machte ihn ner— 
vös und ſtörte ihn geradezu bei der Ar— 
beit. Wohin ſein Blick fiel, überall ſtand 
oder hing etwas, das anzuſehen ihn är— 
erte und quälte. War es nicht eine 
Bein, Tag für Tag den jtümperhaft ne- 
brannten Wandteller vor Augen au has 
ben, oder fi bon dem breitmäuligen 
Mobrenfopf angloßen zu laffen, der den 
Griff des aus bunter Molle gehäfelten 
Federwiſches bildete. Ein fcheukliches 
Ting und völlig ınmüß. Cr, Heinz, | 


Einmal hatte Heing den pietätlofen Ges 


Der Tag bricht air, und MON |danfen gefaßt, fich von dem ganzen Kram 
ott und dem Teufel, daß !au befreien; aber al3 er ebeir dabei var, 


alle die geitidten und geitridten, ges 
fchnitten und 

die dunfelfte —* einer alten Kiſte zu 
verſenken, erklangen die Stimmen der 


es Tanten auf der Treppe. Nun brachte er 
aber wenn es doch nicht über'3 Herz, die Ahnungd« 


in die 


zu fränfen und jtellte, in überjiüirs 
zender Eile, die frühere Crdnnung wies | 
der her. Tante Minden, die unterdefjen | 


den jimgen Mann, als er endlich erhikt 
und verwirrt öffnete, mir Durchdringend, 


herte fogar ipig, „es mühten wohl arge | 
Dinge fein, die er vor ihnen verberge“ 

Seitdem lieh Heinz die jorgenden Tarı« 
ten nach) ihrem Geichmad fchalten und | 
walten. — Aber in der Dämmerftimde, | 
wenn c8 zu dunfel zum Beichnen var, | 
9 


auf dem Divan, einem mit alten Teppi— 


hen verbüllten ‚eifernen jyeldbeit, auß |; 


und traumte fich in eine Umgebung bon | 
Komfort, Geihmad und Eleganz. Dabei 


. . » I 
dachte er an die wunderolle Einrichtung 


feit im vorigen Jahre durch Empfehlung | 
eines älteren, vielbefdhäftigten Nollegen, | 
ihm der Auftrag geworden, des Bankiers 
älteſte Tochter zu malen. 

Die Sitzungen hatten im Meyer'ſchen 
Hauſe ſtattgefunden, was Heinz ſehr an— 
genehm war; erſtens, weil er dadurch die 
Heizung ſeines Ateliers erſparte und 


idem Blicke an und Malchen äu— J 


das gab eine großartige Ueberraſchun 


d 
\ 

Medchen voll auderfi.htlichen Selbitberz | 
‚trauend; md da er nur fehr rot wird | 
und jtotternd antwortet, lacht fie den | 


Flasche Diilch, für die man jonit drei |äweitens, weil in den Situngspaufen | 


* Ben } { Rubel |einvortreffliches Frühftüid fernirt wurbe. 
Kopeten zahlte, foitet jegt 1 Rı Der junge Küniftler fühlte fih unter ans 


der beitimmten ®Werficherung, ‚heute 
aber wirflich gang heifer au fein“, fang 
ſie das ſchöne Laſſen'ſche: Ich will dir's 
nimmer jagen, mie ich fo liebdichhab..“ 
Heinz, der beit Tiich dem fchrweren Not: 
mein reichlich udn etwas haitig herunter» 
neftürgt hatte, fand den Gefang unends 
It rührend. Wie immer in diejer alän- 
Umgebung, fühlte fich der junge 
Stünjtler froh und neboben. AI Fräu— 
lein Meher etwa jpäter hart an dem 
Erfer vorüberjtreifte, in den fich Heinz 
ausruhend zuriidgezogen hatte, meinte 
er dem mohligen Behagen, da3 feine 
Sinne umfing, durch emige Danfes- 
worte Nusdrud geben zu müffen. 

„Bnädiges Fräulein...” 

„Sie miniden, Herr Winfler?” 
fragte fie intereffirt und trat nahe zu 
ihm heran. 

„sch möchte Ihnen danken für die bie- 
Ien fhönen Stunden, die ich hier in dies 
fem Haufe — 08 inird mir fehr fchiwer, 


eiprigten Gegenitände in |daf dies der lete Abend — daß ich num | 


nicht mebr bier, wo mir — mo id) fo 
ungeheuer gern...“ 


Vertvirrt bracht er ab, weil ihm im 
Moment fein paffender Schlußias ein— 
fallen mollte. 

„Er Itebt mid,“ Dachte Roia Mener, 
id ihr Hera fchlug ein ganz flein wenig 
bhafter al3 jent. Sie mujterte den 


un 


| bermeintlichen Berverber ntit fachlichen ; 


„nterejje. Wie heiß fein Atem. ging, toie 
eine Aygesı glänzten. Gr war wirklich 
ein wunderhübſcher Menſch.—Ob ſie ſich 
mir ihm verlobte? —— Ind warum nicht, 


im ganzen Belanntenfreife. n 

„Nieber Herr Winkler,“ fagte jie er- 
mutigend, „der jour gilt doch nur für 
fremde Plenichen. — Ste dürfen rubig 
essen, daß Eie hier zu Haufe 
ind.“ 

„Wie gütig Sie find!” Er beugt fi 
herunter, hajcht ihre Hand, die iit weich 


und rund und hält die feinige ganz feit. 


„Wenn Sie mühten, tie alüdlih ı% 
hier bin,“ verfichert er im Ton wärmſter 
Veberzeugung. 

„Doh, ich weik 68, ich merfe ja Länait, 
ar Sie mich lieben,” nidte das reiche 


unbeholfenen Künſtler aus. 
Als Hans Winkler an dieſem Abend 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 
Damenkleid. 


Künſtliche Kombination von Far 
ben und Stoffen gibt diefem AI 
Wert. Man jchlieht die Vlufe no 
mit fleinen Knöpfen und verfieht fi 
mit langen, engen Mermeln. De 


III — 


TIER 
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Rod .ijt unten 134 Yard weit 
mit großen Tafchhen bejegt. 
Größe 36 erfordert" 1% 9 
helles und 25% Nards dunkles, 
Soll breites Material. 
Schnittmuster Nr. 8872, 4 E 
ben: 36 bis 42 Zoll Bruftmweite 


Schnittmuiter find unter Angabe 
sewäünfhten Größe und ber betreff 
den Nummer gegen Ginfendbung 
10 Gents zu Hezichen durch die „Mo 
abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 
Waihington Str, Chicago, II. Gh 
und „Money Orders‘ follten auf „B 
Abenbpoft Co.” andgeftellt werben. 


leise Kriegsdepeiche 


Angeblihe deutihe Granfamkelten. 

Paris, 3. Jui. Ein Korrefponde 
der Havasd-Agentur teilte mit, daß 
einemArmeebefehl franzöfiiche Xr 
pen auf Graufamteiten aufmerffg 
gemacht wurden, die deutſche Solb 
ten während der Dffenfive zwiſch 
Reims und Soiſſons verübt hab 
ſollen. Seldaten des Exſten anz 
ſchen Kavalleriekorps behauptet 
die Deutſchen hätten, nachdem 
Anthenay genommen haiten, fra 
ſiſche Gefangene, einſchließlich 
rerer Verwundeter, ermordet, 
daß ſie bei Olizy franzöſiſche 
ı munbete bayonettirt hätten. 
— —— 9 — — 


Aus Mittwohhß Deriufiberihtd 
Armee. 


Waſhington, 3. Juni. Von den 8 
Namen der /heute bekannt gegebens 
— ſind folgende a 
dem mittleren Weſten: 


Im Kampf gefallen — Korpors 
William M. Batjer, Rogers, Arke; J 
thur Lehner, Detroit; Wagenfd 
Delbert F. Callender, Elkhart, 
Gemeine Warren L. Dahy, 
| Springs, Neb.; Raul A. Esfem, FU 
lin, At.; Ni Neichling, 5316 ©. | 
man QAne., Chicago. 

Wunden erlegen — Leuin. 90 
2. Smith, Cihfofh, Wis.; Horntft 
tonio PBailen, Springfield, C.; Ge 
John E. Meftee, Nelfonville, D.; 
ney Owens, Owenka, S. Dak. 
An Krankheit geſtorben — Gemd 
Henry Hoffman, Brettie, Kan. 
Tot durch Unfall uſw. — Korpe 
Roß T. Hadleh, Texarkana, Ark.; 
ver Smith, Sugar Tree Ridge, O. 
Schwer verwundet — Leutnant 
wyn B. Gay, Briggsville, Wis.; 
meine Nalph N. Blue, Stewa 
J.:; Chat. 2. Carfon, Coffeyt 
Stan. 
| _ Im Nampf vermigt — Kork 
| George ©. Hughen, Lehigh, Ca; 


nad) Haufe geht, it er verlobt. Ein hal» meine Chad. &. Burfett, Thayer, 
be3 \abr jpäter tif er verheiratet. Ar; Genrge Franklin, Vetin, Jll. $ 


—— 50 Sopef in & brot i . Due Yun ur 

! r „5% erde den yerdauen, der hier ringsherum ge | 50 Stopefen. „Ein Schwarzbzot iM | Senepmen äußeren Verbältniffen immer 

Weg er |focht wird. Gewicht von 3 bi8 315 Pfund 35 |nanz befonders jhaffensfreudig und der 
(dp ® Y ° Zr 2 | 2 

„Sie er find Sie? | x Iebe mit 


>1 ffreh M der Mutter noch 'Nubel (vor dem Kriege 3 Kopefen | Bedeutung feines Talentes bewußt. 
. sr “4 . » 
2 eg Fe Feen inmmer in der alten einfahen Wod- 


per Pfund). Ein Pfund Schweine: | 

$ +64 . 7 “hr nt g & i — * ern; * FR 
— u En ne mung, und mein jegiger Tages- Heifch 4 Rubel 50 Kopefen (Früher 
—E — ——— von achtzehn Rubel reiht 6 bis 


c veten Ein Tr 
| tiger Arbeiter!” erklärte ber Steiger | gebalt otwendigfte EB Topp). Fein Porenverſtopfende 


| s a u taaliche Brennholz, das napp einen Monat | 
‚dom Dienft. m "rüber fonnten J mit lang für Heizung reicht, 130 Rubel 
‚Warum wollen gerade Sie bie | 0 Rubel täglich wie die Ropen | (früher 4 bi8 7 Rubel). Ein Zchner | 
| Bahrt magen? Sie wiffen doch, baf — Die Schweiter ift mit ihrem | Sigaretten 1 Rubel 50 Stopefen 
‚wenig Uusficht vorhanden ift, ba | manne nr sen Kindern nach | (früher 3 bis 10 an. Sm 
mir borige Woche im Dorfe mas | beifer!” Sie mit dem Leben davonfommen?” | rom übergefiedelt, aber dort ift |leinverfauf fann man fait garı 
bat er un an. der — — Tue das, wer will! Ich bin nicht Ss habe ie oe id) | es noch ichlehter mie hier. Nur nichts erhalten, — die Speku- 
könne Keinen fchügen, fondern nur pie] üÜbermütig, noch dazu heute an einem | Hehe 5 x — bi 2 e T ffenen | Danf dent, dab fie dort an der lanten Berge von Waaren auf. 
deiligen fönnten e3, ‘venn man fid| Donnerstage, wo jebeömal hier auf * —* wen —“⸗ enen, Fifenbahnftation eine Verkaufsbude gehäuft haben. Die Regierung 
ihrem Schuße empfiehlt!“ ber Grube ein Unglüd gefehieht. Da! | IHN) Samiliendäter —___Nsir Weharfänrtifel hefigen, wird Ihweigt. Die Spekulanten ſchwin. 
“ „Sieb mir boh einmal Deinen |bört Shr'3?“ | „"Drab = Jhnen! „eigen Sie, ‚deln mach Kinf® umd rechts 
Seren Lehrer an!“ fuhr der Alte ent-| Ein langgezogener Ruf klang aus | ir Shee Dand. Behüte Sie Gott, | ‚sichen Dir die Haut vom Leibe — 
Früftet auf. „Was der junas Herr nicgt | weiter ferne bon ber Haupfftredte | OU BR? bi ; ER Du mußt jchmeigen umd cs Tir| 
us if! Mar er fhon einmal im | ber, gedämpft, aber doch vernehmbar. Um eine Ber inbung mit bem Bor: ruhig gefallen laſſen. Beklagen 
Beramwert? Nein! Hat er vor Ort Die Arbeiter warfen das ðezahe Pringenben — wenn ad) nur burd 'farfı man fich darüber bei Nie) 
Pgearbeitet? Nein! nn der Schuie, |fort, hingen ihre Lebertafchen um | Yeilhen N 1 — ————— mandem, und es wäre auch unvor-· 
ba it er geiviß ein Uuger Herr, das und beeilten ſich, dem Warnungs- u mege, Murde Alfred eine |teilhaft und fönnte einem no jche- | I) 
muß eber jagen, und er kann aud | den, da die Regierung mit ſich jelbft | ZA 
Uns wird nur immer befoblen, au r 


ſeinem glänzenden Hochzeitsfeſte wein-E. Harter, Marfhalltown, Ja. G 
ten die guten Tanten viele Freudenträ⸗ Jorgenſen. Waukeſha, Wis; 1 
‚nen. Weiter brauchten ſie nichts mehr Kotava, Chriſtopher, Ill.; 
für ihn zu tun, denn er hatte jeßzt Alles Morgan, Lanfing. O.; Harry B. 
eine lurxuriös eingerichtete Häuslich- Conner, Newark. O Claude Ted 
keit, eine Menge Aufträge und glänzende MeAleſter, Otla.; Joe Zbrowoti, 1 

—* = — ſich ze dem —— Forſyth Ave., Eaſt Chicagse, Ind. 
ſehr wonl und gelangte täglich mehr zu | 
|derllebergeugung, mie Ichön es iſt, en! Marinetorpoueriunie. 
MWafhington, 3. Juli. Unter 


». Dry me,” | 
ſich ziwei Herzen finden, | 
r | r - . . 
Finnen und | — — | heute i veröffentlichten Marineven 
jten find folgende Namen vom I 


Keine Mietötafernenin Epanfton 


4 —— telmeften, einfchließlih Chicagos 
Stadtrat —— daudeinimmungen Gefallen im Kampf — Sergea 


” | 
k u 
„Schwatz öpfe * ſo, daß ihr Bau ſich nicht bezahlt. | Beter Gonwan, 2637 Rice Str, ( 


— Der Stadtrat von Evanfton ift|ease, Il.; Arthur 3. Mare, 
: - & San.; Aorporäle Sarcy W. 
: r ımohl bereit, den Bau von Dietz, | coft, Nat :avolis: Sepoieen SU 
—* Leicht verhũtet durch Anwen⸗ —— zu ee u aber Ka 9252 Srantii og Shi 
. edingungen dafür fo verfchärft, daß ı Sarrn T. Lron, Hattieville, Ark.; Ha 
dung von Sit curſ. 6* Bau * kaum noch — In Ten 9. &ione, Detroit; Gemeine 


; ei 432 mer A. Adivell, Renville, Minn.; Mi 
Diefe unangenehmen Gntitellungen ‚einer geflern angenommenen Beſtim⸗ 3 R. Colley. Waynesville, mM 


werben im ben meis | mung fchreibt er bor, daß nur 55 Carı M. Collier, Clathe, Nan.; 2 

we. Jällen ser einer Bauftelle bebaut wers dore €. Grant, St. — —* 
Anwendung von Cu- den dürfen, ſtatt wie bisher 853 Pro- Lochhart, Wallsburg, Utah; Art 
ticura⸗Teife fuͤr den zent. nn Be zz © fünbe | Medi Clarendon, Ark.; Walter 
täglichen Toiletten« heitfichen Norfcriften bezügli des | Man, St. Louis; Raymond H. Nief 
gebrauch und leich« |. n Vorſchri ezüglich '817 26. Str., Milwanfee; Henry & 
ten Wufitric von | Baus bon Mietöfafernen bedeutend row, 2718 Neeler Ave., Chicage; f 
EutieurasSalte, mie | verfhärft. Der Antrag wurde mit W. Schulte, Quiney, I. 
die nötig iwizd, ver» 110 genen 4 Stimmen angenommen.) An Wunden geitorben — Gergea 
hütet. Wenn wirk⸗ 


FE au bie meiſiſen Beamten. Dieſe Vergeblich zogen die Bergleute mit 
Herren ſprechen zwar nicht darüber, den Raͤumnadeln die wollenen Dochte 
ber ſie bewahren ein vielſagendes aus den Blechröhren der Lampen. 
Stilſſchweigen, wenn man dieſen Ge- Die Lampen wurden auf Füllung 
enſiand berührt. mit Oel und Petroleum unterſucht, 
Der junge Häuer, der ſchon vorhin ſie waren gefüllt, aber ſie brannten 
Beiden des Unglaubens gegeben ſchlechter und ſchlechtetr. 
ſchüttelte jekt eneraiich den] „Matte Wetter!“ erklärte endlich 
und erlaubte ſich zu erwidern: der Alie. „Wir müſſen ausfahren!“ 
Der Lehrer im Dorfe fagt, es fei tü-) „Wollen wir nicht nod) etwas wars 
bt, an den Berggeift zu glauben. |ten, vielleicht merden die Metter 


rii 


is 


STRUMPFE 


* 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Sefet die | 
nZonntagpoft- 


fignal Folge zu leiften. [ee BE. ——— — AR Grosse Auswahl! ren 
a perftehen, mad über Tage Wetter nennt ber Bergmann alle | „. erhielt wi efiggeträntieg R Billige Preise! | nicht einmal fertig werden fanı. 
(leer Tage“ heißt bergmännifc; | Tuft in ber Grube. Die Metter find | ine Art ftedte er in feinen Gurt Jn a 5 Auch alle Sorten ä 
uf der Erboberflähe, „unter Tage“ | matt, wenn fie zu wenig Sauerftoff |, u ee ee he 8 — IN BAE Binchbaänder.# mwarten! Zu warten, auf ma3? — 
inter der Erde, im Bergwerk) ge- | enthalten, alfo das Atmen in ihmen | 10:0 — * PER .. könstl. Beine. Fusa-B | Xodenfalls auf die Anfunft des , Der Beſchluß iſt die Folge einer William Hoffman, 627 State — 
bber von dem. vas umer ſchwer fällt und die Lampen in ihnen u >> aa ah —* | vinlagen nnd ortho- | neuen Moeifiad. Ad, wenn er doc) ‚L, ide Stippen vor» | Mentefinerfammlung, bie legte Woche | Nilwantee; Korporal Robert D. Ye 
—S— verlöfchen; fie find brandia ob Alfred menbete fich noch einmal zu | pädische Bedarfa-# fIte, der I. banden find, Bes] | St, Bau. 
Zage vorgeht, lann er nichts wiſſen. en, | randig oder den Unmefenden zurüd: „Glüd auf!“ 1 urtikei Inur Schon fonmen wollte, DER | reicht fie Leicht mit Guticura- Salbe u, | Mattgefunden bat. Schwer verwundet — Storporal 
ch Laffe mit das nicht austeden, was ſchlagend, wenn die Luft mit ſchäd⸗ Stüd auf!” Yang * alte Wera: R 1 W z0jahr Erfahrung A Meittas! Das Leben wird EINEM! laßt dieje fünf Minuten wirken, dann | rold E. MeCurdy. 6435 Marulan 
Sb mit meinen eigenen Augen gefehen | lichen oder erplofiden Gafen gemifcht eh 6:0 Dune 4 = rg: N - ch u hier mit jeder Minute ekelhafter! waſcht ſie ab mit GuticurasSeife und | - Doppelter Veinbruch. — Frau Ave, Chicago, Nil.: Gemeiner Ga 
Babe, umb nicht ih allein, fondern it. Im einem großen Bergmwert, | MAN —— d Pe B Damenbedienung Negt bin ich num mit der Mutter |beitem Wafler. Die Aufgabe von Cutis | (zur Nadwarin): „Denten Sie jih nur |. Glauien, 1851 N. Kimball Avcnn 
—F welches mit ſeinen zahlloſen Strecken der Zurückbleibenden, war er doch nn allein. Xd gebe zur Arbeit — | iR tjt nicht nur Die, zu Findeen und zu | das Unglüd: mein Mann ift geitern mit | Ohicage, ZI. 
% einer großen unterirbifchen Stabt 8140) einem Gruße in das Grab Sonntags vom #- 11 (fie börmt fich indeffen um mic —58 * tat De Boren tie ‚Don sin 38 —** 8 RER 
; um | hinein. i Am hüten dadurch, dage oren frei von ben ein Bein gebrochen!“ 
gleicht, ift bie Erhaltung atembarer | ? (Bortfehung folgt.) Während der Arbeit denfe ich immer Unreinigleiten u. Reig gehalten werden. — „Mas mat Tu denn mit den 
zuft eine Yauptnotwenbigkeit. Nicht Mur an fie. Wir Ieen inmitten |_Bir freie Proben. mit rüdgehenber| Maitäfern, die Du ba gefammelt haft?“ 
m Zune une * unten fremder, verbitterter und berböfter | Bot * ee Üdrefje:z 2 ‚Die trage ic heim, das find nämlich 
verderben bur men bi e Cuticura fi ie einzigen en, bor ive meine 
9 ie Luft, Menihen. Anvertrauen darf man | art au haben. : Sirviokekmnuiier noch Nefpeit hat.“ 


Lejet die „Sonntagpojft“, 154 N.SIMAVE. 


« 
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\6efälfchte 


Ent 


EEE 
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Borftände und Mitglieder 


Männer: und Franen-Vereine von Chicago! 


} Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle des Blatte® zu erieben, 
findet am Unabhängizkeitstage, Donnerstag, dem 4. Juli, 
8 drei Uhr, im Lincoln Park eine 


Maflen-Berjammlung ' 


der Bürger deutihen Stammes und ihrer Familien-Angehörigen ftatt. Nur $ 

wenn Alle ich beteiligen, fann diefe Kundgebung den Zwed erreihen, die 

bebingungsloje Trene der Amerikaner dentihen Stammes zu ihrem Lande 3 
erifa und zu deifen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 

- Die deutfhen Männer- und Frauen-Bereine ald Or anijationen biejer 
amerifaniichen Bürger deutihen Stammes haben die Möglichkeit und da⸗ 
mit die Pflicht, diele Mafienfundgebung eindringlich zu geitalten. ES 
ft su hoffen, daf fie Diefe Pflicht voll und ganz erfüllen werben, daf jeder 
beutiche Berein GChicagos fich'S zur Ehrenfahe machen wird, möglichit zahl: 

bertreten zu jein. 


Alle Männer: und Frauen: Vereine find dringend gebeten, ibre ame- 


— Fahnen und die Bereinsbanner mitzubringen. Natürlich ſind 


en in ben Farben der Länder, mit denen Amerika im Kriege iteht, aus- 
weldjloffen. Die Träger und Begleiter der Fahnen werden um die Mebner- 
ne eine befondere Gruppe bilden. Diele und die ganze Verfammlung 
wirb photopraphirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeigt werben. 
Die Familien aller Bereinsmitglicder, einfdliehlich der Kinder, denen 


die Feier einen umvergeilihen Eindruf hinterlaffen wird, follten voll« 
ie ee ’ 


Die Zeit ift zum Furz zu Ginzel-Ginladungen. 
sugsausichun beichloffen, mit dieiem Aufruf 


alle deutjchen Männer: und Frauenvereine 


Ibringend und berzlichit zur Teilnahme an biejer Feier einzuladen. Wir find 
ser, bat; Ihr biefem Nufe, eingeben? der hohen Bedeutung, die ein volles | 
ingen der feier für die amerifaniihen Bürger deutihen Stammes | 
t, bereitwilligft Folge leiften werdet. |poft“ ausführlich geſchilderten Pro— 
ce 2— bafı Ihr telinchwen werdet, und wie viele Fahnen und Ih um den Nachlaß - des 

© ‚bitten wir Gudh fo fchnell a i H Rep: | 2: - 

old Grand, 613 Weit 29. Street, einzuienden. N EN | alten deutfchen Anſiedlers Hed⸗ 
mann in Blue Island zwi— 


Der Vollzugsausſchuß für die deutſche Abteilung zur Feier des ſchen Emma Heckmann und An— 


Unabhängigkeitstages deren und den Eheleuten A. Detlaff, 

Henry G. Zander, Leopold Grand, Verwandten, bat jeht da3 Staat3- 
Vorſitzer. Sekretär. obergericht, wie ſchon die untere In— 

A ſtanz entſchieden, und dabei hervor— 

gehoben, daß eine Heimſtätte nur 
von beiden Eheleuten verkauft wer— 
den darf. Unterzeichnet die Ehefrau 
die Verkaufsurkunde nicht, ſo behält 
ſie einen Beſitzanteil im Werte von 
$1000, und der Käufer muß, um in 
den Beſitz der Liegenſchaft zu gelan— 
gen, beweiſen, daß dieſe mehr als 
81000 wert iſt, ſonſt iſt ſein Beſitz⸗ 
anteil ungiltig. Ferner entſchied das 
Staatsobergericht in dem Falle, daß 
Hypotheken, welche eingetragen wer— 
den, während Verkaufsverhandlun— 
gen m Gange ſind, von dem Kauf— 


gegenüber Einleger. 
Vorſicht beim Landkauf. 


Staatsobergericht entſcheidet über Heim— 
ftättebefig. — Die Liebestragödie in 
der Villa in Daytona, Fla. —Hänge— 
matte in der Küche ihr Ruhebett. 


» 


Edward R. Bacon waren in zei 
Prozeffen von Gefchmorenen im 
| Kreiögericht erft $12,000, dann $640 
gegen Dito €. Reichelt, feinen lang: 
jährigen Rechnungsführer, zugefpro= 
hen worden. Reichelt hatte zugege- 
|ben, daß er Iegtere Summe unbefug= 
|ter Weife von den Einlagen Bacons 
in ber Bant of Montreal erhalten 
babe, beftritt aber, daß e3 $12,000 
\feten. Bacon verklagte nun die Bant 
auf $30,000 Schabenerfaß. wegen 
Einlsſung von gefälſchten Bankan— 
weiſungen, mit denen ſie ſein Konto 
belaſtet habe. Die Verhandlung der 





Darum hat der Boll» 


begennen. 
Aufpalien beim Landfauf. 
Sn dem feinerzeit in der „Abend» 


[ 


ba 


lie unter 
Prozeß. 
Internirt werden wird der Reichs— 
deutſche Wilhelm Buckrucker, 2940 
Whipple Str. Die Bundesbehörde 
ſpürte ihn in einer Munitionsanlage 
auf, wo er unter dem Namen Wiluͤ— 
am Bid arbeitete. Er hatte ſich als 
amerikaniſcher Bürger ausgegeben. 


81000 Bürgſchaft 


lacht reinen Tiſch. zum 
idigungsrat nimmt Kriegs⸗ 
Idſammler unter die Lupe. 


hicagos ſtriegerdentmal. 


—— Die Einkommenſtener. 
Stabtrat wird den Plan am nädı- | Die Einfommenfteuer für das 


n Montag gutheißen. — Die Fol: | 


erfrift] 


Bant wehrt ji) gegen Haftpflicht 


Klage hat heute vor Richter Baldwin | 


k unbedadhter Aenferungen. —Ein- 
amenftener ergibt $200,000,000. 


Ber j:aatliche Verteidigungsrat yal 
Bücher aller Drganijationen ein- 
drdert, die in Coof County Geld 
Kriegäzweden gejammelt haben, 
d wird fie einer genauen Prüfung 
erziehen lafjer. Den Anlaß dazu 
die Behauptung gegeben, daß ein 
Ber Zeil der gejammelten Gelder 
man fpricht von einer halben bis 
iner ganzen Million Dollar — 
zu dem angegebenen Ziwed ver- 
det worden ſei. 
n mehreren Fällen, in denen man 
h jeßt weiß, daß die Unternehmer 
Bünfmrhungen das Geld haben in 
igenen Zafchen fließen Iafjen, 
die SFirafrechtliche Verfolgung 
lange auf fih warten lafj.n. 
anderen Fällen handelt es ji 
Drganifationen, die e8 ziwar gut 
, beren Betrieböuntojten aber 


Sabr 1917 hat in Chicago einen Er- 
‚trag bon $200,000,000 geliefert, 
‚während fie für das Vorjahr nun 
1548,000,000 ergeben hatt. Das 
diesjehrige Ergeönig im Chicagoer 
| Dijtrift ift um $35,000,000 größer 
als die perſönliche Einkommenſteuer 
im ganzen Lande für das Jahr 1916 
betrug. 
D. H. Wallace tot. 


An den Folgen einer im Kriege er— 
littenen Verwundung iſt im Zucht— 
haushoſpital zu Leabenworth Daniel 
H. Wallace geſtorben, der Präſident 
und Generalorganiſator der „League 
of Humanity“. Wallace war auch in 
Chicago bekannt, er hielt hier Vor— 
träge und entfaltete eine eifrige Tä— 
tigkeit gegen den Krieg. Er hinterläßt 
jteine Anverwandten in Amerika. 
Seine Leiche wird nach Chicago ge— 
bracht und morgen von 9:30 Uhr 
Morgens an in der Kapelle 90 Oſt 
Randolph Str., Ede Michigan We, 
aufgebahrt fein. Um 11 Uhr findet 
‚eine Iotenfeier jtatt, bei welcher die 


|luftigen ermittelt werben mülfen, 
| und daß es nicht Sache des Verfäu- 
|fers ift, davon dem Kaufluftigen 
INahricht zu geben, mit anderen Wor- 
|ten, man muß die Augen aufhalten. 
| Alte Jahrgänge. 

Der Börfianer Edward W. An: 
dremw3, ein Mann mit weißen Haa- 
Iren, hatte am 9, Februar 1911 fich 
mit Katerine Reeves vermählt, deren 
Mutter, eine arme MWittib, fich durch 
Rofthausbetrieb ernährttee Am 17. 
I?yebruar 1918 ftürzte das Cheglüd 
zufammen. Andrews erfuhr nämlich, 
daß feine Gattin, die doch auch ſchon 
(über die erfte Jugend hinaus ift, fich 
nit nur in der munberpoll gelege- 
Inen Villa des Gatten bei Delanpd, 
Fla., fondern au hier mit Mofes E. 
Myers, einem bekannten Golffpieler 
und Beſitzer eines großen Bankkon— 
tos, vertraulich eingelaſſen habe, was 
ſie jedoch entſchieden beſtreitet. Moſes 
gehört auch ſchon zu den älteren Her— 
ren. Andrews verlangt von der Gat— 


| 
I 


Einnahmen fast gleichlommen, 
d ihnen wird bis auf Weiteres Die 
mehmigung zu weiteren Sammlun. 
r nicht erteilt werbe:i. Infolge ter 
horbnung des Sammelweſens 


tin die Rüdagabe des Yamilienheims, 
4403 Datenwald Une, von Altien 
der Union Garbide Co. Wert $41,- 
580, und Bauland an der Wood- 
lawn Xpe., Wert $45,000. Die Frau 


Anwälte Harold D. Mulf und Sey⸗ 
mour Stedman ſprechen werden. 


Vierter Juli. Lincoln Park. 
Deutſche Vereine kommt alle! 


ch den Verteidigungsrat werden 
hefähr 900 Vereinigungen, die bis— 
unlizenſirt angebliche Kriegstä— 


it entfaltet haben, von der Bild⸗ 


verſchwinden. 
Zukunft wird Jeder, der zu ir— 
iner Kriegshilſe etwas beiſteu 
olle Bürgſchaft dafür haben 
in Geld wirklich dem beſtimm 
ved zugeführt wird. Jede Ein- 
arte zu einer PBeranitaltung 
Beiten einer Kriegähilfe 3. 8. 
bie Rizgenönummer der die Karte 
fenden Organ’fation tragen, 
de gelbfammelnde Perfon mu 
obpie der Lizens vorweiſen kön— 
mter ber jie jammelt. 
ber allgemeine”, Prüfung der 
Hationen toird feine bevorzugt 
benadiiligt werden, alle ohne 
fchied, auch die anaejehenite, 
fi der Prüfung unterwerfen, 
i8 zu deren Beendigung jind 
lihe Sammelfizenjen aufgeho- 
orden. Neue Lizenſen werden 
ſche 
, erhalten, meiche die Prüfung 
nden haben. 


Ein Striegerdenfmal. 


=—- 
Glühender Patriot. 


Will fterben, weil er der fünften, jtatt 
der erften laife zugeteilt worden war. 


Sm Countyhofpital liegt der 1354 
Roscoe Straße mohnhafte Louis E. 
Sadjon in bedentlichem Zuſtande 
darnieder, nachdem er bereits mehrere, 
aber erfolgloſe Verſuche unternom— 
men hatte, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. Am Sonntag hatte er im 
Badezimmer ſeiner Wohnung das 
Gas angedreht, war aber noch recht— 
zeitig aufgefunden worden, und ge— 
ſtern verſuchte er es nochmals, auf 
die gleiche Art, nur daß er zur Si— 
cherheit vorher noch Queckilberſubli— 
mat verſchluckte. Ob er diesmal ſei— 
nen Zweck erreichen wird, läßt ſich 
zur Zeit noch nicht mit Beſtimmtheit 
agen. 

Jackſon, 
und früher 


von Beruf Buckdrucker 
Hörer an einer medizini— 


Organifationen, große und ſchen Lehranſtalt, hatte vorher alles 


Mögliche verſucht, um beim Militär 
angenommen zu werden, ohne daß 
jedoch ſeine Verſuche mit Erfolg ge— 
krönt waren. Er wurde der fünften, 


beanſprucht das als ihren rechtlichen 
|Befig, Gefchente des Gatten, igr üb- 
Irigens ein Vermögen von $225,000 
Ihabe. Die Zeugenausfagen in ber 
| Verhandlung bor Richter Pindney 
\Tind nicht3 für zarte Obren. 

| Harry M. Smith, melder in 
| Dienfien einer Großfirma $200 den 


| Monat verdient, zwang feine Gattin | 


Bertha, die ihr Lebendglüd ihm am 
|19. Dttober 1897 anbertraut und 
zwei Kinder geboren hat, in einer 
| Hängematte in ber Küde zu jchla= 
fen. Er habe fie fo fnapp gehalten, 
| 


daß fie fih nit einmal Unterzeug | 


habe faufen, für das Töchterchen 
| Hazel habe er aber nicht genug Yurus 
Iaufmenden können. Die Frau ver- 
langt Nährgeld für fi und bie 
| Kinder. 


| Bon feiner Minna wurde Marbin | 


IE. Hart am 4. November 1915 nad) 
|fiebenjähriger Ehe angebli ohne 
|®rund verlafjen, weshalb er heute 
lauf Scheidung angetragen bat. 

Selma Middleton Hatte am 8. 
November 1917 ihren Leiter .ge- 
| Heiratet, abt Tage fpäter hatte er jie 
Iverlaffen und mar zu Lilian Mes 
|Cann gezogen, mit ber er, laut Sel- 


b. Koftiner und die Mitglieder |ftatt mie er cehofft und worum er | maß Scheidungägefuh, jeither in 


Heimberteibioungs = Ausfchuffes 
ijtigten ji geitern in einer 
ng, . ber. aub leitende Perfcn- 
iten im Sürgerlichen Leben bei= 
ten, mit dem PBlan ber. Errich- 
eines Denkmal: zu Ehren der 
genmwärtigen Kriege gefallenen 
aten-und Seeleute aus Chicago. 


aebeten hatie, der erıten, Klafie über: 
wieſen. Falls er mit dem Leben da— 
‚bonfommt, fo wird vieleicht die zu- 
‚stöndige Außhebungsbehörd ein Ein- 
\feben haben und ihm feinen fehnlich- 
ſten Wunfch erfüllen. 


—b— 


‚ 


Ian foll arı nödhjften Montag| Deutfhes Altenheim, 


Stabtrat vorgelegt werden und | 


Fb zweifellos dejjen Billigung er» 
ten. &3 joll im Grant Part vor- 
fig eine Gebädhtnihtafel errichtet 
ben, auf melcher die Namen der 
il8 Gefallenen eingejchriebe.. 
den jollen, und rad dem Sriege 
darn ein Pauerndes 
ben. 
Dem Stadtrat Soll au der Vor: 
ag von Charles Wader, den An- 
drigen jedes Gefallenen ein Ge- 


Zuſammentunft der Mitglieder des 
Frauenvereins im Lincoln Park. 
| 


Mäbhrend der Sommermonate wird 
auch der jegt nahezu 600 Mitglieder 
' zählende Frauenverein de3 Deutfchen 
ıAltenheims feine monatlichen Zu- 


Ifammenfünfte möglihft im Freien 


'fich die Mitglieder ziemlich zahlreich 
im Refectorn des Lincoln Bart ein- 
gefunden und fie wurden dort von 


einem anrüdigen Haufe an ber In— 
Idiana Avenue zufammenleben foll. 
Selma will ihren Familiennamen 
| Muffington wieder annehmen. 

| — en 

| Holländer, Ertta Pale und 
| ‚Bairifch“ von ' der Conrad Geipp 
|Brewing Co, in Flafchen und 
Fäſſern, Telephone Calumet 730. 

| nila*amı 


| Avilas Ausfagen. 


Berichtet von angebliher Roheit der 
| Miliz und Der Polizei. 

| &ohn Mila, Organifator der „. 
MW. MW.” in Batterfon, N. %., ein An: 


Dentmal| abhalten. Geftern Nahmittag hatten |geflagter, war heute Zeuge beim Pro- 


zeß vor Bundesrichter Landis. Er 
von portugieſiſcher Abſtammung. 
Er berichtete u. a., wie er und Andere 


ihrer Präſidentin Frau Rehtmeyer bei einem Streik ohne Urſache von 
willkommen geheißen. Geſchäfte wa- der Miliz und Polizei unbarmherzig 
ren nicht zu erledigen; in der nächſten mißhandelt worden ſeien, ſodaß ſein 
Vorſtandsſitzung, die am Dienstiag, linker Arm gebrochen wurde. Er er— 
den 6. Auguſt, Nachmittags, eben⸗ klärte, daß er nie gegen die Rekru— 
da Ave, ſoll gefagt haben, daß falls im Refectory des Lincoln Park tierung agitirt habe und nicht ausge 
amerifanifhen Soldaten für eine abgehalten werben foll, wird alfes|fprochen gegen den Krieg fei, obwohl 
prungene Freiheitsglode fämpfen, Notwendige erfolgen. ler biefen für einen Kampf im |n- 
> bat angeblich die Hoffnung aus- | Die nädite Zufammentunft der tereſſe der Kapitaliſtenklaſſe halte. 
prechen, daß die Vereinigten Nähklaſſe findet am kommenden Von Sabotage, erklärte Avila, habe 
aaten den Krieg verlieren würden. Montag, Nachmittags halb 2 Uhr, er mit 
ndestommiſſär Maſon, dem ſie im Hauſe von Frau Hehtmeper, 5410| fprodhen und fi nie darum gefüm- 
n borgeführt wurde, überwies Lafemoob Ube,, ftatt. mert. Richter Landis bezeugte be> 


tnißblatt zu midmen, zur Aus- 
ung empfohlen werben. 
Die geiprungene Glode. 
Fräulein Hattie Gabel, 6657 Mi- 





ig: 
' 


feinen Kameraden nie ge= Ü 


fonderes Intereffe an der Yusfage, 
daß ber Polizeirichter, der Avila einft 
ins Gefängniß fchicte, gleichzeitig 
Beamter der bei der Sache intereffir- 
ten Minengefellfchaft mar. 

Der nächte Zeuge, John Eng- 
ftrom, ebenfalla Beamter der X. W. 
W., berichtete über Erntearbeiten im 
Nordiweiten und fagte, daß dort bie 
Yarmer mit der Arbeit der X. W. 
MW. zufrieden gemefen und ihnen ge- 
fagt hätten, daß fie jederzeit wieder 
Beichäftigung erhalten könnten. Von 
einer DVerfchwörung der %. W. W. 
gegen die SKriegstätigkeit ift dem 
Zeugen nichts befannt. 

=— 2°. — ⸗e 
Vahnenträger beutfcher Vereine: 
Kommt pünktlich um zwei Uhr! 

— — — — 


| lintergeidjner der Inabhängigfeits- 
erflärung. 


„Die Erklärung unferer Unab- 
| hängigfeit bon Großbritannien meift 
56 Unterfchriften auf. 

Don den Unterzeichnern waren 26 
Anwälte, 8 Kaufleute, 6 erste, 6 
Farmer, 2 Staatsmänner, 1 Plan— 
tagenbeſiher, 1 Drucker, 1 Soldat, 
1General, 1 Seemann, 1 Landmeſ⸗ 
fer, 1 Schuhmader, 1 Geiftlicher, 
insgeſammt 13 Berufe aus 13 Kolo- 
nien. 

Pennſylvania hatte 9 Delegaten, 
Virginia 7, Maſſachuſetts, New Jer⸗ 
ſey und Connecticut je 5, Mary— 
‚land, New York und South Carolina 
‚ie 4, Georgia, North Carolina und 
| Delaware je 3, Nem Hampfhire und 
Rhode Yaland jebes 2, 
| 49 Delegaten waren in Mmerifa 
geboren, 3 in rland, 2 in England, 
und je 1 in Wales und Schottland. 

Das Durhfchnittsalter der Dele- 
gaten war 441, Yahre. Das ältefte 
Mitglied war 70, das jüngfte 27 
„Jahre alt. Das Lebensalter biefer 
Unterzeichner bezifferte fich auf 661, 
Sabre. Zwei erreichten ein Alter 
bon 96 Yabren, drei lebten bis zu 
faſt 90 Jahren, acht wurden 8OXahre 
und act über 70 Sahre alt. 

Diefe vor hundertundfünfzig Yah- 
|ren erreichten Lebensalter blieben um 
neun Jahre hinter jenen zurüd, tie 
ſie heute für die gleiche Klaffe von 
Leuten verzeichnet werden, eine Ver: 
längerung bes Dafeins, die den ber- 
beijerten Lebensbebingungen und alls 
gemeinerer Kenntniß der Geſund— 
heitspflege zuzuſchreiben iſt. 

Wenn dieſe revolutionären Patrio— 
ten heute die Ver. Staaten beſuchen 
könnten, würden ſie über die mecha— 
niſchen und wirtſchaftlichen Verände— 
rungen erſtaunt ſein, die ſich hier 
vollzogen haben. 

Am 4. Juli des Jahres 1826 lag 
John Adams krank darnieder, als 
ein Komite bei ihm vorſprach und 
ihn erſuchte, den Feiernden einen 
Toaſt zu ſenden. Er willfahrte 
ihnen, und ſein Toaſt war: „Unab— 
hängigkeit für immerdar!“ 

Später am ſelben Tage ereilte ihn 
der Tod und ſeine letzten Worte wa— 
ren: „Thomas Jefferſon überlebt 
mich noch.“ Indeſſen er irrte ſich. 
Thomas Jefferſon hatte allerdings 
gleichfalls noch den Unabhängigkeits— 
Itag erlebt; aber auch er wurde an 
diefem Tage vom Tode abberufen, 
und zivar vor ohn Adams. E3 war 
ein eigenartig8 Zufammentreffen, 
dat John Adams und Thomas ef: 
ferfon, welche die Baten der Befrei- 
ung ber Nation von Großbritannien 
am 4. Juli 1776 gewefen waren, ge: 
nau auf den Tag fünfzig Jahre fpa- 
ter ftarben, Adams im Ulter von 92 
und Sefferfon im Alter von 83 Jah» 
ten. 








| 


roll von Garrollton, der erjt 
jtarb. Sie alle werden heute noch ver— 
ehrt und ihr Unbenten ift allen echten 
Amerifanern, melcdher Abftammung 
fie auch fein mögen, teuer; allen, bie 
den Wert der Erklärung ber lnab- 
bängigfeit von Großbritannnien zu 
ſchätzen wiſſen. 


——— 


Motorfahrer verunglüdt. 


\#Ftel von feiner Car und fchlug mit Kopf 
gegen Pfeiler de8 Hochbahngerüſts. 


Ton, 1783 Nord Kedzie Upenw ein 
Jin Dienften der Straßenbahn ftehen- 
der Motorfiihrer, erlitt geitern Abend 
fihmere, vielleicht tötliche Verlehun- 
gen, ald er bon ber bon ihm bedien- 
ten Gleitrifchen der Late Straße: 





Linie fiel und mit dem Kopf gegen 


einen ber eifernen Pfeiler des Hoc- 
bahngerüſtes ſchlug. 

Als er an der 125. Straße und 
Michigan Avenue einen vo. Nick 
Gowens, Ne. 255 Weſt 117. Str., 
|geientten Kreftwagen befteigen moll- 
te, qlitt der in Holland, SIl., vohn— 
hafte Meicherfteller %. E. Harland 
aus und ftü.jte fo unglüdlich, daß 
ihm die beiden Hinterri.der des fchme- 
ren Gefährt? über den Unterleib 
air“. Er urde auf vr wütelle 
getötet. 

Der fiebenjäbrige Billit Zewlinski 
Nr. 2302 Wer 48. otra;« 
geſtern wahrſcheinlich lebensgefähr— 
E verle, al ran der Meit 
I\&traße und MWeftern Uvenue tr. 
ein Me tattipaaen .ehergerannt 
murbe. Er erlitt einen Schäbelbrud. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


c ASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 

N GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 

Immer mit der 

— 


Der 30 Jahre alte George Erick⸗— 


Der einzige der Unterzeichner der dann 
Unabhängigkeitserklärung, der noch Größe 
am Leben blieb, war Charles Car: | Bürger 


im | bier veranftaltet haben. 
Sabre 1832 im Ulter von 96 Yahren | auch 





Morgen ift der Gag. 
Bollziehungsausfhng Halt Teste 
Sigung für Feier des Vierten ab. 


Das offizielle Feftprogramm. 


Ein Treufhwur zur Bahne ift beige- 
fügt. — Gröfte Bünftlichleit not- 
wendig, um alle Feiern im gleichen 
Moment beginnen zu fünnen. 


Sn der geſtrigen letzten Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes im Hotel 
Randolph wurde das offizielle Feſt— 
und Erinnerungsprogramm für die 
morgige große deutſche Feier des 
Vierten Juli vorgelegt. Es enthält 
folgende neun Punkte, deren gewiſ— 
ſenhafte Einhaltung alle Unteraus— 
ſchüſſe zugeſagt haben, um die Feier 
durchaus einheitlich und gleichartig 
zu geſtalten: 

1. Flaggenhiſſung, 
punkt drei Uhr. 

2. Geſang 
Banner“. 

3. Treuſchwur zur Fahne. 

4. Verleſung der Botſchaft 
Präſidenten. 

5. Verleſung der Botſchaft des 
Gouverneurs von Illinois. 

6. Verleſung aus der Unabhängig— 
keitserklärung. 

7. Eine patriotiſche Anſprache in 
engliſcher Sprache. 

8. Willkommen für neue, ſowohl 
hier geborene als naturaliſirte Bür⸗ 
ger. 

9. Geſang: „America“. 

Die Feier findet unter den Auſpi— 
zien des ſtaatlichen Verteidigungs⸗ 
rates ſtatt, der auch die Herſtellung 
und die Verteilung der Erinnerungs—⸗ 
programme übernommen hat. Der | 
Vollzugsausſchuß wendet alle Bemü- 
bungen auf, um eine genügende Zahl | 
diefer Programme zu belommen, die 
an die Teilnehmer der deutjchen Ver- 
fammlung im Lincoln Park verteilt 
werden follen. 

Die Arbeiten zur Ausfhmüdung 
der marmornen Redner- und Mus 
filtribünen beginnen zeitlich früh am | 
morgigen Tage. Der Vollzugsaus- 


überall um 


rechtzeitig! 


„Ihe Star Spangleb | 


\ 
des 


| 
| 


marmornen Mufittribüne einzufin- 
ben, um in dem für Euch abgeichlof- 
fenen und durd) Zeichen Tenntlich ge: 
machten Raume Aufftellung zu neh⸗ 
men. Ahr feib berufen, die Taufende 
Euerer Mitbürger an diefem Tage 
der Unabhängigfeitsfeier im Gefange 
ber beiden nationalen Hymnen zu lei= 
ten. &Xhr habt eine hohe Pflicht ge— 
gen Euch felbft und Euere Mitbürger 
beutfchen Stamme3 zu erfüllen. Wir 
boffen,, daß hr e3 tun merbet, mie 
Khr e3 immer tut. Enttäufcht uns 
nicht! Kommt in Maffen und fommt 


Der Vollzugs-Ausſchuß: 
Henry Zander, Vorſitzer; 
Leopold Grand, Sekretär. 
Max Hirſch, Wilh. Arnes, 
Erneſt⸗ Krütgen. 
Andere Feſtverſammlungen. 
Abgeſehen von der großen deutſchen 
Feier finden gleichzeitig rund hun— 
dert Feiern gleicher Art und zur ſel— 
ben Stunde ſtatt, Punkt drei Uhr 
wird die Flagge gehißt und dann das 
Star Spangled Banner geſungen, 
der Gruß an das Sternenbanner 
gemeinſam geſprochen werden. 
Kriegsſekretär Baker, welcher an 
der Feier im Grant Park teilnimmt 
und darauf Ehrengaſt bei einem J. 
Eſſen im Congteß Hotel iſt, wird J. 
cm Abend die Feſtrede in der Maſ⸗ 
ſenverſammlung im Auditorium hal: | 
ten. Max Pam wird den Vorſitz füh— 
ren, und die „Chicago Band“ wird 
ſpielen. Vertreter aller hier anläſſi- 
gen eingewanderten Bevölkerungs— 
elemente werben an der Feier teil-⸗ J. 
nehmen. Das Publikum hat freien 
Autritt; die Türen werben um balb| RE | 
fieben lihr geöffnet werden. u 
Die vielen tleineren Trei.ın werben | 
unter Leitung de3 Staatöverteidi- 
gungsrat3 und der Ausihüffe für 
Erziehung und für Ausbildung von | | 
Ausländern, Vorfiger Zivildienit- Ef | 
fommiffär Xofepp P. Geary, abge, | 
halten werben. Unter den größeren || 
find die Vereinigten Gdhmweizerver: | 
eine im Quifenhain des Deutfchen 
Altenheimd in ber Nähe des End | 
punttes der Garfield Part Hochbahn= | # 
linie, der Schweden, melde einen|E 
Umzug mit Schaumagen über die|=- 





ALBERT LURIE CO,, 


1810-1820 Blu. Island Ave. 


WIEBOLDT’S, 
Zwei Läden, 
Milwaukes Ave. an Paulina $tr., 
Lincoln, School und Ashland Ave. 


Ankündigung! 


Die unterzeichneten Läden werden 


nur noch einmal in der 
Woche Abends und zwar 
am Samstag offen ſein. 


KLEIN BROS,., 


Halsted, 20. und Canalport. 


L. KLEIN, 


Halsted, 14. und Liberty. 


THE (2T# ST, STORE, 


| Halsted und 12. Str, 


fhuß wird vor zmei Uhr vollzählig Nord Glart Straße und darauf im 
am eltplag verfammelt fein, um Lincoln Part eine Berfammlung 
den Drdnern in der Zumeifung der halten werden, in welcher der frühere | 
Pläbe an die Sänger und an bie) Oouperneur Deneen Hauptredner * 
Fahnenträger und ihre Begleiter be- und der Mitglieder der über dreißig J @ . * | 
bilflih zu fein. Die Zufagen pünft: ;Merbande umfaffenden Yewiih —Qi von 83,491,068 gegenüber. 
lichen Erſcheinens laufen fortwäh- cational Alliance; von dem Ver— 
rend ein. Man iſt ſich offenbar in bandshauſe 1243 Nord Wood Str. 
den deutſchen Vereinen voll bewußt, | aus wird ein Umzug nach dem Hıum= 
was die Teilnahme an der Ber: |boldt Barf ftattfinden, mo die Feier, 
fammlung zu bedeuten bat. &3 darf| Anfang um 21% Uhr, abgehalten 
auch nicht überfehen merben, daß, |; werben foll. 

wie alljährlich, für drei Uhr an —* Kein Feuerwerk. 

Stelle, an ber bie —— Polizeichef Alcock hat verfügt, daßz De 


gerne She "den ‚jeber verhaftet werben foll, der ohne | (aufe 


| 


Das Schulbudget. 
ger | 


Schulverwaltung ficht fih einem 


Zohnzulagen für viele Angeitelite | 
— — | N 
— | 
Bewilligungen für Unterrichtsztwede be- | N 
laufen fi) auf $14,182,271, uno 
über neun Millionen anf Glementar- | N 
iaulen entfallen. | 
I 


* gr | 
r Schulrat fieht fih für das! 


nde Sahr einen Defizi | 
. Erlaubni® Neuerwert abbrennt oder |s3 491.008 — —— von, Schiekt 
Vorteil, daß die fonft fo fchmere * *3,491,068 gegenüber. Um dieſe 
Frage der Beſchaffun eeigneter Scüſſe abjeuert; vun bengalifches Summe überfteigen die Bewilligun- | 
g ‚oe i 8 8 Richt und „Schmwärmer” find ohne! „, ; 8 a Au | 
Mufit am vierten Juli durch die |gmeitereg erlaubt —— udget für das laufende 
itwi i | Br ö sısfaljahr die vorhandenen Mittel 
— — schein Di Deutiher Kriegerverein. und — — Einnahmen. 
fiffapelle Ferullos gut gelöft ift, und Der Verein beihloß in einer am] Gingeichlofien in diefe Sırmme ilt 
dag die Teilnehmer dann noch das Sonntag abgehaltenen Berfamms| pas Defizit vom vorigen Jahr, das 
Konzert werden hören fünnen. Unde- | ung, fi am 4. Juli an der im Linz | j;c auf 8668,000 geitellt hat. 
terjeit3 wird e3 den Andrang au Se nen au re ru Feier mit Yusgetvorlage, die geitern in einer 
ö if * Dop- | O* —— Sitzu inter ver ſſe Türe 
Platze erhöhen, und es iſt daher dop |” Sammelplag am Rufit-Stand um itzung hinter verfchlofienen Türen 


ein Buch 


Die 


Ex 


Eurem Soldaten 


der Erheiterung. 


ede3 Mal, wenn Yhr 
Eurem Goldaten 


pelt geboten, daß alle Teilnehmer 
fich rechtzeitig einfinden, vor allem 
natürlih Sänger und TFahnenträger. 

E38 ift der legte Ruf an bie Bür- 
ger deutichen Stammed. Das lehte 
Blatt, da3 vor ber Feier erfcheint. Er 
foll nicht ungehört verhallen. Wenn 
das Wetter nur halbwegs günftig tit, 
wie e8 die Voranfage veripricht, 
follte diefe Kundgebung an 

alles überbieten, mas bie 

deutfihen Stmme3 jemals 
Daß e8 ihr 
an Feierlichkeit nicht fehlen 
wird, dafür forgen bie getroffenen 
Vorbereitungen und ter Ernft dei | 
Tages. 

Mitglieder des Schwabenvereins. 

Wie an allen großen patriotiſchen 
Kundgebungen beteiligt ſich der 
Schwabenverein vollzählig an der 
Feſtverſammlung, die morgen Nach— 
mittag um 3 Uhr im Lincoln Park 
von dem Vollzugsausſchuß der Bür— 
ger deutſchen Stammes zur Feier des 
Unabhängigkeitstages veranſtaltet 
wird. 

Wir richten an alle unſere Mitglie— 
der das dringende Erſuchen, ſich mit 
ihren Familien vollzählig, womöglich 
ſchon um halb 3 Uhr, am Feſtplah 
einzufinden. 

Der Vorſtand: 
Emanuel Gall, Präſ.; 
Heinrich Hieber, Sekretär. 
Turner deutſchen Stammes! 

Nie haben die Turner gefehlt, 
wenn es galt, ihre patriotiſche Hin— 
gabe an Amerika zu betätigen. Mor— 
gen, am 4. Juli, bietet ſich dazu eine 
beſonders feierliche Gelegenheit. Möge 
kein Turner Chicagos, dem deutſches 
Blut in den Adern rollt, 
Nachmittag um 3 Uhr im Lincoln 
Park fern ſein, wenn wir den Un— 
abhängigkeitstag in dieſem geſchicht— 
lich ſo bedeutungsvollen Jahre ge⸗ 
meinſam feiern. Turner! Ihr habt 
immer Euere Pflicht getan, tut ſie 
auch diesmal freudig und wie es 
Euch als den Vertretern eines der 
wertvollſten Güter ziemt, die wir un⸗ 





morgen 


ſerem Lande Amerika durch unſere 
deutſche Abſtammung haben geben 
fönnen, 

Mit Herzlichem Gut Heil! 

Erneſt Kußwurm. 
Sänger! 

Der Ausſchuß der Bürger deut— 
ſchen Stammes, der nebſt Hunderten 
von Mitgliedern der deutſchen Ge— 
ſangvereine die Vertreter der großen 
Vereinigungen der Sänger, der Ver— 
einigten Männerchöre und der Ver— 
einigten Sänger, des Singvereins 
und der Kirchenchöre umfaßt, bittet 
Euch auch in dieſer Weiſe nochmals 
dringend, Euch morgen Nachmittag 
um ſpäteſtens halb 83 Uhr vollzählig 


beſprochen wurde, wird in der 
Sculratsjigung am kommenden 
| Dienstag zur Abitinnmung fommen. 
die 


21% Uhr Nachmittage. 
—. —ñ— — — 


Gar feine Sererei! 


Die Bewilligungen, welche 


Wie ein Wirt fih von einem Köliche 


. = . 2 on 
Vorlage vorjieht, belaufen jih auf | 


|bermundet zu haben, wurde 


Jungen eine Gelbmafchine andrehen liei; 

DObgleih Herr Hermann Dungs 
aus Köln am Rhein erit 5 Kahre in 
Umerila mweilt, hat er e3 doc bereit3 
zum eritflaffigen Hochitapler ge— 
bracht. In Gemeinschaft mit feinem | 
Landamann, dem Fellner Dtto Eis- 
fer, bat er, wie Hilfsftaatsanmwalt 
Grover E. Niemeier heute vor Richter | 
MceSoorty erörterte, dem MWirte 


Ige der Schulverwaltung 





Louis Horwart, Ede Cramford| 
und Grand Ave, eine „Geldmad)- | 
maschine” aufgefchmuft, wofür diefer | 
dem edien Paar $1000 bezahlte. | 
Dungs trat ald3 Grandfeigneur auf, 
fagte, daß er ein Vermögen bon 
$15,000 befähe, daß dies aber nicht | 
iger et, da er jegt ala feindlicher | 
Ausländer angefehen werde. Wenit | 
Horwart ihn das Mafchindhen ab: | 
faufe, dann er auch fpäter bie 
$15,000 bei ihm, biß nach dem 
Kriege deponiren. Die Mafchine 
murbe borgeführt und arbeitete tabdel=- 
lo. Zmei Papierfegen wurden über- 
einandergelegt, dan murbe eine 
Schraube angedreht, wieder zurildge- 
dreht, und anftatt bed meihen Pa= 
piers lagen zwei „Sreenbad3“ in ber 
Preife. Horwart kaufte — und mar 
ber Beirogene. Heute wurde Dung? | 
zu einer Zuchthausftrafe von 1 bis, 
14 Xahren megen Schwindel berur= | 
teilt. WUuf Eiöler wird noch ges) 
fahndet. | 

Auf fein Geftändniß hin, den Po- 
lizeifergeanten Harry Wertheimer am | 





|6, Februar angefchoffen und ſchwer delsunterrichts 


Beorge 
Lloyd heute von Richter Robert 
Crowe Zuchthausſtrafe von 1 bis 14 
Jahren verurteilt. Die Beweisauf- 
nahme ergab, daß Wertheimer am ge— | 
nannten Tage fie) mit drei anderen | 


Automobil auf die Eude nad) drei 
Straßenräubern machte, die verfugpt 


und Wabafb Ave. zu berauben. An 


weſen 


8317,724, 295, denen ſichere und ver— 
anſchlagte Einnahmen von $13,- 
833,227 gegenüberſtehen. Die Be— 
willigungen für die einzelnen Zwei— 
ſind 
folgt: 
Unterrichtsweſen .... 
Betriebskoſten ...... 
Verwaltung 686,074 
Verſchiedenes 267,000 
Für Glementarichulen. 

für das Unterrichts— 
ausgeworfenen Millionen 
ſind 39,608,000 für Elementar— 
ſchulen beſtimmt, während für die 
Hochſchulen *42,608,000 ausgewor— 
fen ſind. Für die Abendſchulen iſt 
die Summe von 8242,075 vorge— 
jehen. Das ift nahezu $30,000 we— 
niger als im Vorjahr. 

Die Budgetvorlage jieht Gehalts» 
zulagen für nahezu alle Zweige der 
Schulverwaltung vor. Klementar- 
lehrer und Schulvorſteher, Maſchi— 
niſten, Hochſchulvorſteher und Leh 
rer und viele Abteilungsvorſtände 
werden Zulagen erhalten. Keine Zu— 
lagen ſind vorgeſehen für die Be— 
zirksſuperintendenten, die 85000 
erhalten. Wird das Gehalt ‚ber 
Hochſchulvorſteher auf $4750 erhößt, 
fo werben bie Bezirksfchulfuperinten- 
denten eine Zulage von $250 erhal- 
ten. Hochfchullehrer erhalten Zulagen 
bon $100 bis $175. Die Leiter bes 
Blinden-, Mufit-, Runft- und Hans 
erhalten Zulagen 
on je $250, die des Handfertigfeits- 
unterricht und der Vorfteher ber 
Abteilung für 
Kindes je $500. 

Goffin tritt zurüd, 

Gejhäftzführer Percy 8. Goffin 


.514,182,271 


Y 


Von den 


| Boliziften bon ber Zentralmahe im, hat dem Schulrat fein Niücdktrittäge- 


fuch unterbreitet. Er ift von der Fak— 
tion Mayor Thompfons ald Kandt- 


| hatten, einen Wirt von ber 13. Str. | pat für das Countyrichteramt aufge: 


ftellt worden. Aller Vorausficht nad) 


pie | 


2,588,949 | 


das Studium bes | 


fchreibt, jchidt ihm ein 
„Smileage“ Bud. „Smiles 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter» 
haltungen zu genießen, 
twelhe in den Xiberty- 
Theatern, in den Xiberty- 
Auditorien gegeben werden 
und e3 ihn erlauben, fi) 
zu amiüfiren, anjtatt ein« 
fan und traurig den Abend 
zu verbringen. E83 wird 
ihn in guter Zaune erhal» 
ten umd zu einem tüchtiges 
ren Soldeten und Räms 
pfer nahen. 





Kauft ihın heute ein Bud, 
QUINN MM 


zur ITragung ihres Anteil an ben @ 
| Steuerlaften heranzuziehen. 
Schulrat verſchiebt Entſcheidung. 
Auf den Antrag Schulkommiſſär 
Czarneckis 9 
geſtern, ſeine Antwort auf die Rück. 
trittsgeſuche dreier Schulvorſteher 
aufzuſchieben. Czarnecki ließ durch⸗ 
blicken, daß die drei Vorſteher wahr⸗ 
ſcheinlich von außerhalb der Schul⸗ 
verwaltung beeinflußt worden feien, 
um ihre Entlaffung einzufommen. 
| Die drei Vorfteher jind Henry Clay 
|Cor von der Clarfs-, Sohn Wesley 
|Ncfer3 von der Scott- und Robert 
Senry Rennie von der Poefchule. 


— — — 


Aus Vereinstreiſen. 





| 

Der Gegenfeitige Unterftüßungs« 
verein Deutfhe Wacht veran= 
ftaltet am tommenden Dienstag eine 
\öffentlihe Ugitationsverfammkung 
‚in leiners Halle, 1638 N. Halfteb 
Str., aht Uhr Abends. Da bie bor» 
hergegangene Wagitationdverfamm- 


der 22. und State Straße ftießen |mird der Poften vorläufig nicht be> |lung viele neue Mitglieder brachte, 


fie auf drei Männer, unter benen| 
fig neben Lloyd auch deffen Mitanz | 


fegt werben, jo daß Eoffin, wenn er 
in der Vorwahl oder der Wahl ge- 


geflagter Thomas Burns befand, die |fchlagen werden follte, wiederernannt 
eiligft Reifaus nehmen mollten, ald werden kann. Der Schulrat nahm 
fie das Yutomobil mit den Boliziften fein Aücktrittsgefuh an und bemil- 
auf fich zufteuern fahen. WL3 die|figte ihm vierzehn Tage Ferien mit 
Burfchen keinen Ausweg mehr finden | Gehalt. 

tonnten, nahm Lloyd Stellung hinter | Suhen Ginnahmen zu erhöhen. 
dem Kraftwagen der Boliziften und!) Um die Einnahmen der Scul- 
eröffnete von dort Feuer auf Wert: iperwaltung zu erhöhen, murde MW. 
beimer, der ihn aufforderte, jich zu |. Mulvihill zum Somderammwalt für 
ergeben. Er traf den Beamten aud) die Eintreibung von Fahrhabeiteuern 
in die linfe Vruft, ein Sechgehntel- ernannt. Er mird fich bemühen, Be- 
zoll über dem Herzen. Burns ents |figer von Wertpapieren, bie biöher 
tam. den Steuerbehörben entgangen find, 





will der Verein abermals verfuchen, 
neue Mitglieder zu befommen. Der: 
Verein zahlt $5 die Woche 13 Wis‘ 
hen in einem Kahre Krantengelb und 
15250 Sterbegeld; er hat ein gut an- 
Iaelegtea Vermögen. Um Damen und 

Herren im Alter von 18—50 Yabren. 
eine gute Gelegenheit zum Beitritt 
|zu geben, werben bei den Agitations- 
Iverfammlungen die Aufnahmegebüh- ° 
ren erlaſſen; nus die ärztliche Unle - 
ſuchung iſt zu bezahlen. Für gemü 
liche Unterhaltung, Erfriſchung und 
Tanzkrä ag wird aufs e ge⸗ 
forgt werden. Der Eintritt ift frei, 








beihloß der Schulrat I 
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„2emotratien‘ und die Demofratie. 


Amerifa fänpft Seite an Scite mit Großbritan- 
nien, Sranfreih, italien ujm. gegen Deuticland. 
Amerika hat feine felbitiihen Kriegsziele. 
für den demofratifchen Gedanfen. 3 trat in den uro- 
Ben Siricg ein, den demofratifcdyen Gedanfen zu ftärten, 
zu fördern und ihm mehr Geltung und Verbreitung zu 

ſichern. Es ſchloß ſich den Ententemächten an und er— 
„Härte ber deutichen Regierung den Srieg, weil die weit- 
eutichen Mutofratie 


Er Hefämpft werden umd fih in ihrer Erilten; bedrcht 


2° gehen. E3 Fämpft au der Seite von England und) 
Frankreich und gewährt diefen jede nıır mögliche Unter- 
3 ftüßung, weil die Niederlage dieier beiden Mächte cine 
ihiwere Schädigung und Zurüddrängung des demo- 


— 


“ı 


er 


eV Fratifchen Gcdanfens, bedeuten wiirde. 


a 


J 


er Großbritannien) jet Monarchie und 


r 


Dagegen wurde, undtwird wohl no, Jeuticherjeit3 
geſagt, das Klinge ja wohl fchön, jtimme «ber nicht recht. 
DaB deutfche Neich fei zwar eine Monarchie,‘ oder 
ein Bund von Monardien, während die Ver. Staaten 

und Sranfreich Republifen find, aber auch England 
„praftijh“ 
fei Deutfhhland viel demofratiiher al3 England und 
feJbit Amerika und Franfreich, Beweis: Die wohltätige 


Soziale Gefeggebung und glänzende autonome Städte 


⁊* * 


* 


verwaltung Deutſchlands, die vor Ausbruch des großen 
Krieges von allen fremden Beſuchern und Kennern 


zur Nacheiferung empfohlen wurde: und die dieſer 
ſozialen Fürſorge zu dankende beinahe völlige Ab— 


weeſenheit der nackten hoffnungsloſen Armut, der vor 


Br 


dem riege in dem reichen demofratifchen England To 
viele Sunderttaufende hoffnungslos verfallen waren. 

Der Einwand ift nit unberedhtiat. Vergleicht 
man die foziale Gejekgebung und Verwaltung der 
beiden Reihe (vor dem Ariege) mit einander, damıı 
muß Deutihland als das demofratifchere Land 


R* gelten; will e3 jcheinen, als fei England nit bercdj- 
tigt, fi ein demofratiiches Staatöwefen und Kämpfer 
Fr den demofratiihen Gedanken zu nennen. a dann 


— 


fraglich. 


— 


> 


Scheint fogar Amerikas Anfpruc auf diefe Bezeihnung 
Aber die Sache hat neben der fozialen nod) 
die politifche, neben der „praftiichen” noch vine ideale 
Seite, und nur wer diefe völlig igqnorirt, fanın daran 
denfen, Deutichland, veraltihen mit England oder gar 


EI Amerika, ald das demofratifhere Staatsweien zu be- 


* 


- 


* 
— 


— 


ei, 


ED 


# 


— 


J 


— 
* 
* 
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"geihhnen, oder überhaupt die foziale Gefeggebung und 

die fozialen Einrichtungen Deutihlands „bemofra- 
tijch“ nennen. Tatfählich find diefe paternalüitiich. 
Die foziale Fürforge ift „väterlihe” Fürforge eines 
„bäterlihen”“ NRegiment3. Sie wirft mohltätig aud 
für’8 Volk, befonder8 für die Negierung. Gerade. 
zu Iebenserhaltend für die Regierung. Denn fie fef- 
felte die Maffen an die Regierung und ließ fie über 
der materiellen Demofratie des Staates der autofra- 
tifhen Serrihaft und der politiichen Unfreiheit des 
Volkes vergefien. 

Da3 Gegenteil gilt oder galt für England. Dort 
war durd jahrhundertelange geihichtlihe Erziehung 
da8 Bolf jo ganz und gar auf die polittiihe Demo» 
fratie eingeitellt, da e3 die materielle Demofratie 
faum zu fordern wagte und die Härten der auf fozia- 
lem Gebiete berrichenden NIutofratie feufzend aber 
mehr oder weniger geduldig eritrug. Der Deutfche 
über den Porteilen, weldye die al3 demofratiich oder 
ftaatsjozialiitiih angeiprodhene väterlihe Geiek- 
geieggebung — die materielle Demofratie Deutich- 
lands — ihm braten, feine politiihe Unfreiheit 
vergaß, fo vergaß der Engländer der unteren Schicd- 
ten in feinem Stolz auf feine politiihe Freiheit und 
fein Mitbeitimmungsredht, im Genießen der politi- 
Ihen Demofratie Englands, feine foziale Unfreiheit 
und Dürftigfeit. 

Sier in Amerifa freute man filh beider Seiten, 
fozufagen, der Demofratie — der politiihen, wie der 
fozialen. Aber forglos und gedanfenlos. „Man Tief 
den Sergott einen guten Mann fein und die Demo- 
tratie eine gütige Fee, die ohne Anspruch auf Dank 
oder irgendiweldye Gegenleiitung ihre Gaben aus: 
auichüitten beliebte über Land und Rolf. Mean irrte 
ih. „Wa3 von den PBätern Du ererbt, erwirb es, 
um e3 zu befigen“. Ohne verständnikvolle Pflege, ja 
ohne Beadhtung gelafien wurde uniere Demokratie 
Ihwad und franf. Die „politiihe” wurde ſo ſchwach, 
daB die Stimme der Republif im Völferrate -faum 


8 Gents | 


Es fampit 


Ungenügte Werte. 


Vacleute und Sadperftändige haben fon feit 
Jahren auf die finnlofe Verfhwendung bingewiejen, 
|deren fehr viele Gemeinden fi) dadurd; Ihuldig maden, 
\daf fie die foftematifche Verwertung des Kiüihenabfalls 
I\unterlaffen. Auf diefe Weife gehen den Kommunen 
alljährlich zahlreiche Millionen verloren, für welche die 
meilten von ihnen wahriheinlidh jehr gute Verwendung 
haben dürften. Muh alio jhon zu normalen Zeiten 
‚fehlende oder mangelhafte Mbfallverwertung als cine 
wirtſchaftliche Unterlaſſungsſünde angeſehen werdet, 
To gibt c3 in Hriegszeiten wie der gegenwärtigen jchon 
gar feine Entihuldigung dafür. Ießt, da die Regie- 
\rung einen ungewöhnlid, ftarfen Vedarf an Rohntate- 
—— zur Herſtellung aller zur erfolgreichen Krieg- 
führung nötigen Dinge hat, ſollten die Gemeinden ſich 
des Inhalts der Abfallbehälter erinnern und ihn in 
entſprechend umgearbeiteter Form dem Lande und dem 
Volke zu Gute kommen laſſen, anſtatt ihn irgendwo 
auf abgelegenen Plätzen verrotten zu laſſen oder ihn 
unausgenützt zu verbrennen. 


In einem ſehr zeitgemäßen Flugblatte betont die 


Nahrungsmittelverwaltung, daß ſich aus einer Tonne 
gewöhnlicher Küchenabfälle ſoviel Glyzerin herausziehen 
laſſe, wie zur Herſtellung der Ladung von vierzehn 
75 mm Granaten gebraucht wird, ferner die Menge 
Fett, deren man zur Herſtellung von 75 Pfund Seife 
benötige, künſtlicher Dünger zur Produktion von acht 
Buſchel Weizen und noch manche anderen Stoffe, die 
zur Munitionsfabrikation verwendet werden. Bierumd- 
zwanzig Städte mit einer Einwohnerzahl von über 
100,000 haben keinerlei Einrichtungen zur Verwertung 
des Küchenabfalls. Und doch könnten ibre fünf Mil— 
|lionen Einwohner, wenn fie aus den Abfällen 1,400. 
1000 Pfund Nitroglnzerin, ferner 40 Millionen Stüd 
Seife zu je 12 Unzen und 60.000 Tonnen Dinger gu- 
männen, alljährlid) fünf Millionen an Steuern jpareı, 
während jte gleichzeitig die Volfswirtichaft fördern, zur 
Verforgung de3 Hecres mit Kriegdmaterial beitragen 
und mithelfen würden, den Vorrat an Nahrungsmit- 
tel zu vermehren. 


In neunundzmanzigq Städten beitehen Anlagen 
zur Verwertung des Abfalle. Diefen Gemeinden, deren 
aelamte Cimmmohnerzahl ungefähr adtzchn Millionen 
beträgt, fliegt au8 der Mußnügung des Mbfalls cine 
jäbrlihe Einnahme von rund elf Millionen Dollar 
zu. Diefe Einnahme ließe fih noch leicht um ein Be 


„ICH 


deutendes erhöhen, wenn die Einrichtungen rationeller 
wären und vor allem die Vevölferung dazu angehalten 
wiirde, die Michenabfälle von vornherin von dem übri— 
gen Abfall zu trennen. Dadurch, daß dies nicht gefchteht 
und große Mengen de3 eingefammelten Mbfall3 unge- 
nüßgt verbrannt werden, entjteht ein fehr erheblicher 
Ausfall. Wie groß diefer tft, Takt fi) daraus ermeſſen, 
dab au dem dabei verloren gehenden Fett 650 Ton- 


= Beutfhlands fo jehr gerühmt und den Seimatländern | yon Nitroglyzerin und außerdem noh 25 Millionen 


| 
Stüd Seife zu je zwölf Unzen hergejtellt werden forn« 
ten. 

Ganz abgeiehen von diefer induftriellen Veriwer- 
fung fann ein ftarfer Bruchteil de8 Abfalls auch) unmiit- 
telbar zur Schweinefütterung verwendet werben. Eine 
Tonne Abfall produziert hundert Pfund autes eritflaj- 
ſiges Schmweinefleiih. Dreihundert Gemeinden über 
10,000 Einwohner mälten Schweine mit foldem Ab— 
fall und produzieren jährlich ungefähr fünfzta Millio- 
nen Pfund Fleifh, defien Wert auf über at Millio- 
nen Dollar zu bemejien it. Würden die Hausfrauen in 
diefen Etüdten den Abfall von vornherein derart tren- 
nen, daß das für den genannten Swed Braudhbare von 
dem nicht verfütterten Teil geichteden werd, ſo ſollte 
ber Gewinn doppelt fo groß fein, wie er tatjädhlich iit. 
Treihundertundfünfzigq Gemeinden mit einer Einmwoh- 
nerfhaft von 10,000 bi3 100,000 verwerten die Küchen- 
abfälle nit. Würden fie feine brauchbaren Beitand- 
teile verfüttern, fo würden fie mit Leichtigfeit jechzig 
Millionen Pfund Schweinefleisch produzieren fünmen. 

Aus dieſen Beiſpilen läßt fi ohne Weiteres cr- 

fehen, von wie weittragender Bedeutung eine rationcl/e 
Verwertung der Rüchenabfälle durch die Gemeinden it 
und wie fchnell fich die dafür getroffenen Einrichtungen 
bezahlt madjen und reihlihe Zinfen tragen. Drübn 
in Europa wurden die Abfälle Schon vor dem Kriege 
vielfach fiir induftrielle, oder Tandwirtihaftliche Ziwede 
ausgenüst. SHierzulande dachte man in Fsriedenszeitn 
nur ausnahmsweife daran. Tie Mriegäzeit erfordert 
aber Sparfamfeit auf allen ®ebieten und duldet Feine 
Verfhtwendung. Deshalb jollten jegt alle Gemeinden, 
große wie Fleine, jich ermitlich an die Musbentung der 
Itn den Mbfällen enthaltenen vermwertbaren Stoffe 
maden. Die Nahrungsmittelverwaltung fordert mit 
Recht dazu auf. 


„In Händen des Maffceverwalters‘. 


Wenn cin Geihäft zmangsmweife feine Türen 
dauernd jchliehen mußte, pflegten Gläubiger und 
Schuldner meiitens nad) Gründen zu fuchen, denen 
zufolge das Unternehmen unzweifelhaft noch beftehen, 
beziv, ji) gut rentiren würde, wenn — — und danıt 
folgte eine Liite vermutlicher Urfadhen des Fehlſchlags, 
die ein jchter unendlihes Sündenregiiter daritellte, 
Und ein etwaiges Meberiehen auf diefem wurde häufig 
nod) durch den Zahlungsunfähigen jelbit ausgeglichen, 
der, wenigitens feiner zum Ausdrud gebrachten Ansicht 
nad, durd) Bürgschaften für Angehörige, Gefälligkeits- 
afzepte oder weil er „gu gutherzig war und zu willig 
Kredit gewährt zum Banferott genötigt wurde, 
Das aber gerade auf diejem Gebiet ein gut Teil 
Camouflage geboten wird, ergibt fich aus dem für das 
Ssahr 1917 ton „Braditreet’S“ veröffentlichten Bericht. 
Shm zufolge find von den im verfloffenen Xahre ver- 


nt 
ev 


©, beaditet wurde, die materielle Demokratie wurde zum | zeichneten Geihäftseinjtellungen nur 1°|,,% durd Ge- 


Er 
—* 


= 


Bi 


Dedmantel für die ausbeutende Nlutofratie, die die 
Herribaft gewann. Das Lektere wurde erfannt im 
Zaufe des legten Sahrzehntes vor dem Ariene und die 
Erkenninib äußerte fih in Klagen und Drohungen 
gegen den „geihmwollenen” und organifirten Reichtum 
Aimd die feelenlojen Trufts, in wirtſchaftlicher Unraſt 
amd parieipolitifher Serfplitterung. Die Ohnmadıt 
unjerer politifhen Demokratie trat zu Tage, al der 
‚große europäifche Krieg ausbrad und trat von Tag 
zu Tag Ichärfer hervor. 


Amerifa mußte von neuem demofratifirt werden, 


und wurde &8. Sunäcft in materieller Sinfiht — 


durd, Bundesgefeggebung uf. — fodann in politifcher, 
durd) den Eintritt in den Krieg. Durd) den Eintritt 
in den Krieg — nicht behufs Erzielung felbitifcher 
materieller Vorteile, fondern für ein Xbeal: für den 
bemofratiihen Gedanken. Amerika, in dem die Demo- 


Efratie nur mehr faum beadhtete Magd geworben, 
“ wurde mit einem Schlage mit feinem ganzen Zeben 


F umd Sein in den Dienjt des bemofratifhen Gedanken 


‚getelli. Wurde Vorfämpfer der editen, ganzen Demo- 


© Tratie ımd ftellte fi damit unendlich weit über all die 
Sonderen Ränder, die „auch“ demofratifch find oder fich 


Ein den Krieg. Aber unüberfhäßbar hoher 
fon. 


wie 


Be 


einer einfeitigen Demokratie rühmen mögen. 
Selbitlos — für einen Gedanken — ging Amerika 
Lohn wurde 
Bor Kurzem no mitleidig belädhelt oder 
Bswillig veripottet im Wuslande, jteht die aroke 
Republif heute da al3 eriter von allen Staaten 
Erdenrunds: geachtet und gefürchtet, madhtvoll 

d gebietend. 


Nie zubor hatten die Bürger der Republik auch 


nur annähernd fo guten Grund, den Geburtstag der | darf jedoch 


Mation mit Stolz ıfhd froher Zuverfidht gu begehen, 
in biefem Jahr 1918, 


währung unmweifen Kredits berbeigefiihrt worden, mas 
in Ziffern bedeutet, daß von 13,029 Bankerotten nur 
250 durch ſchlechte Forderungen veranlaßt wurden. 


Als Haupturſache des finanziellen Zuſammenbruchs 
wird in 4620 Fällen „Unfähigkeit der Geſchäftsleitung“ 
angegeben, während als nächſte „ungenügendes Be— 
|triebsfapital“ mit 4161 Fällen verzeichnet fteht. Aber 

der Bericht mweift nod andere überrafchende Anrgaben 
auf. Ertravaganz umd unnötig Foftipieliger Geichäfts. 
betrieb, welche da8 Publifum nur zu geneigt ift, dem 
im Eriitenztampfe unterlegenen Geihäftsmann zum 
Vorwurf zu maden, find nur für *|,,% der Iektiähri- 
gen Zahlungseinitellungen verantwortlich. Rüdfidhts- 
!ofe Konkurrenz hat nur 2'|,,% der Falliten genötigt, 
die gerihhtlihe Abwidllung ihrer gefhäftlichen Inter- 
nehmen nadzufuhen. Bejudher der Wandelbilder- 
theater ‚die gar häufig den verzmweifelnden Gatten und 
Vater haben nah Haufe taumeln und dort in ber 
CShreibtiihihublade nah) dem erlöfenden Revolver 
fuchhen fehen, werden vielleicht zu der Anficht gefommen 
fein, daß Winfelbörjen und waghaliige Spekulationen 
die Mrjahe bon mindeitens bier Fünftel aller Syehl- 
Ichläge find. In Wirklichkeit fallen diefem Umitand 
weniger al3 * ,,% folder zur Lajt. Ein genaues 
Studium de3 erwähnten Nahresberihts ergibt, dah 
allen gegenteiligen Entihuldigungen-und Vorwänden 
zum Troß, in eriter Linie die Unfähigkeit des Ge. 
‚ Ichäftsleiters für den Untergang des ihm anvertrauten 
| Unternehmens berantwortiih zu halten it. Dieje 
Unfäbigfeit fann durdy fo mannigfahe Tatſachen be— 
gründet merden, daß deren Erörterung fhon durd) 
Raummangel ausgeihloffen it. Im Allgemeinen 
geiagt werden, daß aud für den Erfolg 
anitrebenden Geihäftzmann die alte Regel gilt: „Wer 
raitet, rojtet!“ —* 


* 


ſchen den Schweſtern Auguſte und 
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I N ru 


Morgen dir. 


Zum 4. Juli. 


Heut’ ift der Ehrentag von Onfel Sam, 
Und um die freier zu verihönen, 

Eint jubelnd unterm Sternenbanner fi 
Ein Heer von ihm ergeb’'nen Söhnen. 
Tb an der Themie ihre Wiege ftand, 
Ob unterm Schwarz: Weih-Not geboren, 
Heut! reigen fie ald Brüder jich Die 


Sand, 
Betreu dem Eid, den fie geichworen. 
D mög’ der Geiit der Ginigfeit befteh'n, 
Der heute berricht in allen Seelen, — 
Ein einig Bolf von Brüdern woll’n 
wir fein, 
— Drum möge Keiner, Keiner fehlen! 


Lie beite und überzeugendite 
Ropyalitätäbeteuerung iit und bleibt 
eine Sammlung Sciegsiparntarfen. 


„Und das Meer iſt ſehr niedlich!“ 

Die Sonnenfinſterniß war ja ganz 
amüſant, aber einige Leute meinten, 
jeden Tag möchten ſie eine ſolche nicht 
ſehen.“ 

(„Hope Gazcite”, Arlanſas.) 

An der Nord Clarf Straße be- 
obadteten wir ein Schild, das be- 
fagt: „Doctor Barber, Dentift.“ 
Wie vielen Berufen widmet fi) die- 
jer Mani eigentlich? 


Mus Furt dor einer Majlenab- 
ſchlachtung iſt die geſamte Negerbevöl— 
kerung von Johnſon Cith, Tenn, flüch— 
tig geworden. Blüten des Raſſenhaſ— 
ſes in Reinkultur! 

Seeleute bekommen jetzt 8105 per 
Monat und Koſt. Daß es da noch Leute 
gibt, die am Schreibtiſch bleiben, iſt 
beinahe unverſtändlich. 


Alſo die Dienſte des bewährten Rat— 
neber3 der Strakenbahntommifjion, 
Walther %. Filher, tverden Diefer aud 
für die Zufunst erhalten bleiden. Hat 
wieder 'mal eine Yariation auf das 
alte Lied zum Bejten gegeben: „Good 
bye, bon&, I ain’t going to leave youl“ 


Wohltätigkeits-Baſar. 

Wohltätig iſt der Frauen Macmt, 

Wenn ſie der Mann bezähmt, bewacht — 

Doch wehe, wenn ſie losgelaſſen, 

Dann ſchutz' der Himmel unſere Kalſen! 

Wie ſehr die enormen Preiſe für 
Druckbabier und andere infolge des 
Weltkrieges rieſig geſtiegene Herſtel— 
lungskoſten das Zeitungsgeſchäft beein— 
flußt haben, bewies auf der dieſer Tage 
abgehaltenen Jahresverſammlung der 
„International Stereothpers and Elee— 
trotypers Union“ Präſident Kellog von | 
|der Nationalvereiniqung von Zeitungs⸗ 
herausgebern, als er erklärte, daß aus 
den genannten Gründen während des 
Jahres 1917 in Amerika und Kanada 
nahezu 1200 Zeitungen und Zeitſchrif— 
ten ihre Erſcheinen haben einſtellen 
müſſen. Wie Herr Kellog weiter er— 
klärte, iſt nur ein äußerſt geringer 
Prozentſatz der noch beſtehenden Zei— 
tungen imſtande, unter den gegebenen 
Verhältniſſen einen Gewinn zu er- 
zielen. 


Die Schubbändler Tejterreichz ftreifs | 
ten einen Tag iveaen der amtlid) vers | 
hangten Hoöditpreife. Site batten für | 
ein paar Schuhe fchlieslih bis 500 
Kronen verlangt. Gegen diefen empö- 
renden Wuder wird nun aber fcho: 
nungslos vorgegangen werden. 





„Falls der frühere Zar ermordet 
worden, bedeutet das keinen politiſchen 
Mord,“ ſagt der ruſſiſche Botſchafter in 
Loendon. Ein Diplomat aus der alten 
Schule hätte das nicht beſſer ſagen 
| fönnen! 





Die Kandidatenliite der Thomtp- 
fon’shen aktion für Countyämter 
it nunmehr fertiggeitellt. Das jie 
mit dem Namen „Nir” abidyliekt, 
wird ſich hoffentlid nicht als m. 
günitiges8 Omen Für fie eriwveisen. 


! 


Die meijten Kranken dürfte im näch» | felm hab dös zwar ſcho' lang ſelber) 


iter Beit der Staat Teras haben. 
Staat iit vor einigen Tagen infolge ei: 
nes legislativen Aktes trocken gewor— 
den. Nur als Mittel gegen Krankhei— 
ten dürfen geiſtige Getränke noch ge— 
braucht werden. 


a 
Ice 


Die Gefühle der Londoner Preiie 
über Serensfi3 plögliches Auftauchen 
aus Der Verientung find geteilte, 
 Schwanfen zwiichen Bewunderung und 
|Cpott! AL „Ein Mann des Wortes, 
nicht der Tat,“ fennzeichnet ihn eine dor— 
tige Zeitung. Freilich, reden fann er 
tie ein Buch! Sein Verlangen, al3 
der Mortführer des rusiifchen Volkes 
berrachtet zu werden, it jedoch vorläufig 
ungereätfertigt. x 

„Man lege eine Kijte Eier für den! 
Winterverbrauch ein, fie werden aus: 
Ieifen während des Sichlenmangel3,"— 
fo verjihert cin Beitgenofje in der) 
|, Dalla3® Morning News“. Das it) 
nicht recht verjtandlih. Sollen fie als 
Feuerung oder bebuf3 SHerborrus ı 
fung animalifhher Hibe durch reichliche 
rn berivendet werden? | 


|. Die Einbildung ift groß in unſerer dfinfels | 
baften Zeit. Sogar ber Sinünpel bält e8 für | 
eine grobe Ehre, neben dem Hunde liegen zu | 
dürfen, 





Die Malfiiche werden e3 der Mutter | 
NVatur als „Atrocity“ anrechnen, daß 
ſie ſie ſo ähnlich den deutſchen Tauch— 
booten geſchaffen hat. 
lantiſchen Küſtenort ſind ſieben tote 
Walfiſche angeſchwemmt worden, bie! 
durch Tiefſeebomben oder Granaten ge— 
|tötet worden waren. 

| A, B, C. 

Der Komiker Bedmann exhielt bei 
einer Tiſchgeſellſchaft ſeinen Platz zwi⸗ 
har⸗ 
lotte Hagn angewieſen. 

Er verbeugte ſich gegen ſeine Tiſch— 
nachbarinnen und ſagte ſchmunzelnd: 

„Zwiſchen A. Hagn und C. Haan 
kann man nur mit „B. Hagn“ ſitzen!“ 


Der Eſel und das Kamel. 


Der Eſel ſprach einſt zum Kamel: 
„Ich möchte dich gern' fragen — 
Wie kannſt du nur ſo mit Geduld 
Die großen Höcker tragen?“ — 


Id trag ſie leicht,“ ſpricht das Kamel, 
„Weil ſie mir angeboren; 

So wie du deine Dummheit trägſt 
Unb beine langen Ohren!“ /“ 


In einem at-* 


8 18 an alte G’fchicht, und a jeder, 
ber wo mi fennt und mei Sach'n im 
Blatt! Iieft, woah es. Nämlich, daß 
i mi allmeil und ganz b’funders für! 
d’ Hebung von d’ Sitten und Moral 
int’refjiert hab. in dera Beziehung 
hab i’ vüll Aehnlih8 mit ’n Vater 
Gabriel. Wer er gen i8, der Vater! 
Gabriel, döS moah- i’ zwar aa net; 
aba vor vüll’n Jahren, mo ma no’) 
jung und luftig war’n (jet fan ma 
zwar aa foa YJammerg’ftell, aba a fo! 
jung fan ma nimma) und no’ draus 
Ben g’wirtf ham, do hat d’ Muft’ auf) 
'n Bocbierfejt allmeil zuam Schluß, 
mann all’3 fcho’ fei’ arüabi und 
Ihnaferlfivöl amen is, a Liebl 
zTpüll’n ang’fangt, und dö ganze, 
Berfammlung hat mitg’fungen und | 
mit dd Dedeln von d' Maßkrüag'ln 
und mit d’ Hausfchlüffel 'n Takt da> 
zua Elopft. ’3 hat a fo g'hoaß'n: 


Sch hab’ Schon viel gelefen 
Dom Bater Gabriel, 

Auch foll er fein gewefen 

U freizfidöle Seel’! 

Mann er nur etwas hörte 
Don Sitte und Moral, 

Er allfogleich begehrte 

Den legten Vers noch) amal: 


Alsdann i8 der richtig Vers erfcht 
temma; aba gar a fo arg moralifch, 
mia ma nah 'n Anfangsvers hätt’ 
denken foll’n, i8 er net amen, ber 
nächſt' Vers, eh' ſcho' grad 's Gegen- 
teil — — 's is halt a Bockbierfeſt 
gwen und koa Sonntagsſchualpiknik, 
wißt's. 

Aba dös Vorbild vom Vater Ga— 
briel, dös hat daz'mals auf mei zart's 
jung's G'müat an zroßen Einfluß 
g'habt, und in mein ganzen ſpätern 
Leben, wann i', grad wia der Vater 
Gabriel, aa nur vo' weitem epp's 
g'hört hab vo' Sitt'n und Moral, hab 
i' mi glei' dahinterg'macht, um aus: 
z'finden was dran is, und ob i' net! 
mithelfen funnt. Scho’ in vüll a fo| 
moralifhe und fittlihe G'ſchicht'n 
bab i’ mei Nafen einig’ftedt — und! 
öfter3 hab it’ ausg'funden, daß f’ gar 
net guat g'rochen ham. Aba wia 
g'ſagt, i' int'reſſier mi halt ſehr für 
a ſo epp's, und i' probier 's allweil 
wieder. Und wann i' zuam Exempel 
eppas von unſrer ſtädtiſchen Sitten⸗ 
kommiſſion lies (auf engliſch hoaßt's 
City Morals Commiſſion), ſo is dös 
für mi a g'fund'nes Freſſen. 


Do ham ſ' eahna in dera Sitten- 





umanandazankt, wo d' Chormad'ln 
vom Theater an ham; dös hoaßt, 
eigentlich über dö wo ſ' net an 
ham. G'ſetzer woll'n ſſ machen, wia 
lang dö G'wandeln ſein ſoll'n; wo ſ' 
oben anfang'n und unten aufhör'n 
müaß'n. Z'erſcht ham ſ' mit der obe⸗ 
ren Moral ang'fangt, mit dö tiefen 
Ausſchnitt an d' Kleideln. Und jetz 
wiſſ'n ma '3, jeg i3 dos amtlich und | 
fittenfommiffiönlih  feita’ftellt di’ 


g'wißt): Dö am Hals ausg'ſchnitt'⸗ 
nen G'wandl dö ſan net nur höchſt 
moraliſch, naa, ſö ſan aa ſehr g'ſund, 
und ſö ſan all right. 


Es is a ſo gwen: Wo ſ' eahna alſo 
hinter dö obere G'wandlmoral her— 
ga'macht ham, und a Herr von dera 
Sittenkommiſſion g'moant hat, dös 
ſei d' Hauptſach, und ſö müaßt'n oben 
ſchier ganz zuapetſchiert wern, dö 
Chormad'ln, do hat an anders Mit- 
glied von dera Kommiffion 's Wort 
beriangt; a Damen i$ ed giwen, und | 
a Dokter is j’ no’ dazua. Und do Das 
men bo bat g’agt: „Meine Herr'n“,' 
bat |’ g’fagt, „d’ Händ von ber] 
Butt'n! Dö oben ausg'ſchnitt'nen 
G'wandeln dö ſan all right, und 
guat wär's, wann dös männliche 
G'ſchlecht eahnere Hälſ' a wengerl 


In eigener Sadıe. | 


Zweiter Hilfpspolizeichef Funkhoufer | 


als Zeuge vernommen, 
Belaftet Stadtverwaltung. 


Schiebt Verantwortung für Zuftände auf 
Verwaltung des Mayors. 
houſer entlaſtet Thoney und vertei— 
digt ſeine Untergebenen. 


Der zweite Hilfspolizeichef Major 
M. L. C. Funkhouſer wurde geſtern 
in eigener Sache als Zeuge vernom— 
men. Er gab eine Schilderung ſei— 


— Funfs: | 


wegen wird die 


weniger finden tät und bo hodhen, 
fteifen Krägen zuam Deift fchmeih'n 
und fei’ ftolze Männerbruft offen und 
frei und fauber g’wafchen umanandba> 
führ’n tät! Schau’r ©’ amol mi’ an, 
meine Herrn! %, a Mitglieb von 
unfre Kommiffion, wo vo’ Gitten 
und Moral do’ epp’3 verfteh'n follt, 
und wo moaß, mas fich a’hört und 
was fich fchidt, i’ lauf ’3 ganze Jahr 
in 'ra ausg’fähnitt'nen Blufen ums 
anand! Und i’ fann Eahna verfichern, 
daß folhe Mad’In und Frauen, imo 
um ’n Hals ausg’fchnitten fan, nur 
höchft felten a Lungenentzündung 
friag’n. Dö Ausmeil’ vom G’fund- 
heitsamt bo zeigen, daß vüll, vüll 
mehr Mannsbilder d' Lungenentzün⸗ 
dung kriag'n, als Weibsleut. Und 
warum kriag'n mir ſ' net aſo? Wa— 
rum net? Oa'fach darum weil ma 
ausg'ſchnitten ſan!“ 


Sö ſan dag'hockt, dö Herr'n von 
der Sittenkommiſſion, als ob ’3 
eahna 's Kraut verhagelt hätt. Aba 
unſer G'ſundheitskommiſſär, wo aa 
zuar Sittenkommiſſion g'hört, der 
hat ſi' ſchnell z'ſammg'riſſen und hat 
guat Wetter g'macht, indem daß er 
g'ſagt hat: „Recht ham S', Frau 
Dokter. Dö, Ausweiſ' in mein De— 
partment dö zeigen, daß S' Recht 
ham, dös is richti'.“ 

Jetz aba hat wieder an andrer 
Herr z'reden ang'fangt und hat 'n 
G'ſundheitskommiſſär g'fragt: „Dös 
is all's ſchö' und guat, wiſſen S'. 
Aba jetz muaß i' 'n Herrn G'ſund— 
heitstommiſſär frag'n: „Wia tief 
ſoll'n dö G'wandeln am Hals aus— 
g'ſchnitten ſan, he?“ 


Aganz a impertinente Frag'n is 
es gwen. Aba unſer Herr G'ſund— 
heitstommiſſär is halt vafluacht 
g'rieb'n. Wißt's, was er auf dö 
Frag'n g'antwort't hat? Er hat ganz 
oa'fach g'ſagt: „Ja, do müaſſen S' 
halt d' Frau Dokter drüber frag'n.“ 


Schö' is es net gwen, a ſo a heikle 
Frag' 'n andern zuaz'ſchaufeln, und 
dö Sittenkommiſſionsdokterfrau hat 
ga net recht g'wißt was ſö ſagen 
ſollt'. Z'letzt hat ſ' g'moant: „Ja, 
wiffen ©’, dös i8 halt fo a Sad. 3’ 
mag ander Leut net vorfchreib’n, wia 
tief [5 an eahnern Hals ausg’fchnit- 
ten fein foll’n. So wia i' ausg'ſchnit— 
ten bin, 008 paßt Halt mir am 
beft “u 


ı 


. 


Allerhand Achtung vor der rau 
Dotter! Recht hat |’! Do liegt ja grad 
der Haf’ im Pfeffer! So ham no’ 
lang bifchteriert, Ham aba niz aus: 
g’rich't. Dans fchict fi’ halt net für 
Alle! Mit ’n Wusfchneiden von do 
Ehormad'n will d5 Rommiffion fi’ 
fpäter amol beifchäft’gen. Aba, hat 
der G'ſundheitskommiſſär g’moant, 
oans hätten f’ do’ 'rausbracht, näms 
lid, daß ausg’fchnitt'ne G’mand’In 
im WUllg’meinen a’fund fer'n, warn 
net gar z’vüllam Stoff g’ipart werd’. 
Einjtmweilen tät er, der Herr G’fund: 
heitäfommiffär, fo a paar neuce! 
Healthograms“, wo ua dera Sad’ | 
paffen, in d’ Cars aufhängen Laffen. 
% hab von a paar Kenntnih friagt 
und will ’ euch net vorenthalten: 


Mad’Iin, Tchneidt’t’S nur zünftig aus, 
Dos is g’fund für d’ Lungen, 
Und außerdem fiahat3 aa nett aus — 


kommiſſion zweg'n dö G'wandeln Hauptſächlich bei dd jungen. 


Ausg'ſchnitt'ne G'wand'ln 
mahr'n 

Do Lungen por Entzündung — 

Auf d’ Augen von an Mannabilh 
wirkts 

Als g'ſpaßige Empfindung. | 


Schneid’ dir getroft dei’ Kleid’ aus, 
Hört, Mad’I, jet foa Tropf, 

Damit db’ Leut glei’ vo’ weiten fjeh'n: 
Dös Mad’l hat an Kropf. 


Und mann d’3 per Zuafall mager bift, 

So braugft di net z’fchenier'n, 

Doch dab d’ Leut dann dei’ Rippen 
zähl'n 

Ja, dös muaßt halt riskier'n. 

Ausg'ſchnitt'ne G'wandeln dö 
guat 

ür d’ Gfundheit von dö Lungen, 

Uppenbicitis damit 3’heil'n 

33 bis je no’ net g’lungen, 


Drum i3’ net nötig’, hab t’ dentt, 
&p gar tief abiz’geh’n, 

Ma braudt , um quate 
3° ham, 
en 3’ feh'n. 


dd be 


fan 


Lungen 


Net bis auf 'n Mag 


gen, Donnerstag, nicht erfheinen, 
ie 
morbden war, jei er auf Veranlaffung 
bes damaligen Zipildienfttommiffärs 
Elton Lomer mieberangeftellt wor: 
ben. Poligeihef Schuettler, der ba= 
mals erfter Hilfspolizeichef 
fei, habe nichts dagegen’ gehabt. 
Verteidigt feine Untergebenen. 

Der Unterfuhungsbeamte George 
Chrifty fer auf®eranlaffung des frü- 
beren Polizeichefs Healen angeftellt 
worden. Die gegen ihn erhobene An 
flage, daß er von Griechen der Welt: 
feite Geld eingefammelt habe, fei von 
Hilfspolizeichef Weftbroof unterfucht 
morben, der Chifty entlaftet habe. 
William Mebger fei ein Veteran bes 
fpanifchsameritanifchen Krieges, der 
treffliche Ausmweispapiere gehabt habe 
und fich als tüchtiger Beamter er- 
wiefen habe. Edward Landerd, ein 
früherer Zuchthäusler, jet ihm von 
Hilfspolizeihef Weftöroot zugeführt 
worden, der Qanders’ Vorleben 
fannt habe, aber erflärt habe, er jei 
für gewiffe Zmede recht verwendbar. 
Meftbroof habe die Unftellung Lan- 
derd’ mit Polizeihef Schuettler be— 
ſprochen. 


* ers 


2 
> 


|. — 
hr alle feid dem Land freu, 


Zeigt es am vierten Juli! 
— — 


* Mährend er in Camp Canning, | 


fublid von Koliet, cn verbotener 
Stelle im Jllinoi3 Flu, bad-te, er- 
trent der 14jährige Benjamin Ebdi- 
din, Nr. 2150 Welt North Anenue, 
der am Montag mit einer Anzahl 
Freunde von hier dorthin gefahren 


war. 
dm 


Tahnenträger deutfcher Vereine: 
Kommt pünftlih um zwei Uhr! 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Pefannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin md unfere 
liebe Mutter, Tochter und Schweiter 


Ida Jacobs 


im Alter von 43 Johren 7 Monaten ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung, ſindet 
ſtatt am Donnerstag, den 4. Jull, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 655 W. 62, Str. 
rad der edang. Ealem&-Mirhe, 6815 Emerald 
Abe,, bon da nah dem Govergreen-zriedbof. 
Um ftilles PVeileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Bllittam Jatobs, Gatte. Faye, Elypde und 
Bearl, Kinder. William und Chriſting Bern⸗ 
hardt, Eltern. Wuliam, Frau Amalia Yohn. 
fon, Edward, Frau N. —*8 Frank und 
Frau E. Geiger, Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſerh Fintler 

am 3. Juli, im Alter von 51 Jabren geſtorben 
iſt. Beerdiaung am Samstag. den 6. Juli, 
a lifr Morgens, dom Traneibanfe, 9323 Pers 
rill Mve., mach der Zt. Peter und Rauld-FHirche, 
mo SDochmeffe acleb:irt wird, don da mil 
Mutomobilen nah dem St. Marien-Gottedader, 
Um stille Teilnahme bitter die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frieda Winkler, Gattin. 

Edward, Raymond und Walter, Söhne. 
Um meitere Ausfunft hitte South Chicago 309 

aufzuruſen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Johanna Lawrenz, geb. Kreußtzer, 

im Alter von 68 Jahbren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
freitag. dent 5, Juli, um 1:30 Nachm., vom 
Trauerbaufe, 2849 Berlin Str. nach ber eb. 
luth. ChriftusAirche von da mit Automobilen 
nach den Goncordia-Sottedader, Um Tiille Xetls 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann Yawrenz, Gatle. Emma, Marika, 

Alma, Ernit, stinder, ncbit Schwiegerſöhnen 

und Enleln. dimi 


Todedanzeige 
Freunden md PBefannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein geliehter Hatte ıınd unfer lies 
ber Schwiegerſohn und Schwager 
Joſeyb Aal 
en QZuli 1918 im Alter von 
ftorben ft. 


= 


34 Jahren ges 
Neerdigung am frreitan, den 5. 
Sırli, 10:30 Qorm., vom Trauerhanfe, 5120 
Sırffine Str, nah der erang, Feriedendficce, 
von da niit Autos nach om Ebergreen«sricds 
hof, Die traueruden Hinterbliebenen: 
Therefia Saft, aeb. Haroid. Gattin. Maria 
Hauold, Schwiegermuiter, nehit vier Schwäs 
arrn und Schivägerinnen in Gait Et. Lois, 
Illinois. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liede Mutter 

Ghriitina Eiſler 
am 1. Juli 1913 im Alter von 32 Jahren ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 5. 
Aut, 2 Udr Nachm von der Kavelle 5143 S. 
Aſhland Aven umit Autos nach dem Daiwoods⸗ 
Friedhof, —— Bitte leine Rumen. — Um ſtilles 
Neileid bitten die traner®.sen Ninder: 


coh m, Diiver Miitiam, Chartes Henry J. 
und Louis €. Eifler, 


Um Cipe bitte Vards 1104 aufzurufen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekanyten die Burige Nach— 
richt. dak unſere ſiebe Mutter, Schwiegermut— 
ter und Großmutter 
Magdalena Bierbeum 
im Alter von 68 Jahren und 5 Monaten ſelig 
entſchlafen iſt. Die Veerdieung findet ſtatt am 
Tonmerdtaa, der 4. Nuti 8:30 Morrend, bon 
Gltifons Stapelle, 750 MW; North Mpe,, nad 
ver =, Therefa-Rirde, von da nah dem St. 
Nofenhasisriedbof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauerndben Sinteröltederen: 
Sophie Lips, Tochter. Philliv Lind, Schwies 
aerfoun, nebft Grohfindern und Verwandten. 


Todcedanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
ribt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Anna Glowlenke, geb. Bach, 
Gattin des verſtorb. Rudolyh Glowienle, am 
3. Juli im Alter ven 49 Jahren ſeſiag im Herrn 
entſchlaſfen iſt. Die Beerbigung findet ſtatt am 
Zamstag, den 6. Juli, 3330 Morgens, vom 


Trauerhaufe 3001 9. Mlbann Wve.. mad der 


| Stadtverwaltung berantmwortlich für 
das Laſter in Ghicago. Auf die 
Frage eines feiner Verteidiger, Din- 
cent Wpman, wie lange der Leveebe: 
zirk geichloffen aeivefen fei, erwiberte 
er, biö zum April 1915, d. b. big! 
zum Umtsantritt Mayor Thomp⸗ 
ſons. Nach dem April 1915 hätten 
viele der unterdrückten Laſterhöhlen 
ihre Türen wieder geöffnet, von de— 
nen einige jetzt noch offen ſeien. Nach 
dem Amtsantritt Mayor Thompſons 
ſeien die Poliziſten, die ihm zugeteilt 
geweſen ſeien, wieder entzogen wor— 
den. Er habe ſie erſt nach der Ernen— 
nung Polizeichef Schuettlers im Ja— 
nuar 1917 wiedererhalten. | 
Entlaftet Thonen. 
Eingebend beichäftigte 





fih ber 


ner Bemühungen, das Lafter in Chi=| zmeite Hilfspolizeichef mit feinen | 


cago zu unterbrüden, beantmwortete 
bie Antlagen, die Polizeichef Alcod 
gegen feine Ilntergebenen erhoben hat 
und fchob, wenn er im Fall de3 einen 


tes Zeugniß ausgeſtellt hat. 
Thoneh ſeinen erften Unterfu 


|Untergebenen, denen der amtirende 


Volizeichef teilmeife ein recht fchlech- 


Joſeph 
chungs⸗ 


oder anderen ſeiner Untergebenen zu⸗ beamten, habe er von der Zivildienſt⸗ 


geben mußte, 
übrig gelaſſen hätten, die Schuld auf 
die Stadiverwaltung und Mayor 


Thompſon. Er machte auch die 


daß ſie zu wünſchen kommiſſion erhalten. 


g Er habe die 
Prüfung für feinen Poften als erfter 
beftanden. Nachdem er auf Mapor 
Harrifond Deranlaffung entloffen 


St. Francis Fadierfirde, don da nah dem 

Et Ratent? Boiiesader. Die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Fran Marraret Zamp, John Blowtente und 
Annes Beder, Kinder: nebit Verwandten, 


Todesdanzetge. 
Sumboldt fFrauenverein. 
Den Mitgliedern die Nabbricht, dab Ehimeiter 
Karoline Stoeren 
neitorden it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnestan. den 4. Auli, Nakm. 2 Uhr, dom 
Tranerbaufe,. 1437 R. Peaditt Str., nach dem 
Elnlawn⸗Friedhof. Die Schweſtern find cr 
fucht. der berfiorbenen Schmeiter die Icgte Eüre 
zu erwellen, 
Anertna Ratkihlan, Rréfidentin. 
Minna Troworitſ, Sefretärtit, 
3018 Arthington Str. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurine Nas 
richt, dBak-unfere Itebe Mutter 
Marie Aalinzfe 
am t, Yuli im Alter bon 73 Nabren geitorden 
ift, Peerbiauign am Donnerstag, beit d, gel 
9 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 2843 N. 
Mafdterars Mve,, nach der Et. rancis Fablere 
Kirhe mo Neauiem Socmelfe zeledriet wird, 
bon ba nah dem St. Noferhö,Bottedader. Um 
ftille® Weileid bitten die frauernden Kinder: 
Grau Ana Plinger, Hohn und Yoferh Talinnie, 
tau Moite Tamgelmaier, rau Qitanbeth 
iller; napit Verwandten und a 


Todesanzeige. 
Freunden und Refannten bie traurine Nad- 


| richt, da umfere meliehte Gattin ıımd Mutter 


Anna Hoff, aeb. Meicl, 

im Alter bon 24 Yabren entfchlaten it, Zie 
Prerdinuma finder ftatt am isreltan, den 
Duft, um 2 30 Nachm.. ham Tranıbaufe, 3104 

sutdport Ape., nach Elmmaod, lm ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Binterbliedenen; 

xhes. „_®atte. 

De u Soft, Sohn. 


Henry Shähtopf 


FR 2 


— Delikateſſen — 


309und 3ILB.Randolpf 


nabe Franklin Straße, 
Tel.: Franklin 535€ 


Hslländiihe Mildner Häringe 
Yilet Häringe in Weinfauce 
Marinirte Bismard 5 
Geränderter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käfe, Limburger Kä 


Importirter No 
Gervelatwurft, Salami — 


Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivendl, 
2 Kannen für 456. 


Kaffee⸗Hag 

— Ein Wundermwerk der 

ften Wiffenfhaft. _ Se 

—555—— 
= (kp) lol! voliftändig entf 

e($mad un 

—— unübertrefflich — * 

LM TWE DEAN | 


Preis Das Pad 


25 Gents 
in27dofs 


Tobdbesanzeige, 


Freunden ımd Belannten die trau 
Nahridt, dab mein Jieber Co j 
unfer Bruder I com % 


George Fifcher, 

Cohn de& verftorb. Nudiger Ki 0 
2, Nuli fanft entihlafen Mr. Merz 
dinung findet fiatt am freitag, den 
Suli, um 2 Ubr Nadm., vom Traud 
baufe, 3424 Co. Meftern pe,, 
Autos nach dem Bethania-Friedhof. 
ftilled8 Deileid bitten die trauerud 
Hinterbliebenen: i 
\ Torathca Fiiher, Mutter, Wilft 

Fiſcher. Bruder. Edith, Unna, 

E. D.ipriefeneder, Scan John Ri 

Schweſtern. 

Rubefanft! 


Endlih bat du überwunden 

e Manche fchhwere, harte Etunden, 
Viele Tage, biele Nächte 
Haft du in Echmerzen zugebradt. 
Ctandhaft baft du fie ertragen, 
Ohne Murren, ohne Klagen, 
Ris der Tod dein Muge Bricht, 
Tod dergeifen wir di nicht. 


Fr 


Todesanzeige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſttzungsv 
Den Beamten und Mitgliedern sur Nad 
dab VPruder 
Fred Zimmerman 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerste 
Juli, Nachm. 1Uhr, vom Trauerbauf 
Biſhop Str. nach dem Eden⸗Friedhof. 
Auguſta Kuglin, Bräfib 
Emma Scholz, Sekretärin 


Dankſagung. 
Cage biermit den-Pereinen fomig So 
bie zahleeiche Teilnahme und * 
auch Verrn Paſtor Fahner, ſowie der 
Star fur die troſtreichen und liebevolle 
am Grabe meiner verſtorbenen Gattin 
herzlichſten Dank. 


Louis Roedel, 1537 N. Waſhten 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurig 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Katherina Elizabeth Schwarz 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Bot 
den 4. Surli, um 8:30 Morgens, bom’ 
baufe, 1441 Edgemont Abe, nach der 
Dreifaltigfeitäfirde, don da, mit Aut 
dem &t. Jofepb3-Gottesader. Um ftil 
nahme bilten die trauernden Eltern: 
Sofeyh und fyrancisie 
geb, Riatlomwälg, 
Todedanzeige 
‚®reunden und Belannten die traurig 
richt, daB unfere neliebte Toter und € 
Louiſe Rieve 
im Alter von 13 Jabreiı neitorben ift. 
diqung, privat, am Dommerdtan, den 
1918. 9:50 Vorm. vom Trauerhaufe, 
24. ir, Cicero, nah Concordia. U 
Peileid bitten die teauernden Sinterbliei 
Herman und Marn Nieve, neb. Lienneng) 
tern. Nuna, George, Hattie und He 
Mieve, Geſchwiſter. 
Um Näheres bitte Cicero 2M0 aufzuru 
| 
Zur Erinnerung 
In mwehmütigem Gedenlen an un 
‚ Zohter und Schwelter 
Elite Gaertner, 
geitorben bor einem Jahre, am 3. Yu 
O, lönnt’ ih doch noch einmal drüde 
An’s Hera, mein Mind, fo lieb und tra 
Noch einmal dir ind Auge bliden 
Und Iaufhen deiner Stimme Laut; 
Noch einmal ftreiheln deine Wang 
Und balten deine liebe Sand, 
Wie hat mein Herz an Sir gehange 
Ich bit zu deinem Grab gegangen, 
Troft fuchend, den ih dod nit fan 
Aunuit Gnertner, Pater. Alma On 
Echweiter:; nebit Großeltern und Ont 


E.Muehlhoefere 
Leichenbeftatt 


MNeele Gedienung. 


1458 Belmont Ave. Tet. Late 


1323 Clybourn Ave. et, Dt 
ap1om 


Aufru 
»er Grite Eifenburger Deutfd 


Seranfen-Unt.:Werein von Chica 


erficht alle deutfhsungarifhen Der 
Südfeite, fih und morgen, am 4. 3 
fliegen im dauptauartier, 215 Root 
Wentwortb Abe., und von da mit der 
| Tapelte aum Verfammlungsplag mit 
Nr. 2 dis Ede Danton Str. und Ng 
um fich dem Raradesug anzufhliehen 
Musfunit erteilt Schaymeiiter m. 
nader, Tel. Trover 2863 od. Vards 


=. Tull-Feit 


_—— it — 


Glaums Loka 


1573 Ginbonurn QAve., Ede Hallted 


Frau Marn Dfetifir, Fran Nenina Hans, Ya« | 


I 

| Eutterinteß Schweizer Sänger und Zith 

| werben auftreten. — Gztra feiner Su 
ferpirt. — Anfang 6 Ude. 


‚Großes Piknik u. Preisk 


veranſtaltet der 


Groß Park Damenve 


om Dienstag, den 9. Juli 1918, im 
Bart, Irving Park Plod. und Pernard 
Eintritt 10c die Berfon, — Anfang 

Vormittags. 
—— 


_Wurz’n Sepp 
‚Originale beieriige Birkif 


715—717 NORTH AVENU 
Zeven Abend um Gouuiag N 


KONZER 
Münchner Küde, 
a Vanelafe 8 Drake 


OSCAR F. MAYER & BR 


u Wurf Abereii an 
Weil Nil u Dem Bean Material I 
| fett wish. Befragt Furen ranten * 


— 


— —— —— 


wuan s. ü 


/Plambing, Gas Fiting und Sen 


3838 North Hoyne Ave 
Yale enderiayıt zuende Duamans T 
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| * 


Noman von Arthur Zapp. 


— — 


i 


des in der Illinois Staats · 
erſchienenen Teils. 


—— —— 

on u 
ats von — wird 
— eine Erbichaft über Nacht zw ei- 


Bon hauie aus 


: lien Streiche einen Namen. 
Streihe find zwar übermütig, 

aber niemals jhleht. So wirft er aus 
über bie Erbſchaft eine größere 

ne Geldes zum Fenſter hinaus, 

wo. jih die Strahenjugend barum 
fo führt er mit einem Extraguge 

ber Refibenz, um der von ihm ver- 
—— — — Konftanze 
ng ein Da zeitig zur 
‚Stelle ——2 o fpringt er aber 
‚auch eifigem interwetter ohne 
‚Belinnen in Die falten SIuten, um einen 
‚armen Jungen vor dem (Grtrinfen zu 
retten, und nimmt fi der Familie auch 
Fmeiterhin an. Bon feiner Fiebelei mit 
ber fofetten Kommiifionsrätin wirb er 
noch reditzeitig dur deren Verlobung 
mit dem ältlihen Rentier Dabertom, 
bem NRothſchild des Städtchens, geheilt. 
Dafür entzündet ſich in ſeinem Herzen 
eine reine, tiefere Liebe zu dem aumu⸗ 
tigen jungen Töchterchen ſeines Ober⸗ 
ſten, Lucie von Benkendorf. Er iſt 
gerade zur Erlenntniß der in ihm auf⸗ 
leimenden Leidenſchaft gekommen, als 
ihn der töblihe Unfall feines Freundes 
Gerbborf aus feiner froben Stimmung 
reißt. Auf einem gemeinfamen nädt- 


— 


hinfort aud) teinen $ 
um bie Launenhafte befümmern zu 
wollen. 


Aber am nächften e ber» 

er feines Gelübbes. —— 

i er, als er am Mittag der 
Gattin ſeines Rittmeiſters ſeine Auf⸗ 
wartung machte, mit Lucie von Ben⸗ 
fenborf zufammentraf. Seine Be- 
gierbe, fie zu fprecdhen, allein, ohne 
Zeugen, flammte fogleih Tichterloh 
wieber in ihm auf und er fähor fich, 
die gün’tige Gelegenheit nicht unge: 
nüßt vorüber gehen zu laffen, 

Und mwährendb er fonft bei folchen 
Pflichtbeſuchen die übliche Viertel: 
ſtunde nicht überſchritt, hielt er dies⸗ 
mal mit einer rührenden Ausdauer 
ſtand. Eine volle Stunde war bereits 
verſtrichen, als ſich endlich Lucie er⸗ 
hob, um ſich zu verabſchieden. So— 
gleich war auch der Leutnant auf den 
Füßen und bot dem gnädigen Fräu— 
lein ſeine Begleitung an. 

Der Rittmeiſter bewohnte eine 
Villa vor der Stadt, und bis zur 
Kommandantur war es eine volle 
halbe Stunde. Eine ſo günſtige Ge— 
legenheit zu einer Ausſprache unter 
vier Augen kam ſo bald nicht wieder. 

Schon war Lucie, gefolgt von dem 
innerlich triumphirenden Leutnant, 
an der Tür, als ſie ſich plötzlich, wie 
wenn ihr erſt jetzt das Wichtigſte ein⸗ 
fiele, lebhaft umwandte und zu der 


lichen Ritt im Manövergelände ſtürzt Freundin zurückkehrte. 


Geröborf mit jeinem Bierde einen ftei- 
len Abhang Hinab und bricht ſich das 


Genick. Schmettwitz, der ſich ſchon bei 
früherer Gelegenheit des in nicht be— 


| 


„Ach, liebjte Clotilde, eind muß 
ih Dir no erzählen —.“ Und zu 
bem ie erflarrt bafiebenden Offi: 


fonbers glänzenden Berbältniffen le- |äier: „Sie entfhuldigen mih, Herr 
beuben Kameraden angenommen hatte, von Schmetttwig, meine Mitteilung 


forgt dafür, da deiien Vater, als die- 
fer tiefericgättert und voll trüber Ver- 
mutungen bezüglich der wirkflihen Um- 


fände beim Tode feined Sohnes zur | gebe 


Beerdigung heint, feine Kenntnik 
von ben bint ebenen Schulden er- 
bielt. Er bezahlt alles aus jciner 
Taſche. 

=; 


Mit nicht geringer Spannung jah 


Dans von Schmettwig jenem näch⸗· S 


ſten Zuſammentreffen mit Lucie von 
Benkendorf entgegen. Bei einem 
ze mar e8, wo er fie zum er= 
frnmale nad ihrer Unterredung wie⸗ 
berfoh, Mit inniger Befriedigung 
nahm er wahr, daß fie die nachteili- 
ger Wirkungen, welhe die plößliche 
Ertranktung ihrer Mutter auf ibr 


t überwunden hatte. hr Antlig 
abite in der früheren Yrifdhe und 
efundheit und in ihrem lebhaften 
inenfpiel äußerte fich die jorglofe 
iterfeit ihres jugendlich lebendigen 
mperament?. 
Als fie den Leutnant bemerfie, 
t mit heißem Bemühen ihren Blid 
fuchte, ging eine fichtbare Verände- 
tung mit ihr bor. Sie wurde mit 
-einemmale ruhig und gemeffen in 
ihren Bewegungen und Mienen. Es 
war, als wenn ein erfiärrender Hauch 
iber fie Binglitte. Und als er gar 
während der Paufe fich ihr näherte, 
abm fie eine fo eifig abimehrenbe 
tg an, bak euch tbm das Herz 
ont, E35 war ihm nicht möglich, 
ehr al ein paar fonpentionelle 
Bhrafen heraudzubringen, und er 
ußte alle jeine Energie aufbieten, 
den Mut zu gewinnen, jie für 


din Aussicht ftehenden Kafinoball | 


Bolonaife und zum Cotillon 
auforbern. 

Sie nahm mit einem förmlichen 

8 igen ihres Haupies an, ohne etwas 

u äußern, und ihm blieb nichts 

ri, als fich zu empfehlen. Den 

bes Konzertes verbrachte er in 

berbrießlicher Stimmung. 

It fich einen Hafenfuß. Warum 

e er fi von ihrer ungnädigen 

ne ſo ſchnell einſchüchtern laſſen? 

ß ſie noch immer gegen ihn ver— 

mt war, fand er ja begreiflich. 


und eine offene Ausſprache her— 
ühren müffen. War er nicht Sols 

t, Hufar. Und er befaß nidt ein 

hl ſoviel Schneid, daß er fidh von 

i zürnenden Mäbcenaugen in bie 

uht Ichlagen lieh? Auf dem Ka— 
oball, das gelobte er fich mit aller 
tfchiedenheit, würde er offen mit 
reben und fich nicht mit ein paar 
flen, anbeutenden Rebendarten 

mügen. 

Mit hochklopfendem Herzen, uners 
itterliche Entfchlofjenbeit in feiner 
ft, betrat er am Abend des Balls 
Kafinofaal. E3 war noch zeitig 
d die Yyamilie des Dberft war no 
ht anmefend. Aber Paar auf Paar 
bien, ber Saal füllte ich allmäb- 
, bo der Herr Oberit ließ mit 

nen Damen noch immer auf fi 
arten. 

In ratlofer Verlegenbeit ſtanden 
ie Herren des Balltomitees im Vor: 
immer und befprachen, was zu tun. 
Dhne den Heren Oberft fonnte man 
e Bolonaife nicht gut beginnen, und 
och mar e3 hobe Zeit, den Ball zu 
zöffnen. Da trat plößlich der allbe- 
onnte Burjche des Herren Dberft, 

ftenb und keuchend vom ſchnellen 

ange, in das Zimmer und meldete 

Abjutanten, der Herr Dberft 
fe bitten, ohne ihn anzufangen. 
äulein Zucie babe plößlich heftige 
opfſchmerzen bekommen. Vielleicht 
ſcheine man ſpäter noch. 

Während die Herren nach allen 
Seiten ausſchwärmien, um die un— 
angenehme Kunde zu verbreiten und 
ih mit ihren Damen zur Polonaife 
aufzuftelfen, blieb Hans vonSchmett= 
wiß nachdenklich zurück. 

Seit wann bekamen junge Damen 
utz vor einem BalleMigräne? Hatte 
ich ihre Animoſität gegen ihn derart 

ſteigert, daß ſie, nur um den Co— 
on mit ihm nicht tanzen zu müf- 

auf den ganzen Ball verzichtete? 
n fieberhafter Spannung wartete 
eine Blide wandten jich wieder 
iwieber ber Eingangstür zu. 
"der Ball erreichte fein Ende, 
bab bie Heißerfehnte erfchienen 


tiefe Bitterfeit, ein leiden« 
ber Unmut erfaßte den Ge» 


Er 


| 
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i 


| 


|Taud zu nehmen, um'in der Ferne den ten Weſen. 
jm 
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ift nicht für Männerohren. Ich muß 
ſchon diesmal ungeleitet nad Haufe 
eben.” 

Damit nidte fie ihm verabfchies 
dend zu, unb bem abermals Ent- 


ran ST Br 
mehr L 
R 


m Sie fie 
mas Sie enthuf Her⸗ 
zens in einer edlen, a würdi⸗ 
en Aufwallung getan! Die Er- 
enniniß, daß Sie es geweſen, bie 
meiner Betätigung einfacher Men⸗ 
ſchenpflicht ſo liebe Worte geſpendet, 
hat auch zugleich in mir das Bewußt⸗ 
fein mwachgerufen, daß das, mas ich 
löngft für Sie empfand, nicht bloße 
freundfchaftlihe Sympathie imar, 
fonbern mebr: anbetende Liebe, wirf- 
liche, ehrliche, tiefgefühlte Liebe.“ 
‚Mit einem Rud warf er fi) auf 
bie Knie vor ihr nieder: „ch ftehe 
nicht eher wieber auf, Lucie, ala bis 
Sie mir nicht mehr zürnen. Ich liebe 
Sie, Lucie, in Wahrheit und Wahr: 
baftigkeit, und bie Straft meiner 
Liebe foll mir helfen, Xhren Haß in 
Gegenliebe zu wandeln. 

Seine Augen bligten in unerfhüt- 
terlicher Zuderficht zu ihr auf. Sein 
offenes, männlih fchönes Geficht 
leuchtete wider bon einem tiefen, 
mohrbaftigen Gefühl. Auch in ihr 
flutete warmes, leidenſchaftliches 
Empfinden und drängte ſie ihm ent— 
gegen. Uber ba trat plößlih ein 
Bild vor ihre Seele und die Eva- 
natur regte fi in ihr. Ihre Bewe— 
gung gewaltjam zurüddrängend, 
faate fie: „Ich bin feine Frau Cons 
anza Göhring, Herr von Schmetts 
. und wenn —“ 

aftig fprang er auf feine Füße 
und ein plöglicher Schmerz zudte in 
feinen Augen und Mienen. 

‚.„D, Lucie,“ rief er vorwurfsvoll 
Ihmerzlich ergriffen. „Das fam nicht 
aus Nhrem Herzen. So kleinlich 
follten Sie nicht fein. Erinnern Sie 
mich nicht an die größte Torheit mei» 
ned Lebens, an ben Arrtum meines 
Herzens, deijen ich mich fchäme aus 
tieffter Seele. Geblendet war ich 
dureh die Künfte eines raffinirt be» 


täufchten blieb nichts übrig, als ſich rechnenden, koketten Weibes. Es war 
auf die Lippen zu beißen und ſich ein Taumel, ein Rauſch, der mich 


allein auf den Weg zu machen. 


chickſal. 
ha 


Gleichmut ſeiner Seele wieder zu fin— 
den, der ihm immer mehr abhanden 
kam. 


derſpruchsbollen, launiſchen jungen 


Ausfehen ausgeübt, vollftänbig nie: | Dame, bie Unerbittlie, Unnahbare 


zu fpielen, er, der tolle Schmettmwiß, 
war wahrhaftig nicht der Mann, der 


bes Kommanbeurs, um fein Gejudh 
perfönlich anzubringen. 


Händen des Barbiers 


Endlich aber erreichte ſie doch ihr 


ſich ſo „en bagatelle“ behandeln ließ. geführt, vollſtändig vergeſſen. 
Und ſo begab er ſich eines Tages der Tür wandie er ſich noch einmal 
zur ſchicklichen Stunde in das Haus zu ihr um. 
Der Zufall|teln und mwinfeln. 
wollte eg, daß ber Herr Dberft fich | heute. 
in feinem Arbeitszimmer unter den|men, ich werbe um Xhre Liebe rin» 
befand. | gen und fämpfen. So oft ich mit Jh- 
Schmetttwig wurde baber von deminen zufammentreffe, fei e3 im Ball- 
Burfen, der ihm geöffnet, in das |faal, fei es jonftiwo, überall werde ich 


ergriffen, aber nicht Liebe. Was ı 
Liebe bedeutet, Das haben Sie mid) 


Derdiene ich feine Ant: 
ort, fein freundliches Wort?“ 
Er fab fie eine Weile erwartungs- 


Das ftille Schmahhten mar |voll an. Als fie noch immer in ihrem 
nicht feine Sache. Gefiel e3 der mi- | bartnädigen 


Schweigen verhartte, 
das Geliht von ihm abgetehrt, 
wandte er fih zu gehen. Es fhien, 
ala Habe er dad, mas ihn eigentlich 
in dad Haus feines Kommandeurs| 
Un 


„sh will nit um Ihre Liebe bets | 
Darum gebe ich | 
Uber ich werde wieder kom— 





Empfangszimmer geführt. Bei dem | Yhnen wiederholen, da ich Sie Liebe, 
geräufehpollen Eintritt be3 fporen-|bid e3 mir gelungen, Ahr trogiges 


flirrenden Offiziers ſtieß 
Frauengeſtalt, die vor dem großen 


Trumeau zwiſchen den beiden den: jer bie Türklinfe in der Hand, als ein Schützenlinien. Vorwärts! Nieder: 
leifen jdeifer, jchüchterner Ruf an fein Ohr! werfen, 


ftern nieberfniete, einen 


eine | Herz zu bezwingen.“ 


Er verbeuate fib, und fon hatte 


Schredensruf aus und manbte fich | tönte: | 
haftig herum. E3 mar Lucie, bie] 
eben damit befchäftiat geiwefen, frifche | 


zu fteden. 

Als ſie den Eintretenden erkannte, 
faßte fie fi fchnell und wollte mit 
einer fürmlien Verneigung an ihm 
borüber. Aber in dem feden Hufaren= 


gejtatten ein Wort.“ 
Und dann, ala fih die Tür binter 


|dem Burjchen gefälofien, ftieß er lei= | nen, 
Idenfchaftdurchbebt hervor: „Warum | hat!“ 


fliehen Sie mich feit Dionaten? Mas 


Ioffizier flammte mutige Entfchlof- | war, ergriff er ihre Hand und halb 
\Tenheit auf, und ihr den Weg vertre- Jim Ernft, halb jeerzend jagte er: 
tend, fagte er: „Gnädiges Fräulein, |„ Wie hart Du aegen mich gemefen, | 
| wie graufam! Man folite nicht glau= 


| 
| 


— rum zeigen Sie mir ſo unverhüllt nete 
rer hätie ihrtem Unmut ſtandhal⸗ wie ſehr ich Ihnen verhaßt? Kann Ueberlegenheit: „Wie ungeſchickt und 


„Hans!“ | 
Mit zivei, drei ſtürmiſchen Scrits 


|Bouquet3 in die tojtbaren, auf dem ten tar er zu ihr zurüd und jubelnd nahen ihre helle Freude an der 
Sodel de3 Spiegels ftehenden Vafen |ertlang feine Stimme: „Qucie, meine Maſſenwirkung jugendliher Männ- 


füße, meine angebetete Lucie 

Sie litt ed widerſtandslos, daß er 
fie ungeftüm an feine Bruft und | 
mit feinen Lippen die ihrigen Juchte. 
Als der erfte Wonnentaumel porüher 


. 


u | 
1 


n, mie viel Haß in fol einem klei⸗ 


weihen Frauenherzen Platz 





Sie lächelte ſchelmiſch und entgeg-⸗ 
mit einer Miene weiblicher 


Sie denn nichts — nichts verſöh- kurzſichtig Ihr Männer doch ſeid! Es 


nen?“ 


war ja nicht Haß, Du törichter Hans, | 


Sie zudte heftig aufammen, alles |fondern Liebe, üuberfprubelnde Liebe, | 
Blut wid; aus ihrem Geficht, eine | und meil ich mußte, wie ed in meinem 


tiefe Bewegung ergriff fie, aber fie 
beherrfchte jich munberbar und ents 


geanete, äukerlih fühl und ruhig: |um ben Hals 
„Sch müßte nicht, daß wir und üder:iflch ih Did, um meine Niederlage | 


haupt zu verjühnen hätten.“ 

„Lucie!“ 

Ein ſchmerzlich vorwurfsvoller Ton 
lag in ſeiner Stimme. „Sie ſind 
nicht aufrichtig und ehrlich, wie Sie 
es ehedem gegen mich geweſen. Sie 
verſtellen ſich, Lucie, dieſe Gleichgil— 
tigcheit iſt gekünſtelt. 
können unmöglich ſo unempfindlich 
En als Sie jii) den Unjchein ge: 

en.” 


Der kräftige, ftarte Dann zitterte, | auf und fie hielten fi} an den Hän- E 


er hatte ſich in eine immer größer 
werdende Aufregung hineingeredet. 


Alle ſeine Leidenſchaftlichkeit, alles, 


| 


I 
I 
| 
I 


| 


| 


| 


ta? er jeit Monaten in fi) hatte zu- 
rüddrängen und verfchliehen müffen, 
machte Ti jegt Bahr. Sie gab feine 
Antwort auf feine rüdbaltlofen 
Morte. Stumm ftand fie vor ihm, 
den Blid zu Boden aefehrt, nur das 
heftige Wogen ihrer Bruft zeigte, daß 
aud) in ihr eine ungeftüme Trregung 
arbeitete. ! 

„Lucie, ich mwieberhole meine Bitte, 
berzeiben Sie mir, dah ich Sie einft 
durch unbedachte Worte verlegte! Ach 


fonnte ja nicht ahnen, Lucie, dak Sie | wonnener Geifteggegenivart 


die Verfafferin des Briefez, deſſen 
edle Motive ich furzfichtiger Tor fo 
blind verfannte.“ 

Sie madte eine unwillkürlich ab— 
wehrende Bewegung und ftarrte ihn 
entfegt aus meit geöffneten Augen 
an. Dann flutete bunfle Röte über 
ihr Geficht, fie begann zu zittern und 
ihre Auren füllten fig mit Tränen 
grenzenlofer Beihämung und Pers 
wirrung. hm aber ergriff ihre jo 
ſichtbare Bewegung tief und bemegte 
ihm bas Herz, und ihre Hand ergrei- 
fendb rief er, ihren Bli fuchend: 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
cZASTORIA 


| 


| 


Ja, Lucie, Sie | blüfftes Grjicht, dann late er: 


| 


| 


Herzen beitellt mar und daß ich Dir 
bei der erfien paffenden Gelegenheit | 
fallen würde, deshalb 


fo lange als möglich hinauszuſchie- 
ben. Denn Du verbdienjt ed gar nicht, | 
Du bo2hafter, lieber Menfch, dak ih | 
Dich lied habe und day ich Thon für! 
Dih aefhiwärmt, ais ich noch lange 
Badfiichzöpfe trug.“ 

Er machte erft ein ziemlich —* 
ihr Evatöchter!“ 

Und von neuem wallte in den bei⸗ 


den jungen Herzen die heiße Liebe 


den und ſchauten einander weltver⸗ 
geſſen in die liebeſtrahlenden Augen. 
Da riß ſie ein von der Tür kommen⸗ 
des Geräuſch plötzlich ſehr unſanft 
aus ihrer Verzückung. Auf der 
Schwelle ſtand der Oberſt und blickte 
verwundert auf das ſo unvermutet 
und überraſchend ſich ihm bietende 
Bild. 

Die beiden Liebenden aber, die in 
ihrer Liebestrunkenheit das Kommen 
des geſtrengen Papa und Komman⸗ 
denrs gänzlich überhört, fuhren mit 
einem unwillkürlichen Schrei oußein=| 
ander, Doch mit fehrell mwiederge: 
raffte 
fi Hand von Schmettwiß auf, trat; 
in guter Haltung vor feinen Vorges| 
fegten und jagte, fich tief berneigend: | 
„Herr Dberft, ich habe die Ehre, Sie 
um bie Hand hrer Fräulein Tochter 
zu bitten.” 

(Fortfegung- folgt.) 


— Bufunftsbrieffaften. — Blondine | 
in 9. Unſer ärgtlicher Mitarbeiter 
fonnie, nahdem er mifrephoniich Ihren | 
Puls befühlt und Ste ihm teleifopifch 
die Zunge gezeigt haben, nur feititellen, 
daß ein Heines Herzleiden im Ungzuge 
ift. 

— But gegeben. — NReifender (dem 
Diener eines Gejnäfts einTrinigeld ges 


Ibend\: „Sagen Sie mir doh 'mal auf- 


richtig, wie jteht c3 mit Ihrem Herr?” 
—— Diener: „Hm... willen &', bei demt 
Rafjirer fein... das ift fon Längit feine 
Vertrauenjtellung mehr! 


Pia u 2 * 8 Zei hi 1 3 
Han? don Schmettwiß |erft gelehrt, Lucie, Sie mit Sprem | Patrioten als Zeichen bingebung 


tte beichloffen, einen längeren Ur: |lauteren, wahrhaftigen, ungefünftel- | 


| auf die Spieler und ihren mit dider 


Deer und Flotte in Navinia. 
Der Kunftparf am Nordufer eine militärifche 
Erholungsitätte. 


Von Dr. Walter 3. Briges. 


Immer weitere Kreiſe zieht die im Lockſtep in langer Schlangenlinie 
Begeiſterung für die Jungen, die, über den fiegreich erſtritienen „Dia— 
dem Rufe der Nation folgend, in mond.“ Da ſtimmt die Muſik 
den Uebungslagern ſich für die „Stars and Stripes“ an. Alle 
ſchwere Kampfzeit drüben überm Rivalität iſt vergeſſen. Gemeinſam 
Meer vorbereiten. Immer mehr der | sichen ‚die weißen und die gelb» 
Zurüdgebliebenen fühlen, daß ihnen | braunen Nungen und die Mädel in 
in erfter Zinie die heimifchen | den hellen Stleidern nad) dem Klub« 
Erholungsitätten gewidmet fein | haus. €E3 ift Eifenszeit. 

—— —* ——— Männlein und Weiblein. 

mit dem begrenzten „Militärs vom —— * 
Feldwebel abwärts zahlen die Dir Zioiiften müffen in ben un- 
Hälfte.“ Nein. Alles fteht ihnen 
frei zur Verfügung, die jegt bie 
Uniform des Heeres oder der lotte 
fragen. Der Eintritt, der Spiel- 
plag, die Mujif und die Oper und 
fogar das Nadıtmahl. WWeniajtensd 
im Park von Radinia. Noch vor 
zwei Nahren war das Khafı und 
war das Blau oder Meiß der 
Marineleute dort fo verbannt wie 
überall. Heute fommt man ji faft 
wie ein mindermwertiges Mitglied 
der auf den Srieg neuorientierten 
Sefelihaft vor, wenn man mit 
eine Uniform trägt. Vielleiht gehen 
deshalb gewilienhafterweile die 
„Swells“ aus den umgebenden 
Sommerfrifhen in fehr hellen 
SHofen, weißen Schuhen und blauen 
Nöden mit dem Strohhut dorthin. 
Das Sieht doc; halbivegd wie eine 
Uniform aus. Der früher bei jol- 
hen Anläſſen üblihe Tuxedo iſt 
ausgeſchaltet. Man trägt zwar noch 
keine geflickten Schuhe und Flecken 
auf den Kleidern, wie es die Ueber— 


hat man für uns geſorgt. Die Tiſche 


rufskellnerinnen neiden den Mädeln 
in den hellen Kleidern offenbar die 
Aufgabe, den Jungen in Uniform 
unentgeltlich das Eſſen zu kredenzen, 
ſtatt die langen Gefichter der zahlen— 
den Gäſte über die hohen Preije jehen 


rinnen ſind ja jetzt Neben 
„War Korreſpondent'“ darf jelbit 
einen Blick in die oberen Räume tun. 
Und da will es denn ſcheinen, als ob 
die Jungen und die Mädel in den 
hellen Kleidern als Individuen ſich 
doch nicht ganz zuſammenfinden. Die 
Mädel haben noch nicht die richtige 
Art mit ihnen umzugehen. Manche 
ſchauen aus wie die Blumenverfäufes 
rinnen auf Bazaaren oder die „Tag“: 
Verläuferinnen an Straßeneden, laf: 
fen fih gewiffermaßen herab im 
Dienfte der Wohltätigteit. Das ift e8 
aber nicht, maß die Jungen tollen. 
Die wollen ein paar freie Stunden 
in unbefangener Gefelligteit. Diele 
ber jungen Menfchen beiden Gefchlech- 
voller Zonalität verlangen, aber e3 |tes find fehr verlegen. Wiffen gar 
iit, foweit die Männer in Frage|nicht, mas fie mit einander reden 
kommen, nicht mehr guter Ton, fich | Tollen. Die „Society girl#“, die nod) 
feirlich anzuziehen. nie mit jemanden gejprodhen haben, 

Sede Mode find jegt taufend | der nicht „Formally introduceb“ war, 
Dann aus der Great Lafes Train. |und bie mit Vaterlandsverteibigern, 
ing Station und aus Hort Sheridan bie nicht zum, Set” und auch nicht zut 
bei den Leuien vom Ravinia Club Kläfſe der Chauffeure gehören, gar 
zu Sat. Samstag und Sonntag. nichts anzufangen wiſſen. Man ſollte 
An anderen Tagen heißt es hübſch wirklich ein Training Camp für die 
in der Garniſon bleiben. Aber Möbel einrichten, um fie zu lehren, 
Samstag ift halber Feiertag. Da; Pie man mit Soldaten umgeht, tvie 
ann man ſchon Mittags nach man ſich auch in großen Gruppen 
Ravinia fahren, wo die Mädel in gut unterhalten kann. Vielleicht wür— 
den hellen Kleidern warten, um den 
Gäſten die Honneurs zu machen. 
Einige der Truppen kommen mit 
Sack und Pack. Marſchieren in 
Viererreihen und ſchwenken tadellos 
zur Freude der Mädel in den hellen 
Kleidern, die von der Tribüne des 
BaſeballPlatzes zuſehen. Und dann 
gibt es ein kurzes Manöver. 
Bajonett auf, Formierung in 


Geſtaltung des Verkehrs eine befrei— 
ende Wirkung ausüben. Jeßt ſteht er 
zu ſehr im Zeichen des „beſt fellow“ 
und des „beſt girl“. Was außerhalb 
dieſer Bezeichnung ſteht, exiſtirt 
nicht. Die zu dieſer Bezeichnung ge— 
genſeitig berechtigt ſind, bleiben auch 
nicht im Klubhaus, luſtwandeln in 
den jasminduftenden Parkwegen von 


aufſtehen, Sturm! Die 
Mädel in den hellen Kleidern auf 
der Tribüne ſchauen leuchtenden 
Auges zu, ſchwenken die Tücher, 


Nachtmahl vorüber iſt und der Trom— 
petenruf das erſte Aufgehen des 
ſchweren Sammtvorhangs kündet, 
der die Bühne der Sommeroper von 


Premiere im Grünen. 


Der weiſe Beſchluß des Kongreſ— 
ſes, der ſieben zu acht Uhr gemacht 
hat, geſtattet es, in dem ſonſt etwas 
duntlen Park vor Beginn der Oper 
ſich die vornehme Welt aus denSom— 
merfriſchen noch bei Tageslicht anzu— 
ſehen. Einige Damen, deren Haar 
und Geſichtsfarbe ſo künſtlich iſt wie 
die dazu nötige Beleuchtung find 
ı baritber nicht frod. Auch Hier ber 
Eindrud, daß die meilten vermeiden 
iheider. Bei denen, die nicht ein wollen, durd; einen Reichtum aufzu> 
ne an eine beftimmte fallen, ber fie in den Verdacht bes 
Truppengattung bindet, find die „Profiteering bringen fönnte. Der 
Navy“ Leute im Vorteil. Erſtens einzelte koſtbare Toiletten und Abend— 
ee u ie eine | mäniel. Die Mädel in den hellen 
iind cd mehr. Dann tragen fie eine \ ee ı l 
ehr leidfome weiße Uniform, die)leidern find jegt meift mieber bei 
die Fräftigen gebräunten Naden und ihren Familien. Das Tunjtverftändi- 
die frischen Gefichter heiter zur Get. | ge gereiftere Alter hat ſich unter die 
tuna bringt ald das Abati. Und Sugend gemijät. Es ijt jo leicht, in 

5 RER Sen uf Rabinia Opern zu genießen. Gie 
danın haben sie die famofe Mufit. — 

Bari een 
a . . T in L 2° 

Und diefe Mufif gibt den Roten gezeichneten Kräfien geboten. Etwas 
von der „Navy“ überhaupt das | mehr, al mas die Victrolas Spielen 
Nebergewicht. Sie begleitet daS | pn doc) nicht bie Mühe, ben ganzen 
Baieballfpiel ‚außer wen fie in den greend zuhören zu.müffen, um dann 
Panfen für alle ſpielt. ‚mit on nad forafältiger Lektüre der Kritik 
äußerit — — er hab in der Morgenzeitung fachverjtändig 
Team aus 3 © i i — 
ſelbſt die unermüdlichen Zurufe der — a 
Khaki·Leute dagegen nicht aufkom ˖ ſomin aufgefuühr wird deden ju 
men können. Von Anfang bis zu znnen. Und dabei doch genug, um 
nde regnet es ‚Bemerfungen gE- | denen, die binfommen, um wirklich 
ſeitiger Verſpottung Mufit zu genießen, Vieles in meifter- 
hafter Form zu bieten. 

Das Schwirren der Stimmen der 
„Firſtnighters“ hat ſich gelegt. Gen— 
naro Pappi wird von ſeinen Vereh— 
rern aus der vorigen Saiſon mit 
wohlverdientem Beifall begrüßt. Der 
Vorhang teilt ſich. Auf der Bühne 
Sophie Braslau, die neue Altiſtin, 
als Columbia mit dem Sternenban—⸗ 
ner. „The Star Spangled Banner“ 
eröffnet geziemender Weiſe dieOpern— 
ſaiſon des Sommers. Ein kraftvoller 
Alt ſingt es, plaſtiſche Arme ſchwin— 
gen das Sternenbanner unter dem 
lauten Beifall der 
Menge in dem 
Theater. Der 
ſich. Pappi dirigirt die 
vertüre zu Aida. Dann kom— 
men die Szenen, je eine aus dem er— 
ſten und zweiten Akt. Morgan King— 
ſton ſchmettert „Celeſte Aida“ — die 
Oper wird ganz italieniſch geſungen 
— in die blauleuchtende Nachtluft. 
Nicht ganz ſo wie Caruſo, der uner— 


lichkeit. Dann wird abgeblaſen, Ge⸗ 
wehre und Patrontaſchen werden in 
Pyramiden geſtellt. Ein Teil der 
Jungen verſchwindet und erſcheint 
bald wieder im Baſeballanzug. Die 
von der „Army“ aus Fort Sheriden 
hblau-weit; geitreift, die Jackies“ in 
dunkelrot. Das Baſeballſpiel be. 
ainnt. Nun mitiien die Mädel in 
ben hellen Rleivern Thon ein bischen 
inchr individualifieren. Sih für 
die „Arıny“ oder die „Naby“ ent» 


mittliher gegen 


Matrate gegen Fehlwürfe geſchüs⸗ 
ten Unparteiiſchen. Es ſcheint zu— 
nächſt, daß die Roten auch ſportlich 
im Vorteil ſind. Sie haben einige 
gute Spieler und machen ſogar 
einige „Pomeruns.“ Als das Spiel 
ſich zu ſeinem Ende neigt, raffen ſich 
die Fort Sheridan Leute zuſammen. 
Sie holen das „Score“ der Seeleute 
ein. Die Muſik ſtimmt trotzdem 
einen feierlichen Trauermarſch an. 
Das jtört aber die blau-meik Ge. 
itreiften nicht. Da macht ein Roter 
einen „Somerun.“ Die Gruppen, 
die urſprünglich gemiſcht waren, 
haben ſich längit geteilt. Die 
Jackies“ ſtehen in langer Linie auf 
der einen Seite. Sie machen zum 
Hohn die Bewegung des Tau— 
ziehens wenn ein Blau⸗weißer da— 
neben ſchlägt, die Khakileute ſtehen 
maſſiert auf der anderen Seite des 
Feldes. Jubelnd heben die weißen 


t 
Jungen den Champion auf die 


um das 


ſchließt 


und 
Vorhang 


Schultern, tragen ihn im Sreife|zeichbare, aber voll Kraft und Wohl: | 


herum. Das legte „nning.“ Die laui. Es iſt wirklich ſchön, datz Toui 
Blauweißen holen die Roten wieder | Edftein feiner Oper folche Kräfte ge: 
ein. &8 jheint ein „Tie“ werden zu | winner kann. Wieder tommt Sophie 
jollen. Da!. Ein glüdliher Schlag |Braslau. Al Amnerid mufitalifch 
treibt den Ball in ber richtigen Linie und jtimmlich Wertvolles gebend. 
meit übers Feld. Der Schläger | Und dann erſcheint Claudia Muzio. 
madit einen legten erfolgreichen | Hochgemachfen, mit Jieblichen Zügen, 
Lauf. Die „Army“ Hat das fFeld| die fchlante Gejtalt in die nur: leichte 
behauptet! Die Khafimänner ziehen verhülfenden Gewänber einer Zeit ge- 


teren Klubräumen eijen. Sehr gut! 


zu müffen. Aber Gäfte und Kellnes | 
ſache. Der | 
I 


de das auch auf die ganze zukünftige | 


bichtgebrängten 


Dus| 


büllt, die ebler m Form mod 
—* vollen Schönheilsrechte eins 
räumte. Und fingt mit einer gloden- 
reinen, leuchtenden Stimme, fpielt 
mit einer an ber italienifchen Oper 
ungewöhnlichen Vertiefung in das 
MWefen ber Aida, und mit einer im- 
nıer in ben Grenzen ber eghptifchen, 
aus Bilbwerken erfannten Eigenart 
gehaltenen Grazie. Raufchender Bei: 
fall und ein mächtiger Blumenforb 
zeigt, daß alle, die jie heute fennen 
lernen, und daß zumindeft einer, der 
fie von New Ports Metropolitan 
Bühne aus kennt, ihre Kunft voll zu 
mwürbigen miffen. 

Nah dem zmeiten Alt Leon Ro» 
thier in der Uniform eines frangöfi- 
Ichen Soldaten der Repnlutionägeit 
mit ber Irilolore im Arm. Hintel- 
hend, wie immer, erklingt die Mar: 
jeillaife. Man hat yranzöfifch ge- 
lernt am Norbufer jeit ber Strieg 
begonnen bat. Das „Aur armes“ 
und dad „Marchond enfant3 de la 


— — — — — — — 


ſind ungededt. Die ungeübten Be— patrie“! löſt jauchzenden Beifall und 


ein verſtändiges Mitſingen aus, das 
anzeigt, daß es nicht nur der Melo— 
die gilt. 

Dreißig Minuten Pauſe. Man geht 
ſpazieren, plaudert. Es iſt eine 
Schule, in der man lernt, daß man 
nicht ins Theater gehen ſoll, um auf 
ſeinem Sitz feſt zu kleben, ſondern 
auch aus geſelligen Rüdſichten. 
Allerdin 


Beſucher zum weitaus überwiegenden nungen zurückzuführen. 
und mehr hat ſich die Meßtechnik zum 


Teil einem „ſet“ angehören 
etwas mit einander zu reden haben. 
Die Soldaten haben die wenigen der 
Mädel in hellen Kleidern, mit denen 
fie wirflih fi unterhalten, am 
Urm, lagern auf dem -Rafen, efjen 
Candy und Popcorn. Die Fanfaren 
Irufen zum dritten Alt, Wie in Bap- 
|teuth ift es. 

| _ Eine herrliche Dekoration auf ber 
Bühne. 
taſtiſch und realiſtiſch. MWirkliche 
Bäume wiegen ſich im wirklichen 
Wind, der vom See herüberweht. 
Claudia Muzio ſingt mit hinreißen— 
dem Schmelz ihren Radames in den 
‚Verrat hinein, Wenige könnten dem 
Locken dieſes ſchmiegſamen Weibes 
mit der Glockenſtimme widerſtehen. 
Millo Pico als der dunkle Amonaſro 
triumphirt. Die Kataſtrophe iſt in 
der kondenſirten Oper nicht enthal— 
ten. Das Gruftgewölbe — „ſchon 
hat der Stein ſich über mir geſchloſ— 
ſen“ — in dem Radames ſeinen 


Verrat büßt und wo Aida mit ihm 


ſtirbt, wird nicht gezeigt. 

Tiefe Nacht iſt es geworden. Ra— 
vinia hat keinen Ueberfluß an Licht, 
außer von ſeinem hohen Waſſerturm. 
Die Leute gehen meiſt bald nach 
Hauſe. Nur im kreisrunden Tanz⸗ 
pabillon mit dem ſchwarzweißen 
Schachmuſter und den hübſchen Sil— 
houetten tönt noch ohrenbeleidigend, 
nach dem reichen Fluß Verdiſcher 
Melodien, das irrtümlich Muſik ge— 


Rabinia. Und die andern ſchauen nannte Geräuſch der Jazz⸗Bande. ſer uſw. erreicht worden, die minde⸗ 
aus, als wären ſie froh, daß das Paare drehen ſich im Kreiſe oder ſtens die Genauigkeit der Meſſung 
wenn der mo⸗ 


würden ſich drehen, 
derne Tanz nicht ein rythmiſches 
Spazierengehen wäre. Es ſind auch 
noch verſchiedene von den tauſend 


ihrem luftigenZuſchauerraum trennt. Jungen aus den Great Lakes und 


Fort Sheridan da. Und auch noch 
einige von den Mädeln in den hellen 
Kleidern. The end of a perfect 
day. Sicher ſehr gut geneint in ſei— 
ner ſeltenen Miſchung von kriegeri— 
ſchen und fnobiftifchen Elementen, 
zu Höhen getragen durch eine in ihrer 
| Art einzig daftehende Einführung 
jechter Kunft in die leichten fom= 
; merlichen Freuden einer Millionen: 
\ftadt, Das Erfreulichfte daran iſt, 
daf menigftens taujend der ungen 
‚in Heer und Flotte zweimal die Wo- 
"he an diefer Kunjt Anteil befommen. 
Wenn fie, was ja alle hoffen, ihre 
| Hingebung für das Land nicht mit 
ihrem Leben bezahlen müffen, mwer- 
‚den fie in der Oper in NRapinia ge- 
‚lernt haben und für fpätere Zeiten 
Imwiffen, daß ed au für die Maffen 
Inoch eblere Freuden geben fann, als 
Baſeballſpiele, Icegream Cones, Fox— 
troits und ſelbſt als die Mädel in 
den hellen Kleidern. 

| — NRangitreit. - 
|der iſt Hauslehrerl!“ — 
miin Bruder hat einen.“ 
—Ein Schlaumeier. — Fritz (mit 
feinem Vater auf einem Ausflug ins 
Gebirge, de8 Morgens in der SHers 
'berge): „Aber, Papa, wir merden do 
nicht ſchon aufſtehen, wo mir Doch vier 
Aronen fürs Bett zahlen müſſen!“ 


Pepi: „Mein Bru—⸗ 
Fritz: „Und 


| 


GE N 


Ber allerbefte köfllidye 
friſch geröſtete Kaffee 
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Dome Blend, Wagen⸗Verltänfer 
und die meiſten Aden verkoufen 
benterben Mattee Hir Büc, Pib. au 


19e | 


Greämery | 45 2 


Butter— 
ver Pb. 
| 
EEE 


(Ei 
Safer« en: 


Weftfeite: 
iud4 As, Byicayo Ave, | 10 y, u 
11373 Wilmautee Ave, | 2 
‚1045 Wiiltwuufee Avbe. i 
2054 Milmaulee Ave 1217 €, Ifieb Str. 
2612 W, North Ape. 
Nerpjeite: 
06 3, Bibilıon Sir, 
„ North Ude, 
2840 Lincdin- Abe, 
8244 Lincoln Abe 
3413 N, Glart 


Yurity Yut Diar» 


sarine, 29€ 


alferbefte, 
sarantirt, 
rnemus. Tee, 
serail , 
60c ver, 40e 
> 
‚Bankes 


| ver Bo. 
| Norbweitielte: 


' 


| 


8102 Mm, 2 
Süpjeite: 
3 zamau 


Kun Si Si 


£ | 


ganz erheblidem Teile auf die Der= | 
ı feinerung der Hilfsmittel zur mef=| 


98 nur hier möglich, to die | Tenden Erfaffung der Naturerfcei- 


das zugehörige Meßverfahren ſelber t IE 
Am Ufer des Nil. Phan⸗ entwickin mußte. Auch die Bücher | gehoben, und man fann leicht folde 
‚darüber find bereits recht zahlreich, 
‚und während fie früher lediglich zum 
'Gebraudh der Studirenden beftimmt | 
waren, 


ſolchen Hilfsmittels zu bedienen. 
iſt denn in recht kurzer Zeit 


wachſen“, 
| mehr weit 
‚Empfindlichkeit entfernt. 


"Yuges in 
Weiſe gewachſen. 
der Fernrohre iſt in den letzten Jahr—⸗ 
zehnien nicht fo ſehr erheblich gewe— 
| fen. 


coftt 


vahnbrechend gewirkt 
nauigkeit der Ausſührungen in den 


. * rs ® = er 5 

*Geſundheit iſt Glück 

Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
— 
——— nt Nm Velen Tre Tine Br Eee 


Dlafen- db Nierentranfheiten 2 4 Ps 
a in Den Benben eberiäiähe Im Dein werben 


burs mein Behanbhmasften befelitet” 


. Aran ten, Te, 
After he Miffe, Silteln und andere Ufterleiden werben odne Operation 


Brüche bei Minnern ohne Getraus deB Meflers und ohne Berluft von Bat Bin 


—E y 
den auf der Stelle ausgetzodnet. “ 
Mhenmatiguns in allen feinen Kormen, sewsrbene 
Rfenmatidnnt Ge werden ce Sehenbiuhe Tara Bee 

mein 
aeteil uns a rn m RChE d Diete tunae. mirtet 


—— 


Konſultation freil. Stunden: 9 Morgens bis 8 Wends Eonntags hen 10 MB 2, 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


— Ce Conctet otrate. Coices⸗ au 


a SE re N a BEP — — 


Ne NE 


PREWEITNE 


oder Pieber oder geißmädhte Adern berusfeht, imew 


7er a 


— 2n2 


— 


a 


genau auf Durdhmeffer ausbohren, 
jo mußte man früher mit einem Ta- 
fter immerfort bei der Arbeit mef 
ob der vorgefchriebene Dur 

erreicht fei. Das mar erftend 

unbequem und gab zweitens nur mäss 
Big genaue Ergebniffe. Heute brehf 
man fi erft einen Dorn, der möge) 
lift genau den Durchmeffer dei ade 
Izubohrenden Lagers hat, und beats 
beitet dann biefes fo lange, bis ME 
| Dorn eben hineingeht. Schon feik 
längerer Zeit aber dreht man bieje 
Dorn nicht felber, fonbetn beziehe 
ihn fertig aus einer Sonberfabril 
deren Erzeugniffe durch ihre Gen 
nauigfeit einen Auf genießen. Das 


es 


|burh wird abermals die Genauigleif 


Grenzen bes Meffens. 


Die Fortfchritte, Die Naturmwiffens 
haft und Zenit in den lebten 
Jahrzehnten erzielt haben, jind zu 


« 
un 


Mehr und 


beberrfchenden Sondergebiet ausge= 
mwahlen, und namhafte Gelehrte 
widmen fi ausschließlich dieſem 
Yah. Kein Wunder, daß da andere 
Fortfchritte erzielt werden mülfen 
al3 früher, wo ein forfcher, der bei 
einer Yorfhungdarbeit auf uubes 
tannte Erfcheinungen ftieß, fi) auch 


| Gegenftände auf 1/209 Millimeter: 
Genauigkeit herſtellen. 
Daß auch die Grenzen der Hörbar 
tragen heute Gelehrte von keit erweitert worden ſind, ift mi 
Ruf kein Bedenken mehr, fi; eines wenigen befannt. Den Anftoß Dazu 
So!hat die drahtlofe Telegraphie gegeben 
die | Die antommenden Feichen merden bei 
Tragweite unferer Sinnesorgane in Fanntlih jhon feit langem mit beim 
gewaltiger Weiſe gewachſen, und dernhere aufgefangen, ber ein Be 
wenn e& früher eine fcherzhafte Me: | Ionbers empfindliches Mepinftrumend 
densart war: „Er hört das Graz Darftellt. Uber bei ben großen Enke 
fo find tie heute nicht | Fermungen, auf die heute telegraphiukt 
von biefem Gipfel der |wird, genügt feine Empfindlichtent 
Kon lange nicht mehr, und 28 ergaBe 
Vor alleın ift die Reichweite und |Tich ‚bie Notmwenbigteit, fie gang ex 
Empfindlichteit des menschlichen 'heblih zu vergrößern. ES wurbE 
geradezu unglaublicher ‚ deöhalb der ungemein finnteiche Ems 
Die Verbeiferung | Pfangsverftärfer erbaut, ber durdg 
\ein Kathodenftrahlenbünbel bi aufe 
treffenden fhmadhen Schwingungeie 
fo meitgehend (bi? 4500fad!)- . ver: 
ftärtt, daß fie beutlich hörbar Meik 
Die eben noch hörbaten 


— 23 
u 





Seit Abb& die neueren Gläſer 
eingeführt bat, ift ein en > 
ıTortfchritt nicht mehr erzielt worden. . ' u 
=. Mind im einzelnen bebeu: |entfprehen dann fo unendlich fhmas 
Itende Fortfchritte in der Bauart der | den Strömen in ber Luft, daß ihrE 
Linfen, in der Herftellung der Glä» | Größe an der unteren Grenze bei 
Meptechnit bleibt. Mittels gang 
empfindlicher Meßinftrumente, unieg 
haben. Vor allem ift die Photogra- denen das Einthodenſche Seitengat 
'phie dem Auge zu Hilfe gefommen. |banometer eine bejonbers wichtige 
|Sie hat bie flüchtige Erfjeinung in Stellung einnimmt, fann man Tode 
eine dauernde umgewandelt und jo Ströme in der Größenordnung boik 
eine viel grünblichere Erforfhung eima ein zehnmilliarbftel Umpane 
möglich gemacht. Zahlreiche, tleine, mod; eben meffen, zumeilen bierbene 
Planeten und bie meiften neueren | bie borfommenden Ströme aber jogat 
"Kometen find nur dur) bie Photo- |nod) unter diefer Grenze. Ganz ges 
graphie gefunden, minbeftens aber |tinge Elektrizitätsmengen farın maps 
viel früher entbedt worden, als es |tmohl mittel ber rabioaftiven Rörpen: 
Ichne biefes Hilfsmittel möglich ge- |feftitellen; aber genaue Meffungen 
Itvefen wäre. Aber auch) diefer Ent- |Tind zurzeit noch nicht möglich. Meat 
widlung find Grenzen gezogen, die)muß aber zugeben, baß Bier di 
Ihon nahezu erreicht find. Die; renzen der Meptechnit reiht 
"Schärfe der Photographie ift begrenzt gezogen find. ? x 
durch das Plattenforn, das bei der) Endlich ſind noch die Wärmeme 
meiſt angewendeten Vergrößerung ſungen zu erwähnen. Die gewöhn 
beträchtlich mitvergrößert wird und lichen Thermometer reichen Tom 
dann bald das Ausmeifen unmöglich lange nicht mehr aus, thermoeleitens 
macht. Bmar gibt.es ein Mittel, ein| je Feinmeffungen traten fehon Feill 
feines Plattenforn zu erzielen. Man an ihre Stelle. Dann kamen andeng 
'Täßt die Emulfion, mit der bie Platte Meßverfahren auf. Die Lichtwn 
Igegoffen wird, nicht richtig außreifen, |fung ber Wärme wurde benuft um 
aber dann bleibt fie unempfindlich | die Speftralfarben ber erwähnten 
und die Photographie erfordert Lange |; Gegenftände dienten bazır, einen Milch 
Zeit. Daburh mird die mögliche Thluß auf den Wärmegrab abzuge 
Meffung wieder in engere Grenzen ben. Wuch das Bolometer ermeiiezk 
‘gebannt. Man fieht, es ift auch hier ‚ben Bereich der Märmemeffun en 
dafür geſorgt, daß die Bäume nicht erheblich ein Inſtrument, das am 
in den Himmel wachſen. der Wärmeeinwirkung auf eine 
| Auch im Bereich des SKtleinen iftäußerft feinen Draht beruht. 
ein Fortfchritt erzielt morden, im|fonnte man bie Wärme in ben begs 
\Gegenfag zu ber Aftronomie fogar |Thiedenen Teilen bes Gornenjpek 
‚ein recht bedeutender. Die yeinheit trumd reht genau melfen und & 
der durch das Mitroftop unterfuch- | dur unfer Wiffen betreffä des Yen 
"baren Zeile ift gegeben durd bie, tralgeftirnd ſehr erimeitern. 
| Wellenlänge des Lichtes. Nähert fich |neuerer Zeit hat bie thermoelettrifg 
ihre Größe diefer Grenze, dann bil- | Meffung tmieder an Bebeutung gE 
den fit duch Beugung unfcharfe|jmonnen und ift gegenwärtig Mal 
| Ränder und bie Meffung ift aus na- da8 genauefte Mekverfahren. WbM 
Itürlichen Gründen zu Ende. So|bei der raftlofen Yorfherarbeit au 
war lange Zeit das Mitroftop, ob- |diefem Gebiete find mir nicht babe 
Imohl noch technifch verfeinerbar, nicht | Ttcher, daß und der morgige 
‚mehr anzuwenden, meil ihm biefe Ueberraſchungen bringt, bie all 
Erfcheinung Halt gebot. Da fam ber Beſtehende entwerten. 
Scharfjinn zweier Tyorfcher, Sieden | __ er rn Tr 
Jon unı namen: cafe Ge og 
ıdanten, fich gerade diefe Erfcheinung | Mark pro Moce und babei faft eim 
— zu machen, um den —A Sujpe Stunde vom aucheuf⸗ y 
|tung&bereich des Miftoffops zu er=| 
meitern. Gie ließen das Licht auf 
den zu unterfucdenden Gegenitanb 
|feitlih auffallen und bei Lleinften 
len Mc 6 Ban uns he etfnnung di uf 
| Mifroftop aufgefangen wurben un — 
une die Anweſenheit jener „Sie find Mufittenner, Hert 3 
‚tleinften Zeile verrieten. Hier Mind Igor! Wie gefällt Ihnen die SHINE 
aber ber weiteren Unmendung dei meiner Tochter?“ — Doktor: „S 
Mitroftops Grenzen gezegen, weiter | yerp!“ — Bankier: „Sie fingt "eh 
fönnen wir vorläufig nicht fommen. | Sieh vom Blatt, und follten Sie € 
Große Fortfhritte hat die technie | nen fpeziellenWunfch haben, fo ib 
[he Längenmeffung in den legten |pe es mir fehr fjchmeichelhaft feh 
Sahren erzielt. Dabei find unter mern Sie ganz nad) Gefehmadt ii 
Längen nicht nur bie äußeren Ers fen möchten!” — Doktor: „Dei 


DEI 


8* 


Ar ge 


Ifernt—bas ift unbebingt zu piell“ 
Vermieterin: „Aber ich bitte 
meine Gnädige, bringen Gie 
auch in Anrehnung, baß Sie 


| 
| 
| 
| 


‚ftredungen der Körper zu berftehen, 
|die man volfstümlich ala Länge be= | 
zeichnet, fondern e& fommen auch | Hilfe: „Ergebenfte Neujahrägratisl 


" 
möcht’ ih um etwas Käfe bitten”? 
— Gewiſſenhaft. — ider 
Durchmeſſer und Dicke mit in Frage. 
Beſonders die Anwendung des ſoge⸗ Rechnung übet 125 Mark fie ift Bi 
nannten Leerenſyſtems hat dabei reits quiltirt!“ — Kunde anı 
und die Ge Sie dem Meifter, daß ih ihm mi 
behilflich fein will, das Neujahr in 
einer Lüge zu beg en 
ahlt habe, fol er mir die Di 
fenben!® 


‚tion, und da fhidt ber Me 


Werfftätten ganz bebeutend geitei- 
gert. Will man irgend einen Mar 
finenteil, etwa ein Lager, möglichft 
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Be Bart. — fillerlei Bergnd- 
5 ft rt. — Mllerlef Bergn zu, 
HEN — 8 on tbe 
Yround” tbe ner“. 
Seo and M 7 of 1917”. 

CE Bit Ob ‚Batbioneb“. 
Enem 
— — ER leden 


unb 
7 Sorit denne. — eben 
"Eonniag Nahmittags Konzert. 


Berlangt: Männer und Knaben 


z umter biefer Nubrif 1c da8 Wort) 


Berlangt: Mehrere Männer in ber 
pebition ber Abendpaft. 3u melden | 


Circulator, 
Straße. 


2233—225 W. Waih- 


: Lohn und freie Wohnung. 
= 0 6 California Ave. 


erlangt: 
Mens Str. 


Stallmänner. 731 Weft 


Sehet Superintendenten. 
SjulimZ 


J Berlangt: Porter. Wider Bart Halle, 
2042 8. North Ave. 


„ Berlangt: Arbeiter: guter Lohn. 3. 
u Nof & Co., 4561 W. Armitage Ave. 


Ziutet | Tag: oder Nachtarbeit; $4O den Monat, 
Berlangt: Sofort, erfahrener Lund): | &tub, 


1° 
| 


1julimE | 


— — — — — — — 

= Berlangt: Zwei Bäder, zweite Hand 
on Brot; 

Co., Gary, Ind. BFER 
Berlangt: 5 Stallmänner; guter 


Bohn, Ätetige Arbeit. Virginia Livern, 
13 Eaſt Kinzie Str. 


mobimi 


$26 die Wodre. Gary Balking | 
| —* iſelben ver 
abren 


mobimi | 


— 1* Mann als Pferdeknecht 


und für alle Arbeiten; 


dimift 


zu, Inb. 


Sailte Bogt Go., 2415 W. 14. Etr. 


dimifrfa 


E Berlangt: Sofort, drei Geichirriwa- 
Pan 


rer, Midlotbian Country Club 
lephon Blue Island 647. 


Berlangt: Wagenwaidher für Nacıt- | ® 
arbeit, Naczufragen 1831 Columbia 
Bivenue, 


mifrja 


Berlangt: Mehrere Schlofier. © 
Xtray Go., 500 TIhroop Str. 


Berlangt: Möbelichreiner. 
te, Zelepbon Mionroe 1825. 
Er Ein deutier Sarmarbeiter mitt» 
eren. Alterd auf Farm, $40 — und 
ard das ganze Nair. Maußz melten 
ale 


en. Adt J. Blume, Suric, 
Tel. 'm 3 Late Zurich. 
Verlangt: Einiae Männer haben 
t, daß jekt einbringlidite aller Geſchäfte 
il und Life Etod) zu betreiben. Cohreibt | 
befugt unferen Außitellungsd-Store 15 
F Imauflee Mve., nabe North Ave. und Robe 
er. Often von 3—8 Uhr. Gefeklich geneh- 
mis! und ligenfirt. mifrſa 


wWerlangt: Dritte Sand Päder. 
E Balern, 2102 Lewis Etr. 


Porec 


1040 


wife 
2 WBerlangt: ‚All around” Mann für WRurit- 
Efabrif. 3059 Artbington Etr. mi 


petunst: ginifbing Noom Nubdbers für V 
; Hefige Arbeit, auter Robıt, 

Si Co., 450 N. Hermitage be. 
BabMatiet 2694. 


= WBerlanigt: Butder für Kühe in Reftaurant. 
4528 N. Clar! Eir., Efe Germania Wlac J 
mi 


ir 
lös 


7 


I — — — —— 
Berlangt: Guter Morter, der am Xi aufe 
-fearten Ionn, 63 €. Mandolph Str. 


Berlangt: Ein Nastporter, 1118 W. Mn 
don Str. 


* — Erfter Alaffe „all around” Tate 

Bü Berige Stellung. Yu eine dritte Sand 

"Brot und Rolle, Xagarbeit. Ceht 

g benbeimer 69 MW, Adams Gr., Chicago, 
„ittmos nad 2 Ubr. 


Mann für Porter, und Smusdar 
7059 © 


Mr 


"Rerlangt: € 
t: auter Lohn, Kolt und Zimmer, 
ern Abe. 


Berlangt: Erfabrener Vorter, bauernde tel 
"Fume, auter Lobn. N. Ebure Eo., 


‚und Sranflin Etr. 


£ Berlanat: Zunge, 15 biß 16 Nabre alt, für 
; Stod: und Cbipping-Arbett; beſte Ge⸗ 
——— zum Emporarbeiten Chicago Epe- 
‚ daltı Bor Eo., 55 €. Jllinois Etr. 


Berlangt: 
ben lann. 
\ Redai e. 


Verlangt: Farmarbeiter 
0 bi $50 ben Monat, 
öde. Wm. Ehhoepfe, 


aens 
Ede 


miboft 


Erfabtener Rorter, der Mor 
3201 Latwrence Ave. 


für Dairv- arm; | 
Kolt, Bimmer und 
Sartland, Qu 


Su 


mifrfafon, 
133 


— — — — — — 
peter: Chmied an Magenarbeit 


F Srand Ave. 


Berlangt: Männer in Baueifen- Shop. 
Mal Icon World, 2842 N. Clark Er. 
— — — 


verlanat: uter Hausmann, n 
EBobre; gutes Heim. 


— i 
 Berlangt: Näder an Brot und Rolls, ftetig. 
4 ®. 77. Etrabe. 


Barenst: Erfahrener Ealoonporter. 
orth Abe 


—14 


Fede⸗ 


3127 Calumet Avbe. 


J 


835 
R 
QJunge, mwelder dad 
aründli& erlernen 


- Merlangt: Etreblamer 
bograpbifhe Geſchäft 
. 88 die Mode. | 

Zei & Eo., 1745 Irving Park Blod 


RK 


1 


| 
mife | fucht 


Fenſterwaſcher, | 
beritebt: ſtetige Arbeit, 
Clart Str., Zimmer 107. 


Berlangt: 
enitorarbeit 
hin. 192 N. 


aut 
mi 
‚zu ler: 
Monroe 
Eis 

— — — 


J— — 7 Fitters und Heiter an Bauſtabl 
Fitiers und Helfer an Ornamental Eifen, 
14 Wood Eir, if 


niit 
Berlangt: Echubflider, die willens find in! 

einer Elipper-sabrif_zu arbeiten, Urbeit 

7 FJahr; guter Lohn. Anzufragen 

Belmont Adenuc. 


Berlangt: Möbelfchreiner: itetige 
ker Lob. 1316 Elvbourn Ude. 


Berlangt: Shubmaser: itetine Arbeit 


ubrepariribon. 550% 5505 Indiana Abe. 


—— Ener Klaffe Vorter für 
52 Kottage Grove de. 


ıı 
Senaben, ante Handwerk 
Miner, 27 €. 


Berlangt: 
i Lohn gezablt. 
abe. 


- 


© 


? 
— 


13: 
Hl, Ink 


Ami 


Saloon, 
dimi 


Berlangt: Aftiftent Stodfeeper; fte- 
Platz; | 
dim 


3. Chicago Ave. 


© Berlangt: Aelterer Mann, am Körbe, 
nageln; Beten nicht nötig. 713 
anfee Av dimiſt 


— —— muß deutfh und eı 
ſprech 2133 Indiana Ave. dimi 


” 


Fi Berlangt: Junger Diann in Gandufabril.- 
x Sofniaın & Eo., 143 W. Ainzie Strake 
no Werlanat: Dritte 

x. $16 und Board, 


Sand PBrot- 
312 €. 


* 
31. 


Straße. 
dimi 


erlangt: Automobil Corriage Blachſmith 
eifer, nur eriter Klaſſe Manner brauchen ſi 

u melden. DBeiter Lohn denjeigen. die gı 
he Graff Diig. Co., 2901 Indiana ne. 

dimi 

"Sen Mlelterer Mann in Sabril, fi all: 
An mg au maden; Erfabrung nicht er- 
tberli. 2116 Barcb Ade. dimi 


erlangt: Bäder, älterer lediger Mann, in 
tut zu ‚arbeiten. Nacaufragen nah 6 Uhr 
5243 Juftine Etr. dimido | 


ES — Vorter; guter Lohn. 1557 


32. 
Weſt 
dimift 


ınifria | 


Edelmeik | 
= 


Guter Hausmann, nicht über 40) 


Muß 16 Jahre alt fein. | 


Lohn $20 die | 
e; ftetige Arbeit. Gary Bafing G»., | 


ı mM Nabifon 


— 00111111 mm nn 
Berlangt: Bauſchloſſer und — 


| Melrofe Str. 


| 


er; Rohn $45 den Monat, Koſt und 


| 


r | beim, 
| 


—F 


Stand⸗ 


nahe Waſhington 


mit | 


| 
\ 


| 
Beiegen- | 


| 


| 


SraimDoud |. — 
elevhon | $4 den Tag. 


| 


4 


hat 


Mabifon | 


-|® 


 ! auberläffig 


| 


— 


mir | 


| 
| 
“m 


| 


der allgemeine |” 
ter 


F 


In 
x 


De | 


Mrbeit.| a 
stlimf | _ "7 


—— nicht nötig. 217 | 


> 5. su arbeiten; guter Lohn und beitändige 


| 


— — Arbeitsräumen. 


dimi 


vnd Cale: | 


1.1 
ch die Woche. 
ni | Mädchen zum Lernen. 


i 


| 
J 


Berlangt: Verbeirateter Mann für Nanitor- 


art in 3:lat-Gebäude: ald Teillohn die 
H bon 5-3immerflat über Garage. 


"anrufen: dicus Tel. Central 270. 


ie 2 
— oa Randolpb, 


9 


175 W. RKan— 


modimi | die Mutter 


* 


— 


MB. 


Mann, in MegenfHirmtabrif zu ar- 
— nach zufragen. Kreis 
20 S. Frantlin Stt., 6. Floor. 


Auf⸗ 
dinmifa | 


Hausmänner. Ainsufragen beim | 


| Hi 9:30 Wbenbs: 
2EjnimE Cheridan Road, nahe Broadivay, 


| zu adten und bei Hausarbeit zu belfen 


en an Bei 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen, um mit Mafdhine 
Geichirr zu waihen; guter Lohn. Re: 
ftaurant, BIO W. 12, Str. 


Berlangt: Starke Frau, um Geidirr 
zu waidhen und Fußboden anfzuwifchen. 
129 W. Madifon Str. 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alterd oder 
älteres Mädchen für Lleine Familie; mub müs 
tigenfalls fäbig fein, Hausbalt allein zu füb- 
ren. Gutes Heim für richtine Berfon. 420 
Merrian Eir., Tal Barl, Nebmt Dal Bart 
Sohbabn bis Wizconfin Etation oder Chicago 
tIpe. Car, mifr 

Terlangt: 
Sausdarbeit; 
1357 


Geh a a 23 EEE 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 20 
Jahre alt, für leichte Fabrifarbeit, an 
Drill vreſfen und ſpeziellen Maſchi⸗ 
nen; permanente Stelle mit guter Ge— 
legenheit für Beförderung; Lohn 30 
bis 3218 Gents die Stunde. Nadizufra- | 
gen bei der Diamond State Fibre Co,, 
1656 Be8len Gourt, nahe North Ave. 
und Cliton Ave. mifrfafon 


‚Berlangt: Männer, Weber und Che- 
nille- Spinner; beftändige Arbeit unb 
guter Lohn für Leute mit Erfahrung. 

F. F. Baum Co., 
Frontier Ave. und Blackhawt Str., nahe 


North Ave. und Larrabee Str. 
290jun1w* 





Mädchen oder Frau für allgemeine 

tleine Familie. Nachzufragen: 
Milwaufee Ave, miftia 
Geſchirr zu waſchen 
Abends und Sonntags. 


Verlangt: Erfahrener Hausmann für | Kerlanar- 


| Berlanat: © 

I 

bei Soda Fountait, 

Gdgewater Golf | 404 North Ude. 
a ee 

Berlangt: 


den; 
Lederwaarenarb eiter | 


Rodetboof& Ständige 
Choll nfg, Co,, 40 | 


Junge Frau, 


| Zinmer und Giien. 
2045 Pratt Ave. 


Berlangt: 
für Gents Pillboof3 
Arbeit, aute Pezablung. 
N. Wells Etr, 

Verlangt: 
Lobn. Ba 
ton Straße. 


Madden für Hausarbeit und Ko» 
lleine Familie, Apartment; fein Wafchen; 
autes Heim md bober Lobn, Referenzen. 
Safer, 636 Gary Place, nabe Broadiwan. 
Neilington 4577. 


— Berlangt: Nädchen für allgemeine Haudar» 
an + a T * rb i . ıter - J 41 tik 1 e au 
— — u au 2 hin | beit, fein afhen: drei Ermwahfene 1441 

Bros. Zairh Eo,, 2909 Ari unge | Perteau Abe 2, Mpt. Tel, Graceland 124. 

allgemeine Sairlars 
Maplewood Ave, 

mifefon 


Erfahrener 2. 
Tel. 
mift 


Verlangt: nenn, in ‚ Dairh zu arbeiten; guter | 
Lobn. "bauer Dairh Co ‚1424 Waſbburn Ave. 
Berlangt: _ Reliner, Koh und Geldirrwaine 
1631 9% 5 Straße. mi fa 
Berlangt: Aelterer 
bator. 1500 N. 


Nerlangt: —R für 
beit; guter Lohn, 1523 N. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, 
— der Hausarbeit zu helfen; kein Waſchen; 
Mann für Berfonen ‚Ele: Dein, guter Lobn. 4851 Prairie Ade,, 
va Salle Str. Be 7 | Zelepbon Drerel 441. 

- ER Verlangt: Alte Frau, 3 bi8 4 Nahmittage in 

Scubia irren ins Ireivhaus zu | Der Woche, $4 bis $5 monatlich. 3340 N. 
vobn $3 den Tag. 4 W. Warwick Lincoln 1. Flat. 

nabe N. Cicero de. | 


bei 


autes 
pt. 


Wells 


HK» 


1, 


Verl ang! an ann für Grun id zu —D und 


a9” 
wi 


Etr., 


übe, 


Verlane t⸗ 
au guSSz 


Verlanat: Jun ges Mäbdhen ober Frau, bet 
Par belfen | leichter Hausarbeit zu belien; amwei Kinder; 

1200 No, | autes Seim und auter Lobn, Warfare bezahlt. 
2822 M ildred Abe. 2. Apt. 


Porter, 


Lohn. 


der an 


Nachzufra 


der 
gen 


Nerlanc 


Berlangt: NTader, eri fabı en an Riften u und | 
Crates. Am Xrofit teilneh mende Belegenbeit, | TIeiner 
Electrical Engincers Equipment Co,, 710 W. | Ited, 


Str. | 


Stiche Ar beit, 
Str. nahe Hal— 
Abrabamſon. 


Mädchen für alle vä 
beit. 849 Grace 
(F racc! LE 28 32, 


a 
Tel. an 


| tte alte Tame, bei der 
1 ! arbeit zır belfen; fein Wafchen oder 
gutes Heim. 1! 443 Independence Blvd., 
nabe 14. Str. Tel. Zamwnbale 1195. 


Hauds 
Kochen; 
2.Apt., 


— Verlangt: Ne 


Alleinſtehender 
Nilchwagen. 


Manni 
Stetiger lat B 


Berlar igt: 
Nabren an ‘ 


Saloon und Bien nic» 
Ve Imont Ave, 

um 

Rabdır 


eben verfran für 
20 N. Weils 


Samtaa Nahmit- 
Str. Floor. 


Verlangt: 


3, $1.50, 


| tag3, 


ask für 
er Lohn. 23 


Verlangt: 
Grove; gute 


358 3. 


rlangt: Starte r 
(dleifen ſofort. 
54 W. 


Mann 
Nachzufragen: 
Lale Str. 


V Terlanat: 
ſchen 
| Bugen. 


Eine Frau, Montags zum 
Sims zum Bügeln, ECamsdtagsd 
558 Wentwortb ide. 


Nas 
2 zum 


Smoler 
4490 W. 


— ir 


Bırtd ers, 


rs und 


R Str. 


Dabid 
dimido | 


Berl angt: au inge 
Klihenarbeit bon 7 


| Ede Fulton. 


Frau 


bis 


Verle angt: 
Bern & e 0, 


oder Mädchen 
232N 


für 
. Beoria Etr., 
mitt 


— — — —* 


erlangt: und I 


Nerlanat: 
beit, $3 die Woche, 
5082 Lincoln pe, 


E32 leichte Maſchinena 
ch Lehrlnaben für 
de Vry, 117 


ı Katholiſch vorgegogen. 
vandwerl 
Verlangt: 

Avenue. 


W Safhirau. 3149 W. 


ebene Bute 


t Fubrma 
d ſtetige Arbe 


ren für mildhir 
it. 1441 R. 


Berlangt: Guter 
guter Yoyn um 
cirabe. 


m ü dchen für allgemeine Hausar⸗ 
einer Familie, keine Ainder; lein wa— 
ter Lohn. 4550 Vincennes Ave. 

11l,110X 


Verlangt: 
beit in I 
1; gu 


But her, der Murft ' machen 
"roll en Tann, muß aud etwas 
547 North Abe. 


serlangt: 
vint en 


u: angt 


Frau ı oder Mädeben, obne. Anbang, 


nüchterner, 
flinl im —8 N 
3 1785 Abendpoſt 


ai uderli 
ereren 


äffi 
Er 


dimi 


Ver langt: 
ger, fei; it 
beriangat. 


varie nder, 
Zrinfer, 
Mdr.: 


n großem Caloon; muß 
ann auch in Haufe fchlafen. 
952 Abendpoit. 


Erfahrung babeit; 
Schreibt an Abdr.: 
modimi 


unge und Männer mit tler en U 
(eidte Urbeit in PBilderrabmenfabrif; 


Woche. Muel 


Verlangt: 
va f i Berlangt: N —E fur augemeinc Hausar 
beit in Kein er Kamilte; gute Stell e für aubete 
läſſiges ädchen: keine Wä fe: vobn $7 
Purfang 1727 Sarvis Abe, Rhome: N 


IBaıf 18655. 


0 
8 

modin 
Verlangt: Trieiters 
20 


Berlangt: Waitreß in Lunchroom; 6 
bis 3 Uhr; keine Sonntagarbeit; 59, 
807 WB. Randolph Str. dimi 

Erfahrene 
1700 W. 12. 


en 

nn, 
0 

nzeit 


2jlımk | 


Verlangt: Erfabrener. Barm arbeiter 
fota; Monatslobn $55, wäbrend der 
21 . Clarf Str. 


nach 
Drei 
3 9 
weg ane Frau, 

Str. 


Verlangt: 
Reftaurant 


_ Berlangt: Männer und 5 Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril ic da8 Wort) 


Be rlaı tat: Junges Madcen wi ird aufgenom: 
| men zur Aufſicht von Aahrlaem Mädchen. 
902 Broadway, Store. Toman. momifr 
Verlangt: Gi ne dei —D Frau, einen alten 
| Drann zu pflegen; ein gutes Heim, 18631 N, 
Zalman be. bimi 


Verlangt: Berbeiratete Frau, die mwiller 

al8 Janitor in Flatgebäude zu arbeiten; Sat te 

follte mit Werlzeug umgeben lönnen und ib 

Abends belfen. Erfahrung nicht nötig. Ste- 

tige Stelle. »reie gebeiste Zimmer und 835 | 

monatlich, Nabzufragen mit Gatten Donner: 

taa ton 2 bis D Nadm, in 2237 12, Straße. m 

Goldberg. beit in Sandheim arı Kor Xafe, ZU. Nachzu⸗ 
| fragen 3438 Jadfoın ®lvd, Tel. Acdate 90, 





Perlangt: 1) \ädhen für allgemeine Samar. 


Verlangt: Ein fräftiges 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben | 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ic das Wort) | Nitenbeim, W. Madifon 
5 l. Foreſt Karl 136, 


m Bm Cl, 
Gefuht: Ein Manıt, 27, E 
ſchon Wagen gefahren u 


1877 Abendpoſt. 


Haudmi idchen 
Str. Foreſt 


im 
Park. 
* dimift 
ſucht 
nd fit 


teiige Urbeit; | 
ftadtbefannt. | 

' bei J. 

mift , 


rau für Hausar— 
Vierce Abe „abe 
0, iliwe* 


mäbhen ober 
Mueller, 2024 
Hu mboldt 143 


lan at: 


Tel. 


Abr.: 


Ge efu dt: 
Tage 
teden 


O 
Ä a 
ode 


„n 
Mann fucht Arbeit 
di e Wodhe oder 4 Etunden 
Tag. Tel. Wellinaton 118 
Geſucht: Junge, 15 Jahre alt, 
das Büd ergewerbe zu erlernen. 
ganzer Berpflgegung. 1617 


drei | 
ittag3 


en tv eder 


dachm exlangt: Aeltere Frau für Lunchroom 


be zu arbei ten; 
' fein. #50) Elli \ 


in 
muß gute Haushälterin 
3otıimk 


4. ’ 
ur ’e. 

fuht BI 
mc om öglt a 
Place 


mifrfa 


"") Stellung fudhen Frauen u. Mädchen 


(An ızelgen unter biefer Nubrif 1c das Wort) 


Junger 
2 Adr. 


Mann ſucht 
) 1788 Abendpof 


Stell ing « 118 I” 
mifr !. 

s Stind em. 
villow <tr. 


Geh ht: 
beit 


WGefu ıht: 
Porter. 


J— 


* 


Junges Mädchen ſucht Gtelle 
mitzubelfen. Sat auch Liebe 
ſelbſt vorzuſprechen. 


bei 
* u 
Gef ut: Witte 616 


Adr. O 


Ein 1 älterer Carper 
1873 Abendvoſt. 
Gefuct: Aunger T 
fudt nad dem 
in Eommerbein: oder Refort 
Abendpoſt. 


ur 


tere —2— fucht 
61: Bille 


etr., 


leichte Haus 
unten. 


J 


ar 


0 fort, 


& TR 


—— nt beigem N} 


Geſucht: Deutſcher ſuch 
mann, wo er Gelegen 
fahren zu erlernen. 


Geſucht: 
berit op 
ite felber 
Floor, hin 


beit 
Adr.: 3 
v orz! tipreden: 


ten. 


Geſucht: Dei ıtf fucht Stellu 
movil-=uon wo er "Das Fabren 


Abdr.: DO 1879 Abendpott. 


1 

Sefuc 
fucht € c 
zuſprechen 
bin ıten. 


5 Gine | ölterreihifch-ungarif ihe 
e im Keltaurant 
1932 Hudfion 


Gef fucht: Päder ar beitet — ndia ai 
Rue: febr t beiwandert u 
m it eu „8% ititı fi ucht fte 


Yde., eriter Floor 


q 
Eine Frau 
n ſcheuern 
die Woche 
Hudſon Ave 


und Bugel⸗ 
und bügeln, für 
ſelber vorzuſpre— 
Floor, binten. 


ſucht Waſch— 

waſchen 

Bitte 
1 


Geſu uch 

lan 

Tage 
> 


1952 


Arbeit. J 
rfield 8101. 


vdtze 


| bier 


eite Hand an 
Telephon 


{sn 
wirih 


Geſucht: Zwe 
Arbeit. 


Geſucht: JZunge au 
fie dreilähriges nd 
licbiten in ıbensiv: 

1, Floor. 


ſucht Waſchplätze, 
er fan; 


231 Warıer 


Vol 


t: Barten 
ann mittler 
ſucht 
rſelben: iſt noch in 
Abendpoſt 
kg Butcher. St 
ſucht Stelle. 


mifr 


Dame utlei dermacherin ſucht 
Oal Varſ. mifr 
ul Teint tebende deutiche 
fleiner 
Dir 


Frau 
Familie 
Cremer 


acher 


rabe. 


Herrn. 
Ger it: Junge der 
t bat, jucdt Stelle 
Abendpott, 


Wäſche ins Haus 
Tag. 1524 N. Orleans 


Geſucht: Frau ſucht 
— n, irgend welchen 


Straß 


Bäcker, zweite Hand an Brot 
Tagarbeit;: ſtetig und zuverläfſſig 


2009 


Gef ht: 
fuͤcht 
phon Graceland 


Geſucht: 


4 
uUltwochs 


Teutfce Fra ı Tucht M 
md Donner 
binten. 


ö 3. lat 
Suter Yartender 
ht ——— VPlaßtz. — — — G— 


Stellungen fuchen: Ehelente 


(Nnzeigen umter biefer NAubrif Ic das Wort) 


r obne Rinder fucht 


1324 Yarıd 


erlangt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Aubdrif ic das Wort) | 





Stellenvermittlungs-Büros 
Angel gen unter diefer Ri ‚beit 14: Sie Seile.) 


Fäden und Fabrifen 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum 
Spulen, Weben und an Braidmaſchine 


tägl. Deite 
md Meitauranis, 
Lincoln 2160, 


ill mtæ 


itſch-ungar. Büro 
Sribatbäufe Hotel ı 
tortb Ude. Telepbon: 


nger. Bermittl ungs —X verlangt: 
uͤr Saudarbeit, für Hotels und Nor 
452 North Ade. Tel.: Diverieh 8290, 

1jl,modsion* 


Beihäftinung in hellen und geiunden 


C. F. Baum Co., 
Frontier Ave. und Blackhawk Str., nahe 

North Ave. und Larrabee Str. — 
29junimf | 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie 


Gründlicher 
Axr. unkd Mes 


— — 10 geübte 
Hände an Rahmen:Arbeit. Bezahle $12 
Stetige Arbeit, audı junge 
Spredt vor die 
Chic Hand — 
Market Str. unimX 

Verlanat: Erfahrene Berfäuferin in Bäckerei, 
Stunden 2 bis 9 Abends, leine Eonntagsar- 
beit, Norbfei te. Naczufragen in eigener Hand» 
ſchrif Gebt Referenzen und erwarteten Lohn 
an. Adr.: O 1874 Abendpoit. 

Terlangt: Mädchen für 
Milmwaulee Ave, 

Berlangt: 
fabrif, 


Violin⸗ und Piano . Untecriet. 
Arthur Hirſch, 637 
| Zel.: sincoin 5147. ieſep mifajon“ 

Vio in⸗ Kianoı unterricht, 506; 
geliehen. Krof. Oswald, 1235 N, Albland Ave, 


|gange Woche: 
Co., 215 


= 


=. i 


Kleider 


ik | (Anzeigen unter dtefer Rubrit 14c bie Feile) 
— — — Moderne Kleider für Männer und 
EFT 2540 junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab: 
zahlungen; 815, 820, 825, ſo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: 
kaufen. Hyman & Go. 215 N. Glarf | 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
24luna 





Rayrfhadtel- 
dimi 


Zehn, Mädchen 
2011 Larrabee tr. 


ın 


Hausarbeit 


Verlanat: Aeltere auf zwei ————— ——— —— 


Männerkleiper- Pargaind: Neue, 
bolte, für $25 bis $45; nah Viab gemadte 
Anziige und Ueberzieher jet $i5 bis $22.80. 
Etwas getragene, nah Wiab gemadte Anzüge 

u, aufw. Offen tägli, Du u. Eonits 

08 © Sorbon, 1415 ©. Haliteb un 


Frau, Rinder | 
Bei 
2508 Augufta © Str, 


mifr 


beſchäftigt ift. 
hinten. 


Nerlangt: 


1. lat, 


Frau zum Gefhirrwaihen von 2 
$10.70 die Woche. 732 
la 


mifr 


M näbden. für aewöhntiche Hausar: | 
1jl1wX | 
I 


Chicago | 
dimi | 


v Geft irraihen und Lunccounter au belien | 


Neitaurant, | „, 
dimife | 


zweite Köchin. | 
bimi | 


ö qa Hin | 
Bitte felber bor: | 


Ivo | 
ant 
Mde., | 


ztelle,, 


fucht | 
oder | 
521 J 


zu | 


Nanitor: | ;!' 


Stele | 


Seile.) | 


North Pipe. | 


Biol inen frei | 


6ma,mifafon dmt | 


nic abge: | 


20 mn men 


Zu vermieten s 
(Einzeigen unter Diefer Rubrik 14c die Beile.) 


lat3 zu vermieten: 3500 Rolebv, Ede Cor. 
nelia, ge ie 6 Zimmer, $30.— 2648 Lincoln, 
gebeist, 3 Bimmer, $23. — 2523 Burling Etr., 

Floor, hell, 7 Zimmer, DOfenbeizung, 25.— 
9634 Florence Abe. 6 belle Bintmer, $20, — 
2630 Bert Mpe., 1. und 2. Floor 6 Bimmer, 
820.— 2718 Racine Abe,, 7 belle Simmer, $19. 
Mm. Qoebde, 948 Wrighimood Une. Telepbon 
Lincoln 604. soinim! 


Zu dermieten, Ctores: 2532 Lincoln Nbe., 
25x120, Bafement, $40. — 2648 Lincoln Abe., 
$35, gebeiat. — 1112 Diberfen Rariman, Ede, 
$25..— 2615 Ebeffield Ape., aebeiat, Flat, $45. 

Km. Loehde, Telephon Lincoin 604. 
3oinimt 


h 


(Unzeigen unter diefer Rubril ide bie Zeile.) 


. Kauft ein Rooming ahauß, es bringt ein Tiche 
res —— ebrliche ——— a garant, 
a immer, Einnahme $275, $100 ‚24 baatr 
Miete $80, Einnahme 3250, Wottbil. 

14 immer, muß verfaufen: Vreid $150. 
Gebt zu Lange, 704 No. Dearborn Etrahe, 
6inimtt 


Saloon, beileres Gelhäft, wird zu 
laufen geiucht ohne Vermittler, Abr.: 
N. 1822 Abenbpoft. fondido 


Nahtwärhter-Route (beat) zu verfaufen, an 
der Nordmeitfeite, Aurze Stunden; monatlidhes 
Einfommen $126; Preis mäßig. 2558 Cbi- 
cago pe, mifon 

Bu derfaufen: Grocerb und Belilatefienladen 
umfitandöbalber fvottbillig, Mgenten auäge | 
f&loffen. 1916 Wellington Ude, mifon 

Gutes Gefhäft und Heim für den Binier - 
Hotions, Zigarren, Candb, Yountain, Laundrh, 
paifend für Wittme oder junges Ebhepuar — 
Store md Zimmer, $18 Miete; eleltr, Licht. 
LAuf Wunſch — 2144 Roscoe Str. 

Bu verlaufen: Gute SomeBäderet auf der 
Nordfeite, Mit Lizens. Wbr.: MN 891 Abend- 
voſt. fonmi | 
Bu vermieten: Ctahlirtes Roomingbaus, 26 | 
immer, nee deforirt, mäßige ‘Miete. 6907| 
Milwaufee Ave. ‚ Phone Edgemwater Pin ve 

wæe 


Bu vermieten: Zwei helle leere Zimmer; 
Toilet, Gas, innen. 1620 Mohawk SEtr. 
Drei⸗ 


Zu vermielen; und 43immer⸗Flats 
nabe Lincoln Bart, $8 und $10 den Monat, 
neu delorirt, 1636 Miebers Court. 


Bu vermieten: 4 Bimmer. 


Zu vermieten: Schöne 3- ımdb 4-Zimmer-Flat3 
€&8 und $12. Cebt Janitor, 1569 Elybourn 
Upde., Flat 12. 


1325 George Er, 


Bu vermieten: Große8, belled 4-Simmer-Tlat, 
Pad und Vor, $16, nade Fullerton Hochbahn. 
1027 Montana Etr, 


4 großes 


Zu —E &Bimmer Cottage, 
Bafement und Aitic. 3122 Southport Abe, # 
mifr 


Gutes Saloongeſchaft iſt wegen Krankheit ; au 
verlaufen. 19032 WW, 63, Etr, dimtir; 

Zu verkauſen: — 
Laundry dezabli die Miete; 
Türen bon belebter Ede 

i o pe, 


Nermiete Fiat, $1R Ponz Bimmer, eleftr, er Licht 
und Seißwalferbetzung, 716 Greenview Ave. 
mifrfa 


. = | 
Stationern-Store, i 
Dampfbeizgung; 3 

billig. 166 “Weit | 


| gı Su vermieten: 4-Zimmer - Wohnungen, $7 
und $8. 1315-17 Mohawf Etr., na e Eibs 
bourn Ave, bibofa | 


nina Bu berfaufen: 40 Kannen Milchroute, Mbr.: | 
2256 Orhard Eir., 4-Simmer- | 3 1784 Mbendpoft, dimi) 
Miete teilmeife | 

didoſa | 


Zu vermieten: t 
Flat, Vorch: wenn gewünſcht, 
| für Urbeit. 


Gefchäftsteilgaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit uac die Zelle? 


Großer Etore für irgend . ein 

Ciht. 1758 

Lincoln 5549. 
20jm,imf 1m& 


Bu bermieten: 
Geichüft geeignet, Gas und elektr, 
N. Mells Str. Phone: 


Junger Na: tner verlangt mit eftva3 gavitat, 

J— | vr im ein altetablirte3 Miünftlibde Plumen | 
vermieten: Helle, geräumige Mobmung, | ibolefale-Befhäft einzutreten. 

ſechs immer, modern, $60. 438 Priar Place, Abenopoſt. 

1. Etod. 2iin"E 


Bu vermieten: Ein helles Diet, drei Simmer 
und Bad, $14. Echlüffel 3464 N. Clartt Etr. 
Tel.: Wellington 8265. e7 


2 9 
Bu abr.: 


— Staufs- und ) Verfanfsangebote 


Zu berfaufen: 
ZIEXK Fuß lang. 


Suche Caſh-Regiſte 
Abendpoſt. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer 9 Nubrif 14c die Seile.) 


E t, dollftändig möblirt ır. 1, 
eingerichtet Jur Hausbaltung, ıntt Tampfbei« 
aune Wad, eleltr, Licht, Telepbon und befter 
Verbindung. paffend für Ehepaar ohne Minbder, 
4 Tollar& wöchentlich oder will eine befonders 
nünitine Bropofition an beitändige und gut 
empfohlene faubere Leute maden, Nadaufra- 
gen 3458 Elaine Place, Ede Cornelia, arifhen 
PBroadwan und Salited, 3. Mpt. Telepbon: 

Belling ton 95. 
Bu vermieten: Möblirte Simmer, si. 50 und 
5, ‚eleftr, Licht ınd Telepbon. 1515 Lar- 


Kale 2iew 1067. 


t zu laufen. Adr.: 3 1792 


Tel. 





0.02 C Apart n 
2:Z3immer Apart ment, Zahn⸗ 


Kaufe alle alten fünftltchen Zähne ır. 
gesüife, auch Guldzä dne, 
be Victoria, 143 N. 


Wabafh QAvde., Zim. 200. 


mo—fa 


Möbel, Hanrgeräte 1. f. w. 


(EAnzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Seile.) 
gu derfaufen: 
der Haudbaltung 
um, 858% 


Mm öbel bi [fig wegen Aufgabe 
für Sunparlor, auch Sopha 
Oaldale Ave. Flat. 


3. 


Verkaufe: Einfache und Doppeldenen. 
Wells ©tr,, 3. Sloor. 


P 


Vermel⸗ ſchönes Zimmer, keine deutſchun— 
gariſche Koſt; gutes Heim für anſtändigen 
Herrn. Telephon, Car, Hochbahn. 1446 Sebg— 
wick Str. 


15601 
mi 
6 Stühle, Aſch Bet 
1039 Kill 
modimi 


Sofort, 
ein gutes Piano, 


Zu verfai ‚fon: 
ten, Küchenofen, 
Üdenue. 


Muß berfaufen: Möbel don 6 Simmern, 
Tlaver-Biano und PVictrola, $55, nur 90 Tage 
—— gebraucht; verkaufe einzeln. 3222 Sadfon Blvd. 
Bur vermieten: Schönes. belles, möblirteß | 1. Ylat, nabe Kedzie Ave. 19jn,imt& 
immer. 212 25 Larrabee Etr,, Flat 2 | — — 
— — — — — — — — — | Zu 
But bermie ‚ten: Möblirtes Frontaimmer amt an 
| allen Reouermlihleiten bei finderloiem Ehe— | lafie 
| raar. Darbor, 700 Varry Ave. Telephon Lake 
View 1518 


Zu vermieten: 
ohne Board. 
Wellington 672. 


Möbhrt e3 Aimmer mit oder 
1314 VBarrh Abe, Telephon: 


verfaufen: Saunsabaltmöbel mb Geſchirr, 
3 Tonnen Koblen; verkaufe billig, ver— 
Stadt. 828 W. Chicago Abe. dmifrt 


Handler 


Zu verlaufen: Große — — in Eisſchrän— 
| ten, Gasherden, Rugs, Dreifers und Kowüfen. 
Blaflc»lee Sıvrage Warceboufe, 

435 Eouty Weitern Abe. 
2ojundmE | 


miete. ſchöne große Har a8haltungszimmer 
laufendem Waffer, eleftr. gi —* Billig. 
2440 & eincoln Ave. nahe Fullertor mifrf 


Vermiete vier möblirte Hausbaltu ugs —— 


or für e 4f 2 
en he iramilie (febr annebmbar) zemy | Eeht unfer Cager don neuen und gebraugten 
beia., ( leitr.., Fihen-Fubböben, beit. $ J wos gmöbeln. Evart Geld in Werner Bros, Furniture 
chentlih, Nordfeite, nabe Lafe, binten, Adr.:| Epop 9261 Lincoln Ave. Tel Rincoln 1377 
DO 1885 Abendvoft. — — — 

Deere be dma æ 

wel moburte Hausbaltungsaimmer, Cot- 
tage, binten, Iuftig, fonnig, modern, Dampf» 
beizung, elcttr. Licht, febr preiäwert. Nord» 
oftfette. Mdr.: 3 1790 Wbendpoft. 

Bu vermteten: Gut möblirte® großes Front⸗ 
zimmer, privat, $2.50. 2083 Lincoln Mpe., 
2. Sloor, 

Möblirte Simmer, $1.75 ımd aufwärts: 
Sausbaltungsaimmer mit Bad, 

730 N. Clarf Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Verlaufe prachtvolles 8400 Upright Piano, 
wie neu, wegen Abreiſe für 575. 2440 Lin— 
Br coln ube,, nabe Bullerton. mifrfa 


auch 
Yrau Göllner, 
mifrfa 
modernen 
813 


| 


Bu Taufen q nefuct: Gebrauchte Etreihauar- 
tette, bollitändige Ctimmen, Haydn, Mendel⸗ 
fobt, Schumann und Edhubert oder fonftige, 
Hibbeler, Tel, Sraceland 5913. bimt 

Ausverlauf unferes ganzen Lagers von Pia⸗ 
nos und Player— Tienos e ri lligen Prei⸗ 
ſen. 1961 N. Halſted S 28in1we 


ve ermiete Fron zimme er mit "allen 
Beau eınlichfeiten, mit oder obne Board. 
Taldale Ade., 2. Hat 


—* immer: au faııbes 
307 Nortd Abe. 
1jl,im& 


Hausbaltu 
$1.5 


Vermiete 
res Cchlafzinmer, 


Bictor-Spredmaftnen. billig, $ Necords in ab 
len Eyradcın. 335 VW. North Abe, Rataloge 15 
7ma 


Zu 


vermieten: Sronty 
| mer, eur für zwei, 
El: richtungen Reſibenz, 
"Dh: one! eh * n 8694. 
Bu vermieten: 
fend für zwei Herren. 
Tel. Lincoln 3360, 
Vermiete aivei Ihöne Delle, fein —— 
Zimmer mit Dad (Heim nabe_| dem Tee); elelt 
Licht, Dampfheizung. 47 — al Eir, lin 


Aoarder findet autes rI ıbiges 
Tinderlofen Südeutfchen, pribat; 
Hochbahnverbindung. 
sarıg Killow Etr., 2. 


yarior mit Chlatzim. 
mit allen modernen 
6086 Nrlingion. Place, 

1tl,im& 
Großes 3 xsorder ‚immer, pa 
641 Wrighwood Äve. 
fo—mt 


Pferde und Tagen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile) 





Bu verfaufen: pferd, Pugad und Gefhirr. 
1817 Ebeifield Abe, dimi 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile e) 


Heim bei 

aute Gar« und 

1732 Tadhton Ztr. Eins 
Flat, dim 

Haushaltungdzinmer. 16 | gu verkaufen: % Tonne Varwelt Trug 


Din | gutem Zuftand, atte Tires und eleftr. Yicht, 
| Bi g. 814 Garfield Ave. 


! 
| 
 Berfaufe Wood efeftrifches m: tomobi J 
Ineu, obne Batterh, $75. 
nahe Fullerton. 


wie 


mifrfe a) 


Zu vermicte n 
Halſte d Str. 


R 


zu bermieten: 
obn e Board, alle Beattem! öfeiten, 
ftchender Frau. 1643 N, Halfted © 


Caubere 


Simmer, mit oder 
— allein⸗ 
Hoffman. 
29jn, 1we 


Hunde, Vögel u. 6; w. 
(Anzeiger n under diefer Nubril 14c bie geile) 


Berl angt: &uter W achſbund 
Str. Telepbon Boulevard 78 

Junge Hunde find für $2 das 
ben. 1630 N, Halfied Etr, 

Su berfaufen: Weißer iunge franaöfifcher 
Rudel biltia. Nachzufragen vor 5 Uhr Abends. 
Kirſon. 2483 Archer Abe. 2 Flat. 


Zimmer. 
83 wöchentlich. 


einfache st. 50. dob» 
600 N, Elarf 
2öhrämt 


öblirte 
Fetten 


100 m 
bei te. 2 
©: trabe. 


237 
28 


m 
W. 


Su möblirte daushal⸗ 
1862 N. Clark 
22jun** 


Zu verm ieten: 
tung3» und einzelne Zimmer. 


Etr. 


Stüd au bar 





Zu Yauı ent gefinht: Safen, 
feitte Eorten. M 


Pipd. Tel. 


(Binzet nen un ter diefer Nuöril 14c die Zeile.) 


Mittel jähriger Arbeiter fi ıcht 
Heint, * 
Kindern, 
Briefe m ni Prei@aı gabe. 


Zimmer, gute? 
oder Frau mit 
Ausführliche 
1876 Abdpoſt. 


Aufln 8254. 
einfacher Familie 
us Ungarn bevorzugt. 
Adr. O 


Plumbers und Supplies 


seinen unter biefer Rubril 140 die Belle) 


| Zu mieten gejudjt 


Alat vierlebrer fucht gemitl, Heim, ein ımımößs lc (An 
lirte3 Zimmer, für Piano-Studio vaſſend, am | — 
liebiten hei alleinitebender nuter deutfcher Tyrait Peoples Plumbing & Heating Suppiy Co., 
mit Kind, Ravenswood, Summerdale oder Ir⸗400 Nilwautee Ave. 461 Nord Halfted Etr. 
ptug Lark vorgezogen. Antworten erbet — | Tee und Berfaufträunme in 2709 W. 
ter Mdr.: D 1882 Abendvoft. a | 22 Alles au Wooleſale⸗Preiſen verlauft. 

A Breife für Plumbing- und 


Zu mieten aefı ht: Zuce Ehevaar oder zwei 
Damen als Mitbewohner von 3 möblirten 
| Simmern mit allen Bequemlidhfeiten. 1716 N 
Wells Etr,, 3. Flat mil 

Zu mieten aefucht: Ainderlofe8 Ehepaar ſucht 
» immer mit Pad, Ofenbeisung, Nordfeite, 
1256 N. Ya Calle Etr, 


materialien in Cuantitäten,. Tel.: 


zein, 3mt 3 
Blumbing Suppi e8 zu Sändlerbreifen für | 
Seden. Lebinthal, 1637 W. Divifion Etr. 
21ip*2 
Blumbing Supvlies für btlligfte Br eife für | 
a | gedermann. 8. Serfienblatt, 2750 Lincoln Abe, | 


9 * | 
Zimmer und Nacteffen bei a3in*z | 
Pesable beiten Brei, 
J. 9., 1246 N. Epring- 


Herr ſucht gutes 
ungariſchen Leuten 
eftfeite Adr.: 
pe, 


I 


Billard nd Pocket Tiſche | 


(Angel ‚gen unter diefer Rubrit 14c bie geil e) 


Bu berlauren: Billard»Tife, boliitändig neu, 
Carom oder PVodet, mit bollitänd. Be | 
150; gebraudite Ziiche zu berabgefegten Preis | 
en; leichte Zahlungen. 
mit dem Bridilegiun, die Ditete bom Raufs 
preis abzuziehen, Bigarrenladen.Ei nrichtungen 
eine Epezialität. The Brumnswic-PBalfe Collen- 
ber Co., 623-629 ©. Wahafh Ude. .z| 


ep 


| field 


Heiratsgeindhe 


| (Ungeigen unter diefer Rubril 3 Et8. d. Wort 
aber fein e Utzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsceſuch: 
alt, obne Anhan 
einem älteren 
Heirat. Mödr.: 


Wittime Israelitin, 55 Jabre 
g, nicht arm, möchte gerne mit 
Herrn belannt werden zwecks 
3 1786 Abendpolt. 

Heir atsgeſuch: Deutſcher Farmer, hat 35 
Acker Farm linderlos, 39 Jahre alt., ucht die 
Bekanntſchaft eines älteren Mädchens oder 
Wittwe, welche ein wenig Kapital zweds —7 
| Heirat. F. Bregulla, Route 3. Vox 23, Michi⸗ Sefen nidelplattirt. 
Inen Kitb, Ind. mift | Zoenne 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die Betle) 


"Dfenteiie und Wafierfronts für alle Defen, 
Maraolis. 697 mihwaufer | _ 
on 


Seiratsadfuhb: Wittive, 

bängia, etwas Vermögen, gebildet, wünſcht 

| einen auten Arbeiter mit Kind nicht ausge⸗ Aerztliches. | 
i&loffen, fennen zu Iernen smef3 Heirat. Nur | (Mnzeinen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 
EFrnitmeinende werden berüdfichtiat. Echmind: | | 
ter umd Zrinfer ausgefhloffen. Mdr.: D Dr Emil Licbreät, * 
861 Abendpoſt. Spezialiſt für Vrivatkrantkheiten, 
— — — — — — — — Halſted, Mid City Bank Bldg., 


ı 212, Spredftunden: 10 Vorm. 
Finanzielles, Sormtags 10—1 Nadım. —— mim | 
Zin,famomtim 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) ————— * 
ee Dr. iB,_bertraulidher Frauenarzt, 2411 
$500 zu leiben aefucht au 6% auf 80 Acker a "dlve, Zelephon: Diverfey 4743. 
Michigan Land. 2358 Lincoln Ave, mfeha | | 
Madilon Et. | 


zöin” 
2jlamk | 


Wir bauen bollftändig, liefern Tläne frei, | 
Sarieben obne Kontmiffion, leichte } Sablungen. | 
| zense Eantr acting Go., 109 N. Dearkbo n| 
| Etr. Tel. Central 728. 2ein*E| Sr, Front, früber Affiltent d. Wiener Univer- 
\ fität, Cpeszialift für Yriba: Irautdelten. 1184 | 
Wir berleihen Geld auf Sr Kate und Milmanfee Ave. Et. 10-12 Mittags 5-89 Ubde, | 
aum Bauen zu miebriglten Zinfen. Offen Mons | 1Kaa*t | 
tan und Zomstag Abende bi 9 Uhr. Straufe | 
‚ State Caviigd Panl, 1341 Milmaufee Abe., | 
nabe Raulina Etr. 20t*2 | 
äufer ober 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen: Baubdarlehen eine &e alität, Ka 
iii Bet Dat Bedienung: D, one& € 

’4j11 Bafbington Eir. Sa. Main 1888. 


2öhy*3 


alleinftebend, ımab« 


ı 
I 








„| 
Madifon u. 
Simmer 211- 4— 





Dr. Haſenc 7 ever, Evesialift für Frauen, 
Nat frei in allen Fällen. 3006 W, 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c oıe Zeile) 


® Castet and Unbertalin 
van Bios. u Nandolvb Str. Il 


— 


3 1778| 


2000 Fuß Rord- Geiling, yx|. 


Brüden, fomte Jerbr. | — 
I: 


2440 Lincoln Mbe, .| Waffer, 


| bertaufde für Cottage 


bochſte Freife fr 
a, Meet, Br Rafbine ston | (Anzeigen unter biefer 


ATinim& | Er 


werden 
der Abendpoſt Co,, 


Heizungs⸗ 
dahm ſoĩa. 


—8 


8 —— 


WCingzeligen unter dieſer Rubrit 1ac die Betle.) 
Norbfeite 


an 
eme 


Bu bertaufßen: 
mer-Refibenz mit 
—— an 

Cheridan Road; wünfde 


f&uldenfreie 9« im 
ement, &leftriattät, * 
in FTdgewater nabe 
modernes Landbeim 


an Aurora und 'Eigin ober Dsesehent Linie 


innerhalb 25 Meilen von 
John Heim, 3148 

Zu verlaufen: 
eleltr. Licht. Prei 


a verfaufen: Pillig, 
5» Bimmer-fslats, 1644 
tümer. 


Hier iſt Eure Gelegen 


teilhaft anzulegen und 1 
drei 6 Bimmer lat um 
im allerbeiten Buftande, 
rirt, nabe Hod» umb € 
11 Prozent. PBreid nur 
oder 


Ave. Slat. 


un Uebereinlommen. 


Chica 
N. af land Abe. 


diais 
le Ave. 
miſon 


eines Bridbaus, : 
$5500, 


1118 Car 


2ftöd. Sramehaus, 2 
Nelfon Etr,, Eigen» 


beit, Euer Geld bor« 
ehr billig zu faufen: 
d Bad, Bricgebäude, 
alle Slat3 neu deto« 
Straßenbabı; jährliche 


| Miete $B60, "abzüglich aller Untoften verbleiben 


$5800, ıötig $2800 
2057 Cheffield 
mift 


Bu verfaufen: Dtrelt am Lincoln Bar, 213 


Menominee Ctr,, Iftöd. 


$480, Nreis $4800: 


ı Näberes beim Cigentümte 


Etore. 


nehme 


Framebaus, Miete 
dot in Teilzahlung. 
t, 1646 Lairabee Str., 
30inimX 


Befebt e3! 2030 N. Balfted Etr., $3600. 3« 


latgebäude (4, 4, 6), 
intereffirt, borzu 


F 
Nenn 
Avenue. 

Vertaufe billi 

Framegebäude, 

uungen, Miete 838; 


Baar nötia. —8 N 


F 789 
Soncrete 


für $2700. 
Jacobſen jun,, 
dimi | Halited Str. Zelepbon: Lincoln 708. 


Diiete $42? monatlich. 
fpreden 2334 Fofier 


Rees Str., 3eitüdiges 
yundament, 6 Woh⸗ 
Nur 81200 
1628 N. 
20jn1wæ* 


Nordweſtfeite 


Zu verlaufen: 4344 
ſchöne Reſidenz, kann lei 
berwandelt werden. 
ſeßments bezablt. 
Lot als Teilzablung. 
mer, 1646 


Muß berfaufen: 6 
fait neu; 
Heizung; $3500, 


Ktedzie denne. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) ! 


5 und 6 


N. 


Lot 374x125. 
Preis nur $3500, 
Nübered beim Gigentit- 


Larrabee Etr., SoinimX 


Yargain! An den Herrn Mietezadler: 
Sinmer Yridbaus, große Xot, 


Zacramento Mde,, 
&t in 2: $lat-Gebäude 
Alle Als 
Etore, 


Simmer Prid Rn aqe, 
Gas und eleltrifhes Licht; 
Keine Agenten, 


Furnace⸗ 
3435 N. 


27f6*2 


gepflaftert, alle Verbefierungen darin und be 


aablt, um 
Baar, Neft wie 
Zaufh. Eigentümer, 


Miete; 
38 


Bu derfaufen: 
gung, modern, 
nungen, 2 Schlafzimmer, 
30 Fuß Lot; Miete 
Seo. Saummeber, 1 
Srankliı 3085. 


IN. 


fhnell zu verlaufen, $5400, 
38 W. Chicago 


$800 jährlich; 


nedme audb Lot 


Abe, 


mifr 


Neues 3. Flat Brid, Ofenbets 
Nordiwertfeite, 4 Zimmer 


Barlor, 


La Ealle Eir. "Bhore: 


fafodimt 


Borftäbte 


Verlaufe Billig: 1 
Pafement, vertaufcbe für 
Ade,, Dal Bart. 


q 


Eine gitte 80 Ader 
Pin gerwungen 
zum Militär; 
aefät, 9 
tegiftrirter Qulle, 
Barmgeräte, Wagen, 
geihirre: SO 


gute Gebi 


| 


Bu 


Wauſau. 
der Stadt. 


NR. 


entümer 
1922 
mi 


Ei 
il 
Zelephon: 


| Bu verfaufen: 

Hau: 3: 80 Uder Bar, 
nırte Gebäude, an Hat 
Inabe Grand Ravids, 2 
2155 Elybourn Ave. 


uo⸗ 


200 Acres 
Wisconſin, 
Niedrige Steuerr 


Merfaufe 
A Ibland, 
Route, 


ivenn fofort gelauft, 85500; 


geblung, Neft auf lan 


Landraint, Qu 


“Großer Gelegendeitstauf: 
faufen aute 90 Acker Farm in Centraäl Wis— 
conſin, mit Vieh, großer Ernte, Gebäuden und 
Eigentümer 

Wer, 
mifafon 


Wisconfin 


Mafpinerie; gutes Tri 
muß F Armee gehen; 
1750 N. Kedale Abe. 

RBerfaufe 80 AUder 
Ader unter PBflun, Reft 
2 Pferde, 
8 Safer, 5 Corn, 2 Ude 
rätfchaften, alterSbalber. 
Baar, Mdr.: O 1883 A 
Mur franfheitshalber 
| ze verfaufen, 70 Mei 
fließendem 
Ader Corn. 


Waffer dire! 


nung. 
lıh oder 
Wisconfin Eir., 


Zu verfaufen: 


brieflih an F 


Nırbentar, preisivert zu verlaufen, 


Michigan. Ndr.: N 1689 


Farmlänbereien 


Stück Milchkühe, 
2 ®ierde, 
Rods nad) 
der Näfefabrif; gute Nachbarn; 
Zaufde aub für Hauseigentum in 


ost 
Wisconſin. 


an 


(et 


Schweine, Hühner, 


15 Ader Roggen, 
5 Wider Rartoffeln, 6 Acer 
Smwiebeln dareuf, alles in ausgezeichneter Ord— 


Um Einzelbei ten wende man fih mind» 
2 2 


Framehaus 
334 So. 


Flat 
Lot. 


Wisconſin Farm! 


zu verlaufen (wegen Einzug 
Ernten alle eiits 
Stück Jungvieh, 
alie 


iude, 
‘ 
50 Hübner: 
Cıhlitten, ‘ 


ad, erde 


71. Etraße, 
divan 7530, 


ober aut vertan ſche en für 


60 geklärt, Wald; 


iptitraße und 


20 


Meilen von 
Cream 
Preio 
ein Drittel An— 
Eigentümer 


Yarın, 5 
Mail 
wegen 


und 
t, Alter. 
ge Br 


Wis 


Amabinn 8 


$700 


nimwafier; 
Preis $2600, 


Farm, 
Weide, 
T Uder Weizen, 
t Kartoffein; 

Mrei3 $6500, 
bendpoft, 
meine Jarım in ns 
len von Chicago, 


t bindurch. Habe 


Zuckerrüben, 


Frank Wansleben, 


Ebicago. 


Sebr me⸗ 40 Acres Farm mit 
im ſüdlichen 
modimi 


Abendpoſt. 


Verſchicdenes 


Bin gezwungen, 


Haus an 37%x125 Fı 


mein mobernes b-Zimmer- 


iß Lot zu berfauien; 


$100 Anzablung, $20 den Monat, Teine Inter: 


feine Steuern 
Gas, 
tenbäume darin und be 


relfen, fi 


!al3 Unsablung angenommen. 
in | fortigen Verfauf $1985. 
| poft. 
modimift — 


verfaufen: 


Bil 


Bu 


Eleftrizität, 


it ein SJabr; 


Sidewalls, 


Sewer, 
sablt. 


Adr.: N 


Bu 


Teil (zablu nen 
4656 Barl ne. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Beile) 


Ausvertauf von Singer Rabmaſchinen, bil⸗ 


llaſte Preiſe, auch auf Abſchlaaszahlungen. Ge— 


brauchte 88 aufwaärts. 
Corver, 


Reparaturen garantirt. 
335 W. North Ave. Tel. Diverſey 2700. 
7mi*⁊ 


Berfünliches, 


Ber Angengiäier 


Rusrif 14c bie Zele) 


braucht, gehe zum 


deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


M. Schwimmer, 


Amtliche 
* 


22 


au&gefertigi 


Ste berfagen nie in 
süße: Beterfon’s 
Foot Schuhe,; 
Grde. 


Gegen Rheumatismus, 


leider, Erfältungen ulm. 
der bei &. Bullinger, 


23 Si 


bait, Reparaturen, 
Garages ete. 
Kontratt. 
7 Zele pbor on: 


S ı 


‚.arma N, 
Superior 707 


Bücherreviſionen * 
Geſchäftsbüchern. Unterr 


Offerten unter 


Painting, PRaverbangi 


| wird aut md billig ausgeführt. 
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ya 
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bis 8:30 Mbends, 
Phone: 


Beglaubigungen 
‚vom 


b, Deutfh — T 
3 nımer 505, 
Morg. bis 


* W. 


3 Uh 
von 4 er | 
an Sonntag don 9 
Diveriey 313 
16ap* * 
— ‚Reattanwatt. | 
127 N. Dear⸗ 
Tib*z 


deutfe- öfterre! hifch- 


Rechtsanwalt und öflentliher Notar, 


Welt Nortd Avenue, 
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nur, $50950, 
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mifa 
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obreh dies ein faſt alltägl 
Kapitel im Sommer wie auch im Als. 
ter geworben ift, jo find doch beileis. 
nem großen Teil des Publitu ng 
irrige Vorftellungen über die dergle 
Hungsmeije Zahl der Todesopfer } 
örperlichen oder athletifchen 
a feinen verfchiedenen beliebten For 
Imen verbreitet. E3 fcheint an ber 
Zeit, diefer Yrage mit Hilfe ftatiftis 
g. Iher Ausweife etwas näher zu tre» 
ten. 


| Volftändige amtliche Zahlen Bier« 
über find noch nicht gefammelt=oder, 
\veröffentlicht worden. ‚Aber Dr. Ros, 
Ibert €. Coughlin Hat zehn Jahre 
hindurch eine möglichſt erſchöpfende 
ünterfuchung diesbezüglich betrieben 
und alle amerikaniſchen Fälle, über 
welche er Auskunft finden konnte, ge⸗ 
ſammelt. Er bat unlängjt die vor» 
läufigen Ergebniffe feiner Forfchung 
im „Ne Yort Medical Sournal“ ! 
vorgeführt. 


„Du ftehit in dem es fagte ber 
reiche Viehhändler Gründler zu fei- 
nem Spezialfreunde, dem Zigarren: |: 
händler Eggert, „noch nie eine Wette 
verloren zu haben, obmohl Du, weg 
man fagt, jede fich Dir bietende Wett- 
gelegenheit ergreifit. 

„Ich weiß nicht“, erwiderte Eggert 
„mas e3 für „merftürbige Erzählun⸗ 
gen“ ſind, die mich als Wetter mi 
dem Nibus der Unfehlbarkeit um—⸗ 
geben. Jedoch erkenne ich gerne an, 
daß ich bisher noch jede von mir ein-⸗ 
gegangene Wette gewonnen oder beſ⸗ 
ſer geſagt, daß ich bei einer ſolchen 
ſtets verdient und nie zugeſetzt habe.“ 

„Erkläret mir, Graf Oerindur“, 
zitirte Gründler, „Du willſt doch 
nicht etwa die Behauptung aufſtellen 
woilen, daß Du bei einer für Dich mit | 
negativem Erfolge verlaufenden Metz | 
te Geld verdienen kannt.” 

„Barum follte dies nicht möglich, 7 
fein?“ fragte der andere und fah feis!_ 943 pößliche Todesfälle auf ben 
nen Freund überlegen an. Ifeldern des athletiihen Sports im 

„Das begreife, wer will“, rief Herr | ‚den Ver. Staaten hat der Doktor in 
Gründler, „aber ich fchwöre Dir bei dem genannten Zeitraum ermittelt; 
ben Be Armen eines hinefie wahrſcheinlich temmt die volle dahl 

3, follte zwifchen ung |einem taufend noch näher. Und es 
beiden einmal eine Wette quftande ‚wird für viele überraf—end, ja bers 
tommen, jo wird für Dich nicht eine, ‚blüffend fein, daß verehrte amerifas 


{umpiae Sopefe dabei herausfprin- ide Nationaljpiel, das Bafeball, 
— opeke dabeinh ſp ie J— — 


—— ts⸗Tätigleiten bezeichnet zu fin⸗ 
Einige Wochen Spor EM au! 
mwieber einmal bei Eggert, Diesmal Deren * "halte —— 
mit — Ste ic lich allgemein der Eindrud vorge» 
een ‚erzahie er, made 1 perrfcht, dak das Yafeball einer der 
bon bem Zrainer gefter, ben Du, jo=| funpeiten Sports fei, und ber me 
viel ich weiß, aud) kennt, einen Tip |nig Heidensmerte Preis Ber „Lälliche 
für den übermorgen in Magdeburg ',uu .: , — 
— g i gdeburg eů vielmehr dem Fußball⸗Spiel 
auszulaufenden Kronprinzenpreis etz | per dem Automobil-Wettrennen zus 
halten, Außenfeiter erjten Ranges, |y,nme, Doch Dr. Couahlin weiß 
jage ich Dir und überbies lange DOT= | Jan genau, wovon er ipriht. „Ge 
bereitete, totfichere Stalljache.” su fund“ mag das Bafebal wohl fein; 
„Wie nett, denn ber Schinder?” | per e3 ijt au) verhältnigmäßig rest 
forſchte Eggett. gefährlich, und diejenigen, melde ba3 
„Heltina lente“, erwiderte Gründe | gegen eines Angehörigen zu beklagen 
— — Du dir, 2 er Blaue | Haben, dürften über den gefunden 
muhelos verdienen willſt, ſo lege EM Charakter ihre eigene Meinung ber 
Pfund auf den Gaul an. Verrate je: | * ih >» 
bod) nichts, damit die Quote nicht ge= | inter jenen 943 Todesfällen 4 


drückt wird.“ 38 

——— . „ſcher Art kamen nicht weniger als 24 
Fyſtina lente. eile mit Weile. — die Rechnung — es Bafeball-Spies 
Der Zigarrenhändler lachte aus vols| yes, pelches damit obenan in ber Lifte 
lem Halje, „angeficht3 diefes viel ver⸗ſichn Den zweiten Rang als Sen— 
ſprechenden Namens kann ja der ſenmanns⸗ Ernte nahm das Fußball» 
Koup nicht mißlingen. Im Uebrigen Spie {| mit 215 Fällen ein. Erft 
gelaube ich, Dir einmal gefagt zu has | prittes folgten die Auto-Mettren 
ben, daß ic} nie auf ein Pferd fee. | mit 128 Todesfällen. Den . bier 
Und was Deine re Sade ans | Rang nahm das Boren mit 
belangt, fo fage ih Dir, daß Du Fällen ein. 77 Zmeirad- und 
Dein Geld verlieren wirft, wie ein! ſorrad⸗Fahrer verloren ihr Leb 
angefäujelter Drehwurm Die Ba=| ferner 54 Jodeys; 15 Ringkämp 
lance.“ AsA lamen bei der Ausübung biefe 
„Sp!“ Oründler rieb fich fiegesbe- | Sport3 um, und 14 Perfonen fogar 
mwußt die Hände, „und ich gehe jede Heim Golffpiel. 9 wurden beim Se: 
Wette mit Dir ein, daß der Saul! geln getötet. 


dba3 Rennen mad.“ ; 
“4 t s 
„Angenommen“, rief Eggert fchnelt! | — Gaantengeng mir Pe 
ih Behaupte nachmalS das Gegen | yeiter verfolgt. E3 ift ein trübfelis 
: Ara gt nn ab? | ges Regifter; aber am bebauerlichfteh 
„Sagen wir zmanzig Emmchen, erfiein e8 doc, daß das in alle 
aber Du beingjt Di mit Gewalt! faffen der’ ameritanifchen — 
um's Gelb, be ſoviel geſpielte Baſeball we 


„Nacht nichts, es gilt.“ Auer 
Am Tage nad) dem fraglichen ren. 8° er harmlos ijt, al3 fein Aufl 


nen ftürmte Gründler zu Eggert. | 
„Her mit dem Pulver“, rief er 
noch in der Tür dem Freunde zu, 
„und mit der Gloriole, die Du Dir! 
m Dein Haupt gemunden haft, ijt "1. 
ex. Diesmal haft Du verloren.“ Male aufgeführt wurde, fniete W 
‚„„„Sniviefern?“ fragte Eggert mit| König nieder. Dadurch fah fidh d 
feinem Lächeln, dem Vejucher die! ganze Hof gezwungen, feinem % 
Rechte entgegenitredend. |ipiel zu folgen. 
„Run Menfch, haft Du denn noch Endlich war die Aufführung 
nicht gelejen, dab „Feſtina lente“ den ! Ende. KLudwig VIV. erhob 
Kronprinzenpreis im Kanter gewon⸗ wieder, trat zu dem Grafen G 
nen hat? Der Toto honorirte die, ımont und befragte ihn, wie ey 
wenigen Anhänger bes Sieger, unter | Pruiif gefunden habe. 
„ıbenen id mic natürlich befunden! Der wigige Lebensfünftler 
et Gabe, mit der anfehnlichen Quote von |; da8 Sinien nit gewohnt. Et 
486:10. | feif ftand er da, al3 er antwort 
Eggert überreichte Gründler einen) „Vortrefftic für die Ohren, 
Smanzigmarkicein, indem er fpradh: , aber hart für die Knie!“ 
„Unfere Wette haft Du allerdings ge- 
monnen. Wenn Du jedoch dentit, daß | 
id des we egen Geld einbüße, ſo geſt — Wahres Geſchichtch 
Du auf einer ſehr morſchen Brücke. Zwei deutſche Maler ſitzen zufq 
Der Freund ſah ihn verſtändnißlos in der Campagna ziemlich nahe 
an. einander an der Arbeit, ein Dre 
Da zog Eggert einen vom Union- ner und ein Berliner, ein Künſtler 
klub ausgeſtellten Wettzettel aus der ein Maler. Endlich machen ſie 
Taſche und entfaltete ihn. „Magde:! mit einander befannt, und 
burg, den 12. Auauft 19... Aron=  Künjtler wundert fi, al3 er auf 
prinzenpreis. „Feſtina lente“, 10 Bilde des andren „die befann 
ı Marf Sieg“ ftand auf vemjelben. |glutfardenen, jaftigen, roten, Bi 
„Wie Du fiehft“, erläuterte Eggert, en, grünen für Italien „charatkter 
#| „babe ich mir erlaubt, die Hälfte des Then“ Töne findet. „Aber fehen 
zwiſchen ung vereinbarten Wettein- das denn auch wirklich to?“ frag 
| Tates auf Deinen übrigens wirklich Der andre: „Ja, wenn id dat mic 
| famofen Saul anzulegen. malen würde, dann jlobt et mir D 
| Die Giegquote betrug, wie Du) Keener, dat id hier war. „ .* 
|borhin fehr richtig bemerkteft, 486:10. | 
| Nach Abzug der angelegten In 


ig 


ſpäter erſchien er 
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Je nachdem. 


in 


MS Lullys „Mijerere” zum er 
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Mark verbleibt mir ſomit ein Rein * 
winn von 456 Mark. 

„Wäre das Pferd geſchlagen wor— 
den, ſo hätte ich allerdings nur zehn 
Mart erübrigt, da Du in dieſem Fall 
mir ja hätteſt zwanzig Mark zahlen 
| müffen, die meinen Verluft am Toto 
überbedt hätten. 

Verdienen aber mußte ich in beiden 
Fällen, „quod erat demonftrandum.“ 

Grünbdler fehlug fich vor die Stirn, 
muß id zum 
| Freunde baben“, rief er halb ärger- 
‚lich, halb beluftigt aus, 


— —— — — 


— Auch Spekulanten. — Gaſt (im 
Sommergarten): „Sagen Sie, Herr 
Wirt, was ſind denn das für der— 
dächtige Kerle, die dort ſtehen?“ 
Wirt: „Dös is der Franzl und der 
Moos-⸗Toni. Wiſſen S', gnä' Herr, 
dös ſind Schlaumeier; die ſchauen 
alleweil bei der Kirmeß und beim 
Tanzen, bis 's Raufen anfangt; 
fommt’3 nacha an's Gricht, na krie— 
gen ſ' die Zeugengebühren! wirklich ein Kampf mit dem 
— Oekonomiſch. — Iſaat (dem chen““ 

Apother ein Rezept hinreichend): Auch richtig. Nun, St 
„Made Se m’r a’fälligit de Medi- | ler, Sie haben diefe Nacht {hg 
zin. Nehme Se aber nit Alles, wa? | der im Raufche ftandaliert! 
uff'n Rezeptche fteht, damit’3 nit fo | Herr Rat, nüchtern tut * 
Ithaier limmtl ſtändiger Menfch ſo was nich 


Uneheliche Geburtenh 
ben in den letzten zwei Monaten u 
110 Prozent zugenommen, berich 
der „Times Herald“ von Dalla 
Texas. „Die Zuſtände werden ung 
mein ernſthaft,“ ſagt des Blaf 
„und es werden Vorbereitungen 
troffen, um womöglich ein Aſyl 
uneheliche Kinder in Dallas zu 
richten.“ Dallas macht in dieſer H 
ſicht keine Ausnahme. Dieſelben B 
—XLV 
großen Städten, wo große Truppé 
maſſen liegen. 

Frl. Helen F. Meßmer iſt b 
eier Automobilfahrt in Kolumbid 
Mo., tödlich verunglückt. 

Von einem Zajtauto mu 
de in New York die ſechsjährig 
Jennie Curieco überfahren: und du 
der Stelle actötet. 
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— VBerplappert. — Gatte (zu je 
ner, ihren Geburtstag feiern 
Frau): „So! Hier bringe ich bir } 
ne Mutter, wie du gemünfcht! X 
Ichiver ging’8 fie zu beftimmen 
fer fleines Felt mitzufeiern — &2 








—— ——— 2. 
focameiie 1.77. 
Ast ee 2 


& Co, Sn ee 


—A 


| Shicage, ws 3. Juli 1918. 
ebeud bie Notirungen an Der ——— 
rei mr vom Beginn der Börien- . ein . . Bent 
Bi . nipira r 
m die um a —— S üb f rü 6 te 3. —— — — 


do. m * 
— bon, George Grimm & Co, 
KiE S1S04 Hy S15 1 Welt South Een) gut. Baver So. .. — 335% 
1.58 1.52 1.51% 13236 — Caniſornia, aiſte. So 3 Racific ” 
ah 155% 153 1.53% | Ziteamen (300360). die Kite 71.00 —7.50 ennfolpania Siniett 
—— Eruie ... N —8 Reopies Gas 


— * 7 43 * 3 * — Aſege ui. 4 +00 Reading 
* 88 | 20, fause Zu., 34 Buaris.. 8.25 —3.,50 | Fer. Iron and Steel 20% 


de. — 16 Quartä... 2,50 Soutbern Railman — —— 23% 


4 
N Zerad 
23.60 * 25. 25.75 | „De, fäbe, 16 Duarıs 3.00 |3 
= en 0 0 
& "= 25.97 25. 25.95 6% ber * hel. ——— —27 —— —— 121% 


i re 19. . ubber 

Gem a2 u 2 2 ee! Rürbe. en. 1:00 2 [WE Site... 
Nasıftcherd die hentigen ef itnen, der *8 ee 0.75 rn 
e . 7 
‚zotirungen an der Getreidebörf 2 | grpbeeren, Mibigen, 33 Di8. : —— 
Wirte Herer Eyes Eihmas Mosen | do., Wäconfin uf bie Betanntmachung des Prä 

Juli SAU 75% 44.20 25.90 23.85 | Stadelbeeren, 16 Euariß..... fidenten, daß fi} am 4. Juli über 
Sedt. ..... 1.52% .69 . 44.60 26.07 24.45 Simbeeren, rote, 34 Pinte.... 3. leine Million ameritanifher Truppen 
Mais jhloß um 94 bis 114, 90: | aobannläberzen: 16 Guarid.- in frankreich befinden, ftiegen heute 
fer um Y. bis 1, Provifionen um RE 24 Euaris....... am Vorabend des nationalen Feft- | 
bis 20 höher ab. Man glaubt jeßt, er „„Pelonen. 400. ‚tages bie Kurfe um 1% bi8 2 Punkte. | 
daß die biäherige Abfhägung bes | € — — — für den Teften: 
Ertrags der fanadifchen Weizenernte Friſches Gemüſe. zuverſichtlichen Ton der Börſe iſt die 
ke hoch gegriffen war unb ber Ge: | Rotizungen don George I Beimm & Co. |Belanntmadhung, bak ber Kriegsrat 


©-=ea DW DI u 
Den We De 


Se ee 


Stone Ss Or ac 
2228 


2220 
SSSHSusSs 


| 9— n & t 
ammitertrag ber norbameritanifcen |... ılldoten ee empfodlen bat, zu Aupferpreife zwi: 


Meizenernte auf 1145 Millionen | Fiumentepi, hiefiger, Dugend. 0.50 —i00 {hen 231% und 26 Cents feftaufeßen. 


: > | Eierpflanzen, Crate 
Buſ ls zu veranſchlagen iſt, was Froten üund Sag...::::! 248 Die jüngſte Kriegsanleihe wurde 


einen Ueberſchuß von 455 Millionen | Yyzten, anct Dubend 12 heute zu 896.46 verfauft. 


uten | _ds., heimifde, das Dusend. 0. 
en unbermifchtem Weizen bebe | Karrotten, beimiihe, 100 Wdl. . | 


würde. In einem heute befannt ge= | | Roßlcadi. heimifche, Ründel... 
s raut, beimiihes, Grate 
gebenen Bericht bemertet 2. U. iteerretiig, 12 Wurzeln. oe 


in | Peterftiie, Dupend Bündel... 
Snow den Stand der Saaten in |feterftiie, zum 


— 
Pebensmittelpreife. 

den Vereinigten Staaten, ee Radies ——— Buͤndel. 
folgt: Hafer, 87.1; Mais, 85; Win: | „P%;, ber 7 Die jtaailide Nahıun 

er ui ... 0.02 3 gömittellons | 
teriweigen, 82; Sommermeigen, Bu EEE ge" 6 |trolle jeßte Yeute folgende Lebens: | 
Progent, und feigert baraus auf En Ama 0 nn | mitlelpteife für ben Mieinverfeik, 
nachſtehende Ernteerträge: Hafer, 1, Nicigan, der Bufdel... . .2 feft: 
450; Mais, 3169; Dart alat, die Kite. ........ . * | zeiß, ben gucts den 


do. 
569; Sommermeizen, 343 Milionen Sanitibohnen, grüne. heimiie. en 


Bufhels, Mit 902 Millionen Bufh.| die Mile an ———— Ui Feericen DegetB den Cald 
wäre bie Gefammtimeizenernte baber | do., de, 2%: [B.. mit eingeroidelt. aut 0.07% 


do., aelbe, beimifh, Hiite.. b.. Peg 0.0 
mit Ausnahme berjenigen von 1011| do., $o.. Samper........ — iR Seas 


bo., bo., TE u ebi— 
Millionen im Jahre 1915 bie größte | Sellerie, Mihiaan, Erate...., — Wobldelannte Merfen— per af ver &ad 
in ber Gefchichte der Ver. Staaten. | Spargel, ANllinois, "24 Bündel 30 \% Bah, Yaummpolfat. 1784-139 $141-1.5% 
| rn ang. : * * saß, Bapierfäde..... 1.28-1.33 1.35-1.48 
Spinat, bie Sifte.............. 0.6 0.15 j5 Pfund, ausgerogen... 0.28-0.28 0.31-0.35 


= j Sibfern, das Fai 5 | *indere ® 
8 ‚uU | ce Marlen 
Produkten⸗Vor e. = smaten. Tegaß onen 225 AH I nah, Paummwollted.. 1.51-1.63 
Di. WE VE... \ |5 Rund, ausgempgen... is 0.33-0.37 


. n zurmips, beimifhe, 100 Bbl... 0 | Ehrets nde 
Die Marktlifte erwähnt die erjten | Tun nen 0. w | Klum un —— 32 031-037 


Birnen. Neue Kartoffeln find be: | Smicbeln, Zegas, neue, * 75 | Hogaenmebi- 
f iſt —— Mach . 2... | Sunfe (rein) 
deutend aefunten, auh Geflügel i Calit., aeibe, 3:50 |i4 Haß, Baumiollfak.. 1.21-1.48 1.28-1.01 
—* AL, gelbe, der 69 —0.7 Dunfel (rei ' ’ RT 
billiger geworben. Eier und jämmt- : u ein) > 
f d aefti Auf! bo., Frilhe, Bündel. . ‚0. > 15 Pfund, Baummollfad.. 0.26-0.32. 0.20-0.37 
liche Käfelorten find geftiegen. | Kartoffeln. | _Maismebl— periooPib. ver Prund 
dem Markt treten die hier gezogenen! e. Stars Comband, 192 N. Elarf Etr.) |Meib ..$4.50-5.50 0.05-0.06% 
@elb 5 2 
frühen Bohnen auf, pro Kifte fof er (Die Breife gelten pur bei Abnahme von Beitenmeßr .- 4.50-5.25 0.05-0.06% 
fie $1.00. NS — Baummwallfat.. 1.15-1.85 1.22-1.09 
| Minnefota, 7 isconſin und Da⸗ 5 Bund sun. per u a ö 
Tie folgenden Breite geiten für den | fota, Ne. 1, per 100 Pfund 1.65 Somimd aan. 8578-675 O6 I € 2 ö , 
Srshhandel. Beim Ginfauf Meinerer li eie 42 Reis ber 100 Pfund der Mund | & Nä Sanpnade auf der ‚„‚Arkaunjas‘‘ 
Oventitäten find bie Breife etma& höher. 4 ah Tex Rn 2.65 IFanch Head .........$10.00-11.50 0.11-0.15% 
Wür Bäder nnd BZuderbäder. | —— Blue Rofe 9.25-10.25 0.10-0.14 
on 8 u 22 u x 
(Netizungen und Bertät don DB. R. yabı so. Getreide, Me 5 [ Rs ——— 10.00-10.75 0.11-0.14% 
180 Nord Franklin ar — — 9 Ausgewogen ........ $5.56-8.50 0.0754 0. o8 


nn 
ra te Tree w...r4 
s 1 





—2222i222 
MOD t 





e Nachfrage, doch zen Seite. | Diaia— 
ut — mie oben geringere Nr. 2, aemilht........0r. Dit jedem Pfund Beizenmeb! ni 
I alt. m u 
abe iilig nac Butterfettgeh Nr. c \ein Pfund Enrrogate verfaufi. merder 


eife fteigend wegen geringer Borräte Ba 7 a 5: 
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Unſer Br’ ie in 
1918. 


Bon 3. %. Matenaers. 
XXXXVII, 
Mir gelangen nunmehr zu den In— 
fetten, die der Sellerietultur gefähr- 


! 
Rebe ftehenden Schä deshalb 
deshalb au durch forgfältig auf 
155 Grad Fahrenheit ermärmtes, mit 
dem Thermometer gemeffened Waffer 
töten; basfelbe ift in furzen Zmi- 
Ihenräumen wiederholt auszufprit- 
zen, muß aber felbftverjtändlich beim 
Ausfprigen fortwährend peinlich ge- 
ınau auf der Temperatur von 155 


Abendpoſt, Chicago, 


vet“ fragte er, indem er feinem neuen! 


Patienten in dad Sprechgimmer vor- 
anſchritt. 

Der Mann mit dem Hute und der 
Pfeife in der Hand folgte. 

„Brettſchneider ... Johann Brett⸗— 
ſchneider,“ ſagte er mit einer ſchwer—⸗ 
fälligen Verbeugung des hellen Kop— 
fes. „Haben der Herr Doktor nüch 


Br F 
Wr X 8 m . 
r x J 
— ie, 
a * 5 e * — 


Franz Hübner wieder bei ſeiner 
gen Frau und erzählte ihr la 
die Geſchichte von dem neuen Pa—⸗ 
tienten und ſeiner humorvollen 
Wette. 

Frau Grete fiel ihrem Manne di— 
rekt um den Hals dabei. 

„Siehſt du, es gibt doch noch gute 
Menſchen, du mußt ſie nur zu neh— 


— — — — — — 


ohne Ueber 
halben Rauſch. verſprechen mach 
balten; und die Hibler Kathrin war 
nicht diejenige, die jo leicht mieber 
lugg ließ. 

Den Ton! begann das Verfprechen 
langfam zu reuen. Er 30g herum mit 
dem Heiraten, ald wenn e8 fich um 
einen ganz dünnen Strubelteig han= 


ug Gina im 


Fornis 


Alpenkräuter 


lich werden. Im Allgemeinen tann Grad Fahrenheit erhalten werden, jeleſen, dat ſe mir meinen Hof bei 


men wiſſen. Und unſere nächſte Ge- deln würde, den er auszuwalken hätte. 
Dahlem da draußen abköpen wollen, 


7 


man jagen, daß dem Sellerie aus der | weil andernfalls die Wirkung aus⸗ 


feine 


er Inſektenwelt Gefahr 
Etablirt 1857. droht. Die wenigen Feinde des Sel— 

—— leries ſind gewöhnlich dieſelben, die 
Es gibt keine beſſere Zeit, ein |aud dem Pardnip und den Möhren 
Sparfonto bei der Merdhantz | Schaden zufügen und von uns fchon 
Loan- and Truit Company |jfrüber befchrieben wurden. Die präd;- 
Banf zu eröffnen, als jegt. |itigenRaupen des ausführlich von uns 
Diefe große, jtarfe Bank, vor ı gel&ilderten ſchwarzen Schmwalben- 
über jedhzig Sahren gegrün- Jlfchwanzes finden wir fehr oft auf 
det, heit Euer Konto mill- dem Grün bes Gelleries, doch treten 
fommen, mag es groß oder |ijfie faum jemals in folher Zahl auf, 
Hein jein, und fie iit immer |idaß fie wirflichen Schaden anzurich- 
bereit, ihren Epargeldeinle- 


gern jede mögliche Nufmerf- 
famfeit und jeden Dienjt zu | 


große 


len eine kleine Raupe in großer und 
fchäbigender Zahl auf, die hierzulan- 


erweiſen. de als „Celery Leaf Tyer“, wörtlich 
AMe Svareinlagen, die bei diefer 
Bank an oder vor Freitag, den 

12 Juli, gemacht Werden, ziehen | 
3% Binfen bon 1. Zuli an. | 


befannt ift. Diefer Schädling er- 
nährt ſich meiſtens während der 

Stunden der dunklen Nacht, und 
Xapilaſu. Aeberſchuß $11,000,000 || star freffen die jungen Raupen Hei- 


Iıne Löcher in die Gellerieblätter, die 


|ten vermögen. Dagegen tritt biamei- | 


überfegt alfo „Sellerie-Blattbinder“, | 


112 West Adams Str. |zunädjt faum wahrzunehmen find. | 


Mit ihrem förperliben Wachstum 


111,3,5.8.10 | wächlt diefen Raupen aber auch ber 


Foreman Bros. 


| Appetit, fie werden immer gefräßiger 
und frefien allmählid die ganzen 


\gewachlenen Raupen rollen die ver- 
bliebenen Blattrejte und binden fie 
dann mit einem gejponnenen feidenen 


Selleriepflanzen fahl. Die voll au: | 


| bleibt. 

Mie wir fhon erwähnten, wird 
die kleine Negerwanze vor allem auf 
zahlreichen Unkrautpflanzen gefun— 
den. Zur Vorbeuge empfiehlt es ſich 
alſo, alles Unkraut ſorgfältig zu ent— 
fernen und fernzuhalten, eine allge— 
meine Maßregel, die gerade im Hin=| 
blid auf die Verhütung des Auftres | 
tens ſchädlicher Inſelten gar nicht 
eindringlich genug empfohlen werden 
tann. 


Das ehrliche Geſicht. 
Humoresle bon Eiſe Arafft. 


Zahnarzt Franz Hübner ſaß beim 
Nachmittagskaffee neben ſeiner jun— 
gen Frau und ſchimpfte auf die hoch— 
vornehmen Patienten, denen er den 
Mund zurechtſetzen mußte. Zwar war 
ſeine Sprechſtunde zwiſchen vier und 
ſechs Uhr noch nicht vorbei, aber ein 
paar Minuten Erholung während 
ber Praris fonnte fich ein fo vielbe- 
ſchäftigter und 
Mann, wie Franz Hübner 
wohl einmal leiſten. 





es war, 


vor einer mitfühlenden Seele Luft 
zu machen, wie ſein Frauchen ſie be— 


ſellſchaft wird ein großes Enteneſſen, 


iſt ein Heilmittel, welches die Probe eines mehr als —— *8* Ges 


So verging wieder völlig ein Jahr. brauchs beftanden hat. 8 verbefiert das Blut; es kräftigt und belebt das 


jungverbeirateter | 


E3 mar fo Ihön, feinem Herzen | 


bon mejen de3 neue jroße Unterneh: 
men bei die Baujefellfhaft? Ne, da 
finn’ fe an’'n Felfhen jetommen! %3 
nich... hbeb id jefeht, de Johann 
Brettichneider vertöpt nich, mat he 
bon fin Vabder hod un fin Jroßpade 
der! De hollt fich fine Millionen fel- 
wer rut aus’t Land... jamüll!“ 
„Das ift mein Mann,“ begann es 
in Franz Hübner zu frohloden, „end= 
lich wieder mal ein Menfch aus Got: 
te8 freier Natur, ein ungebilbeter, 
ungefünitelter und dennoch ſchwer— 


reicher Patient.“ 

Mit fehr eleganter und freundli= | meinte die junge Frau, al ihr Che- 
her Bewegung drehte er den roten |herr wartend bis fieben Uhr Licht im | und erbitterte Dien rannte fchnur- 
ſtracks nach Zell aufs Bezirkägericht | 


großen Plüfchituh! 
Höhe. 


in die richtige 


ichneider . 


mir ber Name Brettfchneiber 
nicht mehr im Gebäcdhtnig, aber fo- 


mal bitten, !hre Wünfche wegen 
meiner Behandlung zu äußern?“ 
Der Dahlemer Großgrundbefiger 
lächelte fein treuherziges Lächeln mei: 
‚ter. Aber er legte nun mwenigftenz jei- 
ne furze Pfeife auß der Hand und 


o Schaf, denfe doch nur, 
Stüd bei den teuren Zeiten... .“ 

Das war am Mittwoch gemelen, 
am Sonnabend mar Herr Johann 
Brettfchneidter aus Dahlem zum 
zweiten Mal in die Spredhjtunde be- 
ftellt. 

Aber e3 wurde fünf, 


e3 wurde 


fech3 Uhr, und das biedere Männlein | 
erfchien nicht. Auch drüben, der Ho= | 
‚telier, jein Freund, ließ nichts von 
!fich oder den verlorenen Enten hören. | 

„Dann fonnte er doch wenigiteng | 


| abjchreiben oder telephonieren,” 


Sprechzimmer ließ. 
„Ach, fo ein bieberer Landmann, 


len Arbeit jetzt im Vorfrühling ...“ 


äh Und es verging noch ein Tag, ein | mittag im Juni bor den Herrn Be: 
|iva8 vergißt man in feiner anjtren: |zweiter und ein britter, aber der o= | zirfägericht3-Adjunkten 
‚genden Befchäftigung! .. . Darf ih hann Vrettfchneider ließ nicht? von | Vergleich porgeladen. 


fich hören. 

„Sieh doh mal 
nach, ob er wirklih ... .“ 

Aber die junge Frau Tprad nicht 
aus, fo entrüftet mies ihr Mann die- 
fen [hmählichen Verdacht zurüd. 


im Adreßbuch 


zwanzig | Gegen Ende diejes Jahres hatte ſich 
|ter Steinhuber Ton! gar eine neue/$ 


Braut aufgegabelt. Sie war fogar 
| etwas jünger ala die Kathrin. Mit 
| dem Heiraten 

raſch Ernſt. 
Veſi vom Suitnerbauern es noch viel 
beſſer, das heiße Eiſen zu ſchmieden, 
als die Kathrin. 

Der Tonl und die Veſi wurden 
tatſächlich von der Kanzel als Braut— 
paar aufgeboten. Da hatten ſie aber 
beide ihre Rechnung ohne die Kathrin 
gemacht. 

Die vom Tonl ſchnöde verlaſſene 


und ließ dem Tonl wegen gebroche— 


„Wenn ich bitten darf, Herr Brett: |fo ein Naturfind, wer weiß, ob das nen Eheverfprechens jeine beabfich- 


wurde es jeßt auch! 


Dffendar verftand bie | 


ganze Eyftem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanntraft, 
Weil e8 aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet ift, 


fo Tann deflen Gebraud dem Körper nur vorteilhaft fein. Cs gibt ivenig, 


wenn überhaupt etwes, das ihm gleich füme bei 
Grippe, Aheumatismus, Magens, 
£Ecbers und Hierenleiden 

Keine Apothelermebigin; nur durch Epezinlagenten zu besichen. Man fdireibe an 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo, 


d 2501:17 Wafhington BIvd, 
(Selifrei in Canada geliefert) 
J 


meinte der Tonl obſtinat. 
„Ah ſo? Moanſt vielleicht, i ſchenk' 
dir dös neuche G'wand, was i dir 





.. natürlich habe ich da- ſchreiben kann, er wird eben aufge: tigte Heirat einſtellen. 
bon in den Zeitungen geleſen. Zwar halten ſein da draußen bei ſeiner vie- 
war 


Nun waren ſie beide, der Tonl und 
die Kathrin, an einem ſchönen Vor— 
zu einem 
Geſetzlich konnte ja die Kathrin die 
Heirat des Tonl nicht länger verhin— 
dern, bis daß ihr der ungetreue 
Bräutigam allen nacdhmeisbaren 
ı Sceden vergütet hatte. Aufſehen 
hatte deswegen die eing’ftellte Heirat 


beim Schneider in Stumm han ma= 
chen laffen? Dos muaßt mir zahlen!“ 
beitand die Kathrin auf ihrem Reicht. 


der Behandlung von 


Gficago, ZN, | 


„Aber natürlich!“ rief der Adjuntt? 
ungeduldig. 

Aft heirat' i die Kathrin, und 
zahlen tua i nir!“ erklärte der Tonl 
und ſchlug dabei mit wuchtiger Fauſt 
fräftig auf den Schreibtifch des 


„Wieviel hat das koftet?“ fragte] Herin Adjunkten, daß die Akten nur 
der Adiunft. |jo davonflogen und das Tintengt- 
„Der Stoff alloan acht Gulven,!ichirr beinahe umgefallen märe. 
und 3 Machen jeh3 Gulden!“ „Oha! Du Rammel! Kannit nit 
| „Macht vierzehn Gulden!“ notirte Obacht geben!“ ſchrie ihn der Adjunkt 
der Adjunkt. jan. 
|... zahl nir!“ beharrte der Tonl.| Der Ton! meinte: „Nie für un- 
„Und nachher fein mer amol af} guat!” und war gleich darauf bei der 
Snnöbrud g’weien, er und i! Dös| Tür draußen. Die Kathrin Hinter 
ihm drein.... 


Banking Co. 


ıTaben zufammen, daher ihre Ber jap. Immer. mußte fie das rechte | öffnete noch weiter den Mund. „Wenn du ihn gefehen hätteft, die | in Gerlos doch genug gemadt. han i an alles zahlt!” fuhr die Ka- 


j | er u. 


vi 


GW. «Ede (aſalle i. Vaſhiaglon 


Ched.ſoutos erwũnſcht. 


8% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentunddarlehen 


muf verbefiertes Ghicage Grunbeiges» 
dam gu ben niebrigften Siaten geliehen, 


Algeneineh Bantgeigäft 
52,000,000 


berſchuf 


Wu Geld zu berleihen. 


auf Grundeigentum ga ben 
eünfttgften edingungen. 
Verzugliche erſte Iypotheken 


u 54% und 6% Biufen Beid an Send, 


A.Holinger &Co. (Ime. 


ber Erhange Bldg, 11 ©, 2a > 


‚ Kelepbon olyb 1191, olömifa 


— —— * 


Brillen u. Augengläfer 
ten 81.50 f. aufn, 


Augen wiſſenſcheftilch unterinät. 


R. W. HARTWIG 


Apotheter und Optiter 


800 Milwaukee Avenue | 


@ds Ghicags Ave. 


mm | Sniwidlung berfelben. Sie erzeugen | 
außerdem die charakterijtifchen roit= | 


Nadikalheilung 


— ber — 


Nervenihwäche 


Shwade, nerböfe Rerfonen, geplant bonKoff: 
nungslofigfeit und fleten Träumen, erihö- 
ſenden Uusflüſſen Bruft-, Riiden- und Kopf. 
Gmerzen, Haarausfall, Abnahme de Bebörs 
u, ber Eehitaft, Aatarıh, Magendbrüden, Stuhl. 
berfiopfung,. Wiüdigleit, Erröten, Zittern, Herz- 
Hopfen, Brußbellemmung, Mengitliääleit und 
Xrübfinn, erfabren au bem „Nugenbfremb“, 
wie alle Wolgen junenbliger Berirrungen 
eründiih in zgeiter Belt, nnd Strifturen, 
Dbimsitd, Kramptader. und Wallerbrug nah 
einer vBllig nenen Meibrbe auf einen Schlag 
geheilt werben. 
edtden Sie 25 Temts In PBriefmart 
z bie neucite beutiche Auflage biefes interel- 
onten unb lebrreiden Bucßes, weldeß bon 
ung und Ult, Mann unb rau. glefen mwer- 
den Poitte, und abreffiren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N. J. 


„Der Jugendfreund“ tft gu baben in Chicago 
Bei Geliz Shmid!, Bucbandlung, 333 Deuw 
born Gir,, Room 810. 


Dom Grundeigentumdmarkt, 


Rund SS000 Zahrespadıt für Haus am 


South Water Str. 


Das breiflödige Gebäude Nr. 11) 


©. Water Straße, etwas meitlich von 
State, Grund 20 bei 150 Fuß, it 
bon Lucien Yoe zu indgefammi 
$157,000 auf 20 Sadre an P. Eal- 
bert und Guit MBolites verpachtet 
worden, auch müſſen letztere 
Waſſerſteuer bezahlen. 


3u $26,000 hat Morris X. Golbs | 
ftein an Louis Glaftenberg das mit 
$21,500 belaftete Zaden- und Wohn= | 


gebäude an der Norbimeftede der Gen- 
tral Park Upe. und 15. Straße, 
Grund 40 bei 124 Zub, verkauft. 
-Behufs Einlöfung einer alten HH- 


—potbet bat die Jroquoi3 ron Eo.| 


pon ber 1. Firſt Truſt and Savings 
Bank 84,000,000 auf 23 Jahre zu 
ſechs Prozent Zinſen auf ihre Liegen— 
ſchaft an der 95. Straße, dem Calu— 
metfluß und dem See geliehen. 

Auf das im Bau begriffene und 
auf 20 Jahre zu jährlich $20,000 an 
die Auto Car Co. verpachtete Ge—⸗ 
bäude an der Südoſtecke des Jackſon 
Blod. und der Sangamon Straße, 
Grund 125 bei 175 Fuß, bat Xofeph 
E. Dtis von der Central Truft Co. 
$150,000 auf zehn Yahre zu fenys 
Prozent Zinjen geliehen, ferner auf 
ihre Anlage an ber Kingsbury Str., 
75 Fuß füblih von der Hobbie Str., 
50 bei 125 Fuß, die Lebergroßfirma 
Wilder & Eo. $50,000 von ber Nor- 
thern Zruft Co. auf fünf Xahre zu 
jech3 Prozent Zinfen. 


> Belek die „Somntagpofi 


und zuſammengeſponnenen Blatte 


machen ſie die Verpuppung durch. 
Aus der Puppe entwickelt ſich ein 
Schmetterling oder Falter von etwa 
| dreiviertel ZollFlügelſpannweite und 
blaßbrauner Faͤrbung, über der ein 
rötlicher Farbenhauch ruht. Die Flü— 
gel weiſen unregelmäßig gekreuzte 
ſchwarze Linien und einige runde 
ſchwarze Punkte auf. Von dieſem 
Schädling gibt es mindeſtens zwei 
Bruten im Jahre. Uebrigens iſt der— 
ſelbe Schädling vielfach auch ale 
„Grünhausblattwinder“ bekannt, 





die im Gewächsſshaus gezogenen 
Pflanzen angreift. Von den im 
Freien gezogenen Gemüſepflanzen 
iſt nur der Sellerie von dieſer Inſek— 
tenart bedroht, obwohl dieſelbe auch 
noch auf vielen anderen Gemüſearten 
vorgefunden wird. Sobald man im 
Hausgarten bemerkt, daß der Sellerit 





bon biefem Anfelt, und zwar in jeis | 


nem NRaupenftabium, angegriffen 


wird, follte man Barifer Grün aus | 


fpriben, und zwar auf die unfere 
Seite der Blätter. Findet man ben 
Schäbling, mad bier nebenbei be- 
merkt ſei, im Gewächshaus, ſo ſoll— 
ten die beſchädigten Blätter abge— 
ſchnitten und verbrannt werden. 
Von den Inſekten, die weiterhin 
dem Sellerie wirklich gefährlich zu 
werden vermögen, muß ſodann be— 
ſonders die von uns ſchon 
ausführlich beſchriebene Roſtfliege 
genannt werden. 


der jungen Selleriepflanzen 
volle 


zelteil 
und verhindern dadurch die 


artigen Flecken und Schwellungen 
auf den Stengeln des Selleries und 
bewirken, daß derſelbe nicht mehr ge— 
eignet für den Tafelgebrauch iſt. 
Die Sellerieblattlaus. 

Bisweilen wird der Sellerie mit 
leiner beſonderen Art Pflanzenläuſe 
derfeucht. Im allgemeinen iſt der da— 
durch angerichtete Schaden, ebenſo 
wie der von den grünen kleinen Flie— 
gen verurſachte, ſehr gering und 
höchſt vereinzelt. Sollten wirklich 
dieſe Inſekten aber Trubel machen, 
ſo können ſie ja leicht durch Aus— 
ſpritzen von einer Petroleumemulſion 
oder ſtarken Tabakabkochung vernich— 
tet werden. 


nennung. In dem zufammengerollten | Mort zur rechten Zeit, wenn er fich 


meil eine Abart desfelben bejonder? | 


früber | 


Die Mabden bdiefer, 
liege freffen fich in den dicken Wur⸗ 


über die Anmaßung und lnver- 
fhämtheit mander Patienten ärger: 
te, die in ihrer yeinheit jelber nicht 
mußten, was fie wollten. 

„Aber Schaf,” meinte fie auch jeßt 





„Dat i3 nu all höchfte Zeit mit die 
ollen Klabafters,“ meinte er gemüt- 
lich, „tiefen Se fi; mal die Dinger 
an, Herr Doktor! Drüben, mas bä 
Beliger iS von bes jroße Hotell, des 
i8 nämlich min Freund, jamüll! Yo: 
hann, ſeggt der, jeh’ du man zu’n 





wieder lachend und tröſtlich, „Iaß 
doch die Menſchen reden, was ſie 


wollen, du fährft ihnen ja doch mit|- - 


| deiner Kunft meiftenteil3 tüchtig über 
den Mund. 
ıgleih fo gereizt und mißtrauifch al- 
len Leuten gegenüber fein. 3 find 
doch ficher viele nette und gute ba- 
IRRE..." 

„Haft du 'ne Ahnung!” proteftirte 
er heftig, indem er jich von ihrer 
Hand ein Stüd Kuchen in den Mund 
ſchieben ließ, „je großartiger fie tun, 
deſto weniger fann man ihnen trau: 
len. Siebenmal die Rechnung Tchidt 
man bin, ehe fie zahlen, aber im 
Auto fahren fie vor, und anfafjen 
muß man fie mit Glacehandfchuben. 
Sch fenne die Menfchen, Maufi, das 
fannft du mir glauben, jhon auf den 
erſten Blick.“ 
| „Na, na,“ meinte die junge Frau, 





indem fie nady der Tür horchte, die 


Ida8 Hausmädden gerade geöffnet 
‚hatte. „Was gibt’3 denn, Unna?“ 

| „Ach, ich wollte nur daran erin: 
Inern, daß im Sprechgimmer nod) je: 
Imand fit, fhon feit 'ner halben 
| Stunde, Herr Doktor! Uber... .“ 

ı Das Mädchen ftodte und griente. 
| „Mas aber?“ fragte Franz Hüb- 
ner ungeduldig und ärgerlich. 


nur auf 'ner ganz kleinen Stuhlede 
ıfigt er und raudt Pfeife. 's ſchon 
alle verqualmt unter den neuen 
Gardinen... “ 

„nranzel, um Gottes millen,“ 
junge Frau fuhr erjchroden 
„geh bloß ind Sprechzimmer, 
Imuß ja 'n netter Bauer fein... 
Aber der junge Zahnarzt biteb 


hoch, 
das 


“4 





| ebenfalls von der fogenannten 
feineren Aultur noh nicht beledt,“ 


ITagte er befriedigt, „das 





fertig. 

| Er Stand auf, fubr 
noch rafch einmal über den vorgeneig- 
ten Kopf und trat in das Wartezinı 
| mer. 

| Richtig, da 
ibom Pfeifendunft. Und mie ein Re- 


Du mußt nicht immer | 


„DH, des i3 Jo’n fomifcher Menich, | 


Die | 


find nod | 
lange nicht die Schlimmiten, mit fo=| 
Imwa3 wird man immer noch jehr gut |; ; + ME: 5 = : 
NER ch ſehr g Menſch uff min ehrliches Jeſicht hin 


ſeinet Grete ͤwanzig Märker pumpen fäte, wenn 


Die Heine Negerwanze (Little Negro- |frut vor dem Vorgeſetzten ſprang ber 


| Doftor Hübner mit deine Klabafters 
.. da frifte wat Jut’3 for din 
De 
„Selbitverftändlich,“ meinte der 
junge Zahnarzt gefchmeichelt, indem 
ler den Spiegel in die große Mund» 
\öffnung fchob. „DO, o, das fieht ja 
|böfe aus, da muß ich entfchieben ein 
Gebiß machen und die alten Wur— 
'zeln nehmen ... . werden Sie denn 
| wöchentlich zweimal nad) Berlin des- 
Imegen bereinfommen fönnen. 
Der Gefragte nidte heftig. 
„I jewiß do... wat jinn muß, 
muß finn, Herr Doktor! Aberjt old, 
'allens aus Xold, foft’, was' koſt'.“ 
| „Das ift mein Mann,” jauchze e8 
Imeiter in Franz Hübner, indem er 
ıfehr fanft den Spiegel wieder aus 
der breiten Mundöffnung 30g. Laut 
aber fagte er: „Selbitverjtändlich 
machen mir die Platte aus Gold, 
Herr Brettfchneider, ich werde gleich 
Map nehmen und Jhnen für's erjte 
mr! einige der alten Wurzeln entfer- 
Ind... Ganz fchmerzlos felbftverftänd- 
(lieh. Ich freue mich jedenfalls ehr. 
Ihre Bekanntſchaft zu machen. Es 
lacht einem direkt das Herz im Leibe, 
wenn man heutzutage ſo ein offenes, 
ehrliches Geſicht ſieht, dem das freie 
Leben in Gottes freier Natur aus 
den Augen leuchtet. Nein ... ſitzen 
Sie, bitte, ganz ſtill, Herr Brett— 
ſchneider, ich tue Ihnen nicht weh mit 
der kleinen Einſpritzung ...“ 
„Jo,“ der dicke Patient verzog 
ganz wehmütig die dicken Lippen bei 
dieſem unerwarteten Lobe, „dat 
ſegg'n Sie ſo mit dat ehrliche Jeſicht, 
Herr Doktor! Niſch wie Aerjer hädd 








ganz ruhig. man trotzalledem! Drüben, wat min 


Freund is, der jroße Hotelbeſitzer.. 
ına, ©ie fenn’n ja... 13 mit mid) ne 
janz dämliche Wette babormejen inje= 
jangen . . . um zwanzig fette Enten 
jamüll! He feggt, dat mi feen 





|be nich müßt, dat id de Johann 
| Brettfchneider aus Dahlem mwär’.“ 
| Seht Iachten beide Männer, und 


war alles graublau | Det Sahnarzt am lautejten und herz 
2 AU er 
| „Die zwanzig fetten Enten 


iten. 
find 
meinte er 


“u 


Ihnen ja fo gut mie ficher, 


Geficht, diefe Augen, diefe Sprahe| Der Xonl, den Zettel der Vorla- 
und bdiefe3 Lachen, nein, hundert | bung forgfältig in feiner Brufttafche | 
Mark, ftatt zwanzig hätteft du ihm | geborgen haltend, ftieg pünktlich ein 
da auf fein bloßes Ueußere Hin ge: | paar Minuten vor 10 Uhr Vormit- 
| geben,“ fagte er leivenfhaftlid). tag die büftere Steintreppe hinauf, 
| Am nädjften Tage aber nahm et die zu den Amtslofalitäten des k. f.| 
trotzdem das Adreßbuch. Bezirksgerichtes führte. Er trug ſein 
Der Name Brettſchneider kam da- Feiertagsg'wand, in dem er womög- 
rin zwar ſehr oft vor, aber ein Land- lich noch vierſchrötiger herauskam 
wirt in oder bei Dahlem war nicht als in der Wertktagsjopp'n. 
darunter. Da war es das beſte man Am Korridor, von dem aus die 
ging mal hinüber in das feudale Türen in die Amtszimmer führten, 
Bierzimmer des Hotels da drüben waren an der Wand ein paar Bänke 
und ſprach mit dem Freunde des bie- angebracht, damit die auf ihren Vor— 
deren Landmannes ſelber. ruf wartenden Parteien darauf Platz 
Eine ganze Stunde blieb Franz nehmen konnten. 
Hübner fort. Als er wiederkam, lief Die Hibler Kathrin war ſchon da 
ihm Frau Grete, die ſich am meiſten und ſaß ſteif auf einer Bank an der 
auf die vielen geſchenkten Enten Stiegenmauer, mitunter an ihrer 
freute, ſchon im Korridor entgegen. Seidenſchürze zupfend oder ihren Zil⸗ 
„Na, Schatz, was iſt denn nun los lertaler Hut zurechtrückend. Die bei⸗ 
mit deinem meueften Patienten?“ | den fahen fi einen Augenblid lang 
fragte fie fofort. feindſelig an. Dann kehrte ihr der 
Aber „Schatz“ gab ſonderbarer Tonl den Rücken und lehnte ſich an 
Weife für's erſie gat keine Antwort. eine gegenüberliegende Mauer. 
Nur froh war er, daß es dunkel im Nach einer Weile trat der Herr 
Korridor war und Grete ſein rotes Kanzliſt aus einem Amtszimmer und 
Geſicht nicht ſehen konnte. Er drückte forderte die beiden auf: „Oes 
es nur einen Augenblick flüchtig ge- könnt's iatz ſchon einer kömmen!“ 
gen die weiche Frauenwange und Die Kathrin hatte ſich ſchnell er— 
meinte leichthin: „Ach, laß doch, es hoben und wollte zur Tür hinein; 
. . . es waren ja bloß zwanzig Mark, jedoch der Tonl kam ihr zuvor und 
reinfallen auf ſolchen Betruger kann drängte ſie noch im Türrahmen zu— 
jeder mal... .“ rück. 
„Franz...“ J bin z'erſt da g'weſen!“ ereiferte 
Ftau Grete ließ ihn nicht ſo ſchnell ſich die Kathrin wütend und vergaß 
los, wie er los wollte. | dabei ganz, daß fie ſich ſchon in Ge-⸗ 
„Du millft doch etwa damit nicht | genwart bes gejtrengen Herrn Ab-| 
fagen, daß der Mann mit dem ehr= | junften kefand. | 
lichen Geficht ein Be. . . .?“ |. „Srüaß_ Gott, Herr Wojunft!”| 
Sie fprach das Wort nicht aus, er, fagte ber Ton! verlegen unb brehte 
hatte fchon genicdt und den Kopf mie: | feinen Hut framphaft in beiden Hän- | 
der an ihren geftedt. | ben. 
| „Komm, ärgern wir und nicht mei- . „Anton Steinhuber,“ begann der 
ter über die Sache, das habe ich brü- | Adjunkt, „ich Hab’ dich vorladen laf-| 
ben jchon genug getan, al mir ber fen, weil bie hier anwefende Katha— 
Herr Hotelier jo verbindlich ausein- | tina Hibler, der du ein Eheverfpre-| 
anderfehte, daß er einen Freund in | hen gegeben haft —“ 
oder bei Dahlem überhaupt nicht be- | „. han ihr foa Verfprechen nit ge- 
fie und die Wette mit den zwanzig | ben!” fiel ihm der Zonl ins Wort. | 
fetten Enten nur eine Ente war...“ | „Wolf! Cell haft!“ rief die Ka=| 

















„D Gott, die Blamage,“ feufzte | thrin aufgeregt. „Woaßt nimmer, afı 
Frau Grete, indem fie ein paarZroft= | Hippad} fein mer g’mefen, bu und i, 
füffe für den geprellten Liebſten 
fpendete. „Und du hajt ihm die fünf 
Wurzeln auch noch umfonft gezogen.” 

„Da, dent mal“... ‚jagte er lachend 
indem er heftig mieberfüßte . 


— 


| heiraten!“ 
„Dös 18 derjtunfen und derlogen!“| 
wehrte fich der Tonl. 


nun der Herr Wbjunft zur Ruhe. 
|,Wenn’s ftreiten mollt’ä, 
oeht’3 vor die Tür außi! Verſtan— 


u 


Die eing’itellte Heirat. 


Von Rud. Greinz. 


thrin fort. 

„sn Senbah hat fie a Gollafch 
gelfen und zwar Bier trunten! Dos 
han i zahlt!“ berichtigte der Tonl. 

„Do du Lober, du audg’fchamter!“ 

„Bit! Ruhe! Hier wird nit g’- 
Ihimpft!“ gebot der Herr Adjuntt. 

„Und dö3 feidene Fürtudh (Schür- 
ze), dos fie heut’ anbat, han i ihr 
faft af Ynnsbrud oben!“ meinte de 
faft of nsbrud oben!“ meinte der 
Ton! meiter. „Dös hat aa feine vier 
Guldn koſt't!“ 

„Und i han dir ſechs Pfoat'n 
(Hemden )machen laſſen!“ ereiferte 
ſich die Kathrin. 

„Hör' mir du mit dö Pfoat'n 
auf!“ rief Tonl. „Dö zerreißen ja 
ſchon!“ 

„J mein', es wär' am beſten, ihr 
tätet's euch vergleichen!“ redete ihnen 
der Herr Adjunkt zu. 

„J vergleich' mi nit!“ erklärte der 


„Jaa nit!“ rief die Kathl. „Z'erſt 
muaß er mir alles bis auf an Kreu— 
zer zahlen! Nachher klag' i'n erſt no 
wegen'n Kropf!“ 

„Wegen was?“ fragte der Adjunkt. 
„Wegen'n Kropf!“ wiederholte die 
Kathrin. 

Der Adjunkt ſah den Toni ganz 
verſtändnißlos an. 

„Sie hat halt an Kropf g'habt!“ 
beſtätigte der Tonl. 

„Ja. Und der Tonl hat mir z'erſt 
's Heiraten verhoaßen. Aft (dann) 
hat er g'ſagt, er mag mi nimmer, 


weil i an Kropf han. Sinſcht (ſonſt) 


tat' er mi ſchon heiraten. Aft bin i 
af Rabenſtoan gangen zum Schind— 
ler Waſt, der mir'n wegkurirt hat. 


Ueber a halb's Jahr Hat’3 dauert, 


dö G'ſchicht, und af a zwanzig Gul— 
den is's aa kömmen all's mitnan- 
der!“ berichtete die Kathrin. 

„Und dös ſoll dir der Tonl zu— 
rückerſtatten?“ frug der Adjunkt. 

„Ja. Sinſcht verklag' i'n!“ er— 
klärte die Dirn. 
„J verſtatt' nix z'ruck!“ meinte der 
Tonl ganz ruhig. 

„Aber ſchau', Kathrin,“ ſagte der 


ſen. A Kropf is doch nix Schön's 
für a Madel! Und bei der Arbeit 


„Mi hat er nir ſchenirt nit! 


J 


Kathrin. 
den! „Aber ſchön is's doch nit, einen 


Die denkwürdige Gerichtsver— 
handlung hatte aber ein noch denk— 
würdigeres Nachſpiel. 

Der Tonl löſte ſeinen Verſpruch 
mit der Suitner Vefi und ließ ſich 
mit der Kathrin als Bräutigam aufs ' 
bieten. 

Nun machte die Vefi das gleiche, | 
mas borher die Kathrin getan hatte. 
Gie ließ dem Tonl aud) am Zeller 
Bezirkögeriht wegen gebrochenen 
Eheverſprechens das Heitafen ein= | 
ftellen. 
| €3 fam neuerdings zu einer Ver- 
| handlung bor dem Adjuntten. Der 
|Zon! war inzwijchen durd die ge- 
madten Erfahrungen fihon fchlauer 
‚geworden. Auch die Veft hatte ver> 
\jchiedene materielle Anfprüche/an ihn 
'zu ftellen. Der Tonl erklärte, anhlen 
Imolle er nir, aber er bei die 
Suitner Vefi. 
Natürlich hatte es der Herr Ad⸗ 
junkt ſofort los, wo hinaus der 
‚Ion! wolle. Da hätte ihm |eben 
wieder die Kathrin das Heiraten 
‚eingeftellt, und fo märe e3 eiter 
gegangen; benn zu einer, Nachgibig- 
feit war feine ber beiden Dirmen zu ' 
bewegen. Leichter hätte man Jeinem ı 
Stier das Yodeln gelernt. 
| Der Abjuntt vermwies/ baber die 
\beiden Heirat3fandidatinnen anf den 
Prozeß gegen ben Steinhub 
Betreten bat diefen Weg all 
der die Hibler Kathrin no 
‚Suitner Def. Vor den Abof 
loſten hatten fie alle beide ei 
liſche Scheu. 

' &o [lief die ganze Angel 
wieder ein. Der Steinhuber 
'bi3 zum heutigen Tag lebig. 
ihm aber, wenn er ed wagt, fi 
End’ gar mit einer dritten au 
zu laffen! Dann fommen ih 
|Suitner Vefi und die Hibler 
'zufammen aufs G’nad. 

| Der Zonl dent aber g 
mehr daran, zu heiraten, 
ſich des ungeſtörten Beſitzes 
von ſeinen zwei Bräuten ſp 
Geſchenke und erzählt es je 
es hören mill, daß erh 








und zelm Haft g’fagt, du mirft mi) Adjuntt, „ven Kropf hätteft dir wohl |fchlauer gemefen fei al zw 
‚auch ohne den Tonl megfuriren laf- | berleut” mitfammen. 


| Auch der Herr Adjuntt ift 
|Schlauheit des Steinhuber $ 


„Da wird nit g’ftritten!” ermahnte| muß er dich ja auch fcheniert haben!“ |fenfeit überzeugt. Er hat 


‚im Verdacht, daß er bei b 


dann | war'n fchon g’wöhnt!* behauptete die Verhandlung da Kommenda 


Imaßen voraus berechnet hab 


I 


AJea“ 


die! 


Bng). 

Diefer Schädling jcheint Unfräus 
ter dem Cellerie im Wllgemeinen 
Iporzugiehen, doch beobachtet 
|biämeilen, vaß er fi maſſenhaft 
über die ganzen Selleriefulturen hin- 
weg verbreitet. Ind zwar fammelt er 
ıfich dabei in fürmlichen fleinen Bün- 
deln auf den Pflanzenblättern an. 
Die auberen Blätter der Gellerie- 
pflanze werden zuerit angegriffen 
und zeritört; bald aber werden aud 
|die feineren inneren Blätter attadirt 
und vernichtet. Der Verluit des Sel— 
‚lerie ift dann ein vollitändiger 
Die kleine Negerwanze ilt eine Elet> 
ıne, glänzend fchmarze Wänze, jehr 
gerundet und fehr breit; die Länge 
| beträgt etwas meniger ald der achte 





‚Teil eines Zolled. Angeblich erzeug: 
|diefer Schädling jedes Jahr nur eine 
einzige Generation. Er fommt aud 
‚auf zahlreihen anderen Pflanzen 
Iund Sträucdern por, fo auf Erbbee- 
Iren, Stachelbeeren, Reben, dem Wei- 


Izen und einigen Gräferarten, fowie 
‚auf vielen Unfräutern. 

| Gegen die Negerwanze wird bie 
|Unmwenduna von Karbolfäure, mit 
| »affer verbünnt, empfohlen. Man 
Ifolf einen Xeelörjei voll roher Kar: 
|holfäure (Grube Carbolic Acid) mit 
Iamei Gallonen Wajfer verbünnen 
und dann über die Pflanzen Hin 
\fprigen. Oder man nimmt Sarbol- 
jäure und vermengt einen Xeelöffel 
|derjelben mit einem Bufhel an der 
\Zuft gelöfhten und zu Staub zer- 
|fallenen Kalte und- jtäubt e3 über 
|bie Pflanzen. 

|  &8 ift feitgeitellt worden, daß die= 
fe MWanzenart fi ebenfall3 durch 
Maffer, das auf 155 Grad Fahren: 
beit ermärmt worden ilt, töten laßt, 
während befanntlih Pflanzen erft 


dur auf 175 Grab Tahrenbeit er= | zen heute an bie PLAPAO CO., Piod 2887. id ber 
wärmtes MWaffer getötet werben. Ym | 
Heinen Hausgarten fann man ben in| 


man|. 


Tonderbare Patient von feiner Stuhl: | 

'ede auf und riß ben grünen oben: | 
but von dem blonden Schopfe. 
| „Yun Dag, Herr Toftor! 
finn’ Ge doch mwoll? Jh fumm’ we: 
gen der Zähn’...jo.. .” 


Des | 


Yranz Hübner mußte fich orbent= ! 


Th Gewalt antun, um vor diefen 
'treuberzigen blauen Augen und dem | 
depoten und gemütlichen Qachen be3 
breiten Munde feine gewohnte Wür= | 
‚de zu wahren. Mit rafchem Bid | 
mufterte er den Rod aus didem, qu=| 
‚tem Ju, die breite, fchmergoldene 
Ubrfette über dem behäbigen Bäud): | 
lein und ba8 mohlgenährte rote Ge- | 
ſicht. 

„Mit wen habe ich denn die Ch: 


Bruch tötet 7000 
jährlich. | 





|  Giebentaufend PBerfonen werden jährlich bes | 
Matte —auf ihrem Xotenfdein ift verzeichnet | 
|,®ruch“ Warum? Weil die linglüdlicen fi | 
| feldit vernadläffigt hatten oder fi nur um daß | 
| Ermytom bes Leidens (AUnfihwellung) getüm- | 
mert, ber Urfade aser teine Veachtung ger | 
(denii katzen. Was tut Kr? Bernacläffigt | 
hr Euch felbit, indem Jr ein Bruchhand, eine | 
Porrihtung, ober, wie Nhr e& fonit nennen 
mögt, tragt? Veltenfaild, das Brudband ift | 
nur ein Rosbeheit — eine trügerifhe Crüge, 
| für eine einftürgende Mauer — und man lann | 
\bon ihm nit erwarten, dab c5 mehr [eifter, | 
\al8 nur einfohe, medanifbe Crükung Der! 
Srud der Binde verlangfamt ben Alutumlauf, | 
ee Musteln das geraust 


wodurch den 
e am meiſten bedürſen — Näbt 


wird, deſſen 
| ftoff. | 
| Bob die Willenfhaft bat einen Meg gefun⸗ 
den, und jeder Bruhbaond-Tulder im Lande itt | 
| eingeladen, ganz in der Scimlidhfeit feiner 
|eigenen Häußltcleit damit einen foitenfreien | 
Berfuch zu a Lie PLAPAO-MetHode ıft | 
| die fraglos wifjenfhaftlihfte, Iogifhlte und er« 
| feig.eifte Celdftbebandlung für Arud, melde 
die Melt jemals gelannt bat. 
| Da& PLAPAO PAD, bas dem Körber dicht 
‚ anhängt, Tann unmöglih abgleiten oder fit | 
| derf teben, baber nidt fcheuern oder drüden. | 
Weich wie ECammet — !eiht aufiulegen—sicht | 
\toftfuielia. Au aebrauden, währen» Ahr ar» | 
ı beitet oder Tıhiaft. allen, | 
oder fsebern baran. 

Lernt. mie bie Prudöffnung gemäß ber Abs | 
fit: der Natur zu fließen ilt, fo daB ber | 
| Bruch nicht dortreten fann. Ehidt Euren Nas 


Kein Riemen, € 


Et. Louis, Mo. für eine foftenfreie Probe Pla» 
pao ımt bie ndtige belehrende Aniveifung. 


wu anitmigom 


\fprigungen zu wirken begannen, ber= | 
|30g fein Geficht immer verzagter. 


‚feit förmlich aus den Augen leuchtete, | 


überzeugt. ? Fang’ einer nur was mit den Mei- 
Uber der Patient, bei dem die Eins | gerfeuten an! Da fit er dann bald in 
|der richtigen Zmidmühl’ drinnen. 
i : Wenn die Mannderleut’ älter werben, 
„Segg'n Sie dat nid fo jnell, | pann werben fie gemöhnlich auch nar= 
Herr Doftor, dat 18 man ne faule | zifcher. Und wenn fie in jüngeren 
Kifte! Die Menfchens molle alle wat | Jahren aeicheit genug waren, um nicht 
Uffaefchriebene3 oder Profitliches für '3u heiraten, dann tun fie'3 fpäter um 
ihr jutet Ield, na, ooch jut, verlier’ | fo ficherer und figen um fo mehr hin- 
'id eben die Wette, un is 'n Hleener | ein in bie Patſch'n. 
Spaß jeweſen ... Der Steinhuber Tonl, ein kleineres 
Aber Franz Hübner ſah das nicht Bäuerl in der Gerlos, war ein Vier— 
ein. Er regte ſich ordentlich bei dem ziger geworden und hatte ſich immer 
Gedanken auf, daß diefer prächtige, | noch vor der Heiraterei erwehrt. End— 





| laffen, weil du dich noch nicht mit! 


|... Treit’ ja nit!“ brummte der Toni Kropf zu haben! Den hätteft du dir) 
kleinlaut. ſicher wegkuriren laſſen!“ redete der, 
„Alfo haft du der Kathrin ’3 Hei- Adjunkt zum guten.  DTemofratiiche Parteiführer au 
raten beriprochen?” fragte der Ad⸗ „I nit! Mir hat er ganz guat g'⸗ ington befürworten energiſchen 
junkt. fallen!“ bemerkte die Dirn. „J han's Einen nachdrücklichen Kam 
„Naa! J han nix verſprochen!“ lei (nur) wegen dem Tonl ian. Und illoyale Kandidaten für den 
— Lug!“ ſchrie die Ka- drum verklag' i'n aa!“ gleichgiltig ob ſie — 
rin wutend. „Alſo, du hörſt, ie Kathrin oder republikaniſchen Parte 
„Die Kathrin hat dir deine Heirat —— — — ren, befürwortet der de 
mit der Genofeva Suitner einſtellen der an den Toul. „Willſt zahlen?“ Nationalausſchuß und der 
„Naa!“ tifche Nationalausfhuß für $ 
ihr abg’funden haft!“ fuhr ber Ad⸗ „Aft Mag’ in!“ rief die Kathrin, wahlen. Das wurde gejtern 
junft fort, — * x! „Dann klagt fie dich, und du mußt | D. Jamieſon, dem amtirende 
„Ss hab mi mit nir aba finden. Slihr die Entfhädigung bezahlen und; figenden bes erften Ausfhuff 
die G'richtskoſten extra!“ belehrte ihn Kongreßmitglied Scott Yerri 


Gegen iloyale Kandid 





treuherzige Menich, dem die Ehrlich | ih fehlug auch für ihm die Stunde. | 
Schon über ein Jahr war er mit, 
zwanzig fette Enten direkt verfchen= | ter Hibler Kathrin, einer Dirn, bie 
ten folle. Noch dazu an den Großmo= | uch -bereit3 hoch in den Dreifigern 
gul non Hotelier, der unten in feinem war, gegangen. Schließlich hatte er ihr 
vornehmen Bierrejtaurant fo horren= | +43 Heiraten verfprochen. Gigentlich 
de Preife nahm. “ 
Er 309 fürs erfte die fünf ſchlech-⸗ 


‚ten Riefenwurzeln flott hintereinanz | 


der und legte fie dem erfreuten Pas | 
tienten, der feine Miene bei der Opes | 
ration verzogen, auf ben lentbaren | 
Tiſch vor ſich. —4 
„So ... weil Sie ſo brav ſtillge 
halten haben, Herr Brettſchneider, F 
ſollen Sie auch Ihre Wette gewin— 
nen. Ich helfe Ihnen dazu, hier find Wi 
zwanzig Marl, Sie können gleich WE 
‚damit brüben bei |hrem Freunde bie PA 
Sade in3 Reine bringen.“ IN 
Der Dahlemer®rundbefiger Starr: 
te ungläubig bald auf dad runde P 
Gelditüd, das ihn der nette Zahn: ı| 


Spez 


der, Leiden des 
zündete Augen, 


zügli 
arzt vor die Naſe hielt, bald in ba? || 
freundliche Geficht. | 

Dann ging ein wahrhaft rühren. 
tes Lächeln über die breiten Züge. 

„Zopp, dat fol 'n Wort fin, Herr ı | 
Doktor! Aberft die zwanzig. fetten FE 
Enten muß mein Freund hier ruff= |f 
fchiden, die gehören Xhnen, fo wahr‘ f 
Yohann Brettichneider bin, | 


‚ felbe fann von 
) Katarrh veruria 


FREIE 
Stunden; 98; 
ren. 
jawülf!“ | 

Eine halbe Stunde jpäter ja 


s 


Augen, Ohren:, Nafen:, Hals- und Lungen: 


Ach heile Schielaugen in einer Behandlung bon wenigen Minuten — 
feine Schmerzen oder Störungen. 


ein anderer abnormaler AZujtand der Mugen vers 
fchreinden fchnell unter der Behandlung, welche ich 
anwende. Naſen⸗Katarrh, Hals und Lunge in vor⸗ 
* * und wiſſenſchaftlicher Weiſe behandelt, die 

MM 4 ufriedenitellende Erfolge fichert. Viele Fälle von 
N ungenfchwindfucht würden fich niemals entmideln, 

wenn atarrh gehörig behandelt worden wäre; das» 


SS 7 lerbeite Zeit, obenerwähnte Bujtände zu behandeln. 
N u " Ich paſſe Brillen unter Garantie gehörig an. 


W. M. LAWHON, M. D. 


ban ihr nir verfprochen!“ —* 
der Tonl. = „der Adjunkt. Vorfitzenden des letzteren A 
„segt Ihau‘, Toni, auf die Weiſ' Much 1?” Der Ton! fraßte fich| Ted, far gemacht. Das mar ds 
fommen wir zu fein’ End! Cei du pebemtlih am Kopf. „Safra! Sa-|Tchlag, den fie den hiefigen ? 
jet a’icheit und tu’ dich vergleichen!” | fra!“ ſtieß er hervor, |der Partei unterbreiteten, mj 
tebete ihm ber Wdjunft gut zu. „| Eine längere Paufe entitand, fie geftern die politifche Lage 
„Ss brauch mi nit zu vergleichen!” Nun?“ fragte endlich der Adjuntt. chen. In erfter Linie murben bie 
| .,% feß’ den Fall —“ begann der Fichten Bundesfenator James $ 
Ion! lanajam, „t tat die Kathrin da | ton Lewis’ auf eine Wiebereriod 
| Geiraten, müßt i ihr nachher aa alerörtert. Die demofratifhen P 
| Entfhädigung zahlen?“ führer erflärten, daß fie Lem 
„Dann nicht!“ fagte der Adjuntt. | der Vorwahl feinen Kandidat 
„Und i feß’ ben Fall —“ fuhr der genüberftellen würben, wenn di 
| ont fort, „i tat fie heiraten und i Walbingten aus gewünſcht 
J müaßet ihr do Entfhädigung nit Die Yaktion Sullivan erließ 
J zahlen, müaßet i ihr aft'n nir nit zeitig an ihre Anhänger die We 
 z’tudaeben?“ teinen Standidaten gegen den S 
„Rein!“ zu indoffiren. Der von: Wafhi 
„Nir nit zahlen, was fie mir ge=! ausgegangene Plan, die Rep 
geben hat?“ ‚ner in Jllinoi3 zu veranlaffen, 
„Rein!“ Kandidaten gegen Senator 
„Sie bat alfo auf gar nir nit An- | aufzuftellen, fondern ihn zu 
fprucb, wann i fie heiraten tat? Ya’ tüßen, murbe eingehend bef 
uf loa Geld megen’'n Kropf nit?“ | Die demofratifchen führer 
| ‚Nein! Jeder Anfpruch verſchwin-⸗ ihren Befuchern, baß ber P 
det mit der Einlöfung des Edeber kaum durchführen laſſe. 
ſprechens.“ | 
Der Ton! tif beide Augen weit) 
auf, 30g ein.paarmal die Nafe re 
tifch in die Höhe und fragte: „Wißt’? 
dös — Abjunt?“ 
„a, natürlich! u je ver 
a g’wiß?“ fragte der Toni —— te 
Uelisenb; ’ ' "79 “ dann einmal feine Ki 


ialiſt 4«vV 


Sehnervs, ſchwache, tränende, ent⸗ 
verſchwommenes Sehen oder irgend 





Taubheit geſagt werden, die durch 
cht wurde. Der Sommer iſt die al⸗ 
— Neues Amt. — 4 
Eigenſchaft haben Sie die J 
mitgemacht?“ — „Wis Ball 
— Eine RVoriichtige. 
„Dann merfe Dir das. 
lteb zu feinen Eltern ijt, 
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